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Generaloberft a. D. Hans Feießner: Derratene Schlachten 
Die Tragödie der deutschen Wehrmacht in Rumänien und Ungarn 
5.—7. Tausend, 268 Seiten, 17 Abbildungen, 15 Karten und Skizzen, Ganzleinen DM 16.80 
„Wer den ehemaligen Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Süd kennt, weiß, daß sein 
Buch aus innerster Überzeugung und ohne nachträglich rechtfertigende Retusche ge- 
schrieben Die nüchtern-sachliche Darstellung vom operativen Ablauf der Ereignisse 
von Juli bis Dezember 1944 in Rumänien und Ungarn packt den Leser in ihrer ganzen 
Dramatik, Dem Teilnehmer an den Kämpfen, wie dem nachträglich betrachtenden Leser 
werden hier die großen Zusammenhänge klar, unter denen sich das Schicksal der deut- 
schen Wehrmacht in dieser Zeit vollzog.“ Wehrkunde 


Cornelius van der Horft: Die Hendlerftraße 


Roman der Reichswehr — 459 Seiten, Ganzleinen DM 19.50 

„Eine brillante Reportage, in deren Mittelpunkt ein junger Offizier steht. Eigentlich 
Tomanhaft und entsprechend spannend sind ein geschickt eingeblendeter Spionagefall, 
die Liebe und das gesellschaftliche Drum und Dran der zwanziger Jahre. Im übrigen 
tritt die historische Equipe in Person auf: Seeckt, Hammerstein, Rabenau, der allzu kluge 
Schleicher und viele andere Gestalten des militärischen und politischen Lebens der 
Republik. Sie sind historisch und chronistisch richtig und oft geradezu dokumentarisch 
erfaßt und mit schriftstellerischer Verve dargestellt.” Christ und Welt 


Heinz M.Edtert: Der gefeffelte Hahn 


Im Nahkampf mit der Rösistance — Herausgegeben von Cornelius van der Horst 
288 Seiten, Ganzleinen DM 14.80 
„Der zum Tode verurteilte Hauptmann der deutschen Abwehr im Feindgebiet schreibt 
in seiner französischen Gefängniszelle Erlebnisse, Gedanken und Erkenntnisse nieder. 
Er hat dabei stets seinen nahe bevorstehenden letzten Lebensweg vor Augen. Daß er 
sich, der stellvertretenu für andere verdammt worden ist, dabei jedes Rachegedankens 
erwehrt, daß er sich unaufhörlich bemüht, den Gegner zu begreifen und seine Beweg- 
‚gründe objektiv zu würdigen, macht den hohen Rang dieser Geschichte aus.“ 
Ost-West-Kurier 


Heinz Rofe: Kleiner Krieg mit geoßen Tieren 
Illustriert von Wilhelm Eigener — 287 Seiten, Ganzleinen DM 12.80 
„Ein sauberes und fröhliches Buch rings um den Affen Maxe Mutig, einen Hund und 
ein Pferd, die vor dem zweiten Weltkrieg den Dienstbetrieb einer deutschen N: 
richtenabteilung beleben und — komplizieren, denn die drei Tiere gehören zum Bestand 
der Kompanie. Ihre Streiche und Abenteuer sind mit erquickender Komik erzählt, die 
ohne ätzende Schärfe viel Allzumenschliches enthüllt, das sich oft hinter dienstlicher 
Würde verbirgt. In einer Zeit, die sich so tierisch ernst nimmt, tut ein solches Buch 
wahrlich wnhli” Salzburger Volksblatt 


Heinz Mahnde: Der einfame Ruf 
Vom Leben und Sterben des Johann Philipp Palm — 276 Seiten, Leinen DM 12.80 
„Der junge Autor aus Hamburg läßt in diesem packend geschriebenen und feinsinnig 
gedeuteten Roman ein Stück deutscher Geschichte lebendig werden, das in vieler Hin- 
sicht den Reiz unmittelbarer Gegenwart hat. Mahnce zeichnet eindringlich den histo- 
Fischen Hintergrund für das Leben und Wirken dieses Nürnberger Buchhönders, der 
wegen der Veröffentlichung der Schrift ‚Deutschland in seiner tiefen Erniedrigung” 1806 
auf Befehl Napoleons erschossen wurde.” Ost-West-Kurier 
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ler „„Gorch Fock” auf großer Fahrt 


Dr. F.M. von SENGER und ETTERLIN 
Die Panzergrenadi 


RUDOLF LUSAR 
Die deutschen Waffen und Geheimwaffen des 
2. Weltkrieges und ihre Weiterentwicklung 


erweiterte A Auflage 
‚Abbildungen. Leinen etwa 20— DM 


ALE XANDER BREDT Herausgeber 


Weyers Flottentaschenbuch 1962 


44. Ausgabe, etwa 400 Seiten mit zahlreichen Abbildungen 
Plastikeinband etwa 35— DM 


EDWARD BISHoP Erscheint Frühjahr 1962 


Die Schlacht um England 


Übersetzung aus dem Englischen von Günter Eiche 
Preis ca. 16— DM 
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Admiral Paul Behncke 


Zu seinem 25. Todestag 


Durch den Signalbefehl „Führung vorn” übertrug 
‚der Flottenchel, Admiral Scheer, in einem der ent, 
Scheidenden Momente der Skagerrakschlacht die Wahl 
36% weiter einzuschlagenden Gefechtskurses dem Chef 
des N-Geschwaders, Konteradmiral Behncke, der mit 
SMS. „König” an der Spitze 
Scheer selbst konnte in diesem Augenblick wegen der 
Verqualmung des Gelechisteldes von seinem Flagg 
schifi aus die Lage nicht mehr genügend überblicken. 
Behndke, der freiere Sicht hatte, Sich 
ion ergebende m 
igenem Entschluß. 1, ein Zeichen, 
wie schr der Flottenchef und der Führer des stärkaton. 
Yinienschiffsgeschwaders in. ihren taktischen Über 
egungen. übereinstimmten. 

Als Scheer später die Linie erneut herumwart, um 
tigen Stoß zu versetzen und die Torpedoboote zum Angı 
wiederum das konzentrierte Artlleriefeuer des 
den Linienschiffen. SMS. „König", Behnck 
Treffer, derun! er selbst wi 


m Gogn wuch 
it zu bringen, Jag 
vorn stehen: 


e erneut Gelegenheit, sich mit seinem 
als im Oktober 1917 schwere und leichte Streitkräfte nach der Ostsee entsar 
Wurden, um zusammen mit dem Heer die von den Russen stark befestigten 
Inseln Ocsel und chmen. Seine selbständige Int a wesentlich 
zur schnellen Eroberung der Inseln und zur Vernichtung der feindlichen Ser 
Streitkräfte bei. Nach Beendigung der Kämpfe erhielt Bchncke den Ord 
"Pour le Mörite“ 

Der am 13. August 1866 in Süsel, Kreis Eutin, geborene Admiral konnte d 
mals schon auf eine sehr erfolgreiche Marinelaufbahn zurückblicken. Er war 
1883 mit 17 Jahren in die Marine eingetreten und halte im Wechsel zwischen 
Auslands- und Flattendienst. Admiralstab und Reichsmarincamt eine bemer 
kenswerte Laufbahn gehabt. Die Verlautbarungen der Marine über Kriens 
ereignisse in den ersten Kr rügen seine Unterschrift als stelv 
Iretender Chei des Admlı 

Jedoch wartete auf Behnce, der sleich nach Kri 
genommen hatte, noch eine weitere, Jür die Zukunft di 
Sende Aufgabe, der er sich weder entzichen wollte noch konnte, Ende August 
1920 wurde er als Nachfolger von Admiral v. Trotha zum Chef der Marine 
leitung berufen, In dieser Stellung, die er vier Jahre bekleidet hat, leıte er 4 
ersten Grundlagen für den Aufbau der Reichsmarine. Der erste Neubau nadı 
dem Kriege, der Kreuzer „Emden, wurde unter seiner Kommandoführung in 
Angrifi genommen. 

Der aroße schlanke Admiral mit dem weißen Spitzbart ist in seiner uner 
schütterlichen Ruhe und Haltung, die ihn weder im Gefecht noch am Konferenz. 
sch verließen, ein von allen anerkannter und verehrter Vorgesctzier gewesen. 
Mit ihm ist am 4. Januar 1897 in Berlin einer der verdienstvollsten deutsch 
Admirale dahingegangen 


Brich Förste, Admiral a.D. 
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Generaloberst Alexander Löhr 


Zu seinem 15. Todestag 


Des Heerführens Va 


starımte aus Maint. Er war Rhein- 


schier Gegen Ende der sebriger Jahre des vergangenen Jah 


1hds zu Turn.Severin im 
018 zu Jagos 


Aalar Akademie 

werde er zum 85. unger. Infanterie: 
fegimen ausgemustert. Sogleich begann er sich au die Genera 
Mahslouibahn vorzubereiten. Der Beginn des Ersten Weltkriegs 
"en jungen Hauptmann in der Operationsabiilung der 
Ku s.Armee, Heihausgezeichnet beendet Alexander Löhr 
BR Ersten Weltkrieg a Batalonskommandant. 


Nach dem Zusammenbruch wat Löhr in den Dienst des Österr. Dundesheores, Ur war 
dem tedinchen Forshrit ne jeher geschlossen gegenibergetn 


Seh a war er 
kraft mil dem Ronge eines Genoralmalors. Narh de 
Annaaß, Mars 1834. wurde Löhr sogleich in die Deutsche Luftwafte übernommen, Er 
Ser eren Kommantierender General In Osterteich, 

Kara vor Beoinn des Zweiten Weltkrieges wurde dem General der Flieger Lahr d 
Oneibetehl über die Lutihane 4 überiragen, die or mil aulergewöhnlichem Ertig in 
Polen. aut dem Balkan und in Rußland führte, Im Mai 1941 wurde Lähr als erst 
Bnterreiher imerhalb der Deutschen Wehrmadt befördert. 104, 
de 'endyaltige Eroberung der Kılm bewen kam on m 


auch den General y.Ricuthoien erst und am 1. Ab 
zum Op Süden! ernannt. In dem folgenden Jahr wurde de Süden 
rev. Weich gegeben. Löhr wurde mit der Führung der Heeresgruppe E bet 


Endtich im Herd GH nd orte. Die 
“ Erf n 


I ihm Anvertrauten möglichst volsl 
"den Kocksug mit erstaunlichem Geschick und größer 
(at der Linie Marburg-Cili geplant, Am 2. Mal 
Befund sich Lahr mod; in Agram, Vier Tage danach gab GEM Kebelring Genersloberst 
Vöhr und Gieneral’d. Art. de Angel, der auch dem Österr, Bundesheer entstammte, in 
e Deutschen‘ Wehrmacht bekannt. Löhr geriet durch die vor: 


Rtegsverbrecher“ am 16.F6: 


Generaloberst Alexander Löhr, hochgebildet und besonders sprachenbegabt, war nicht 
ur aim er n ine untsdeige, be: 
ientschen 


Nikolaus v. Preradovich 
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Die Ehre des Soldaten 


jegt im bedingungslosen Einsatz seiner 


lÜCZ Person für Volk und Vaterland bis zur Opferung seines Lebens. 


"Aus den „Püichten des deutschen Soldaten“ vom 23.5 1934 
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Das Zanzervernichtungsaßzeichen 


m letzten Weltkrieg werden auf deutscher Sehe im Laufe der Jahre eine große 
Auzaui' yon Auszeichnungen gesel, um die Erierung an außergewöhnlihe Kamp! 
Mindlungen wechzubalien. 2-B. die, verschiedenen Kampischlder ie Choimaauld 
Kubanechi, Ser Armbänder wie Kiste, oder Alkaband, ade, um 
Target der Aungeznichneten Im Rahmen eines der drei Web 
Wieder De ner bestimmten Waitengetung hervorzuheben, 
SEI iele andere, Eine dntie Arı von Ehrenzehen vote schlehlih die Belohnung. 
Senn Verimmter Taten ermöglichen. Ge bei der Tangen Kriogrdeuer zwar sn Bau 
Yen. daß ie at jedenmel wit Siner höheren Klase des Eisernen Kreuzen ausge 
Aedinei werden konnten, anderer den Kampler der vorders 
Ai aut diesen weien die Voraussetzungen herbei zu — stis den vollen Finals seiner 
Fern abverlangien, Die bekanntesten Auszeichnungen, Alec: Ar waren das Inlantere 
kampf: und Fronldu 

Tämpien von Pi 
jervernichtungsabuccen?, Bat nit mit dem sben erwähnten „Panter 
Infanterie Sturmakaeiche . 
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Die Einführung des „Panzetvernichtungsabzeich 
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han Abzeichen 
ini Nah. 


jenen Sakdaten verli 

2a Nahkamplmtien einen feindlichen Panzerkompfwagen oder 

en Fahrzeug Im Nahkampl wuber Gefecht gereizt haben“ 

Das Abzeichen besland aus einer Band aus Aluminlumgespiast von 90 mn Linge 

und mm Biehe mil zwei eingewiiken sihwersen Sueien, auf dem ie mus Died 

Sestanzıe schwarze Silhouette eines Panzerwagens angebracht wat. Das Band wurde als 
Kmeitreifen sur Unitorm am yecten Oberarın geirapen. Für Jeden vernichteten Pan 

Side ein Armelseiten verliehen, wobel die späteren unter dem ersien anzubringen 

Hnungsbesmmungen dahingehend, daß 

Yerichenen vier Suiten, ahmuegen 
Hener 
fr 


Abscrit erhielt. Nach dem „Gesets über Tilel, Orden und Ehrenzeichen" vom 26. Jul 
15 a das Panzervemichtüngsahteichen heute In Minlaturauslührung an der kleinen 
Ördensschnalle getragen, wobei wieder die Zahl der Abzeichen die der vernichten 
Wenn die Zah der Tapferkeitsäutzeichnungen Im ersten Weltkrieg keinen Vergleich 
mit der des zweiten sucht, so dar! man nicht vergemen, daB vor 1018 jeder deutsche 
'üen Soldat kontie so unter bestimmten Um- 


See die ganz anders gear 
A wurden, dem entsprach die Diterenzierung der Auszeichnungen. 
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Ser Fehr,v. Brand. 
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Son Einsatz und Taten Im Rahmen der speziellen Aufgabe 


Apeil 


Wo viel Freiheit, ist viel Irrtum, 
doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht 
edrich v. Schiller 
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Generalfelömarfchall 
Graf Rleift von Nollendorf 


200. Geburtstan 


In der Kaiserlichen Armee führten die Posener Grenadiere 

den Namen Grenedier-Koımen! Gral Kies! yon Nollendort 

(Wenipr) Nt,7, Damil war eine dauernde En 

Sehallen' an eine hervorragendn Fahrenges 
"echten Persönlichkeiten so reichen 2 


ls 39 Generäle geschenkt ha. 
Friedrich Heinrich Ferdinand von Kleist erblickte am 9. April 
1762 In Berlin das Licht der Welt als Sohn eines Gehenmen. 


Unter Yorcı 1812 vll am Feläzuge gegen Rußland 
Felt ai Kommandeu den I. A. Kin den Frl 


'war eine kon 


vativo Natur, er gehörte nicht zu 
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u handeln, Dies 
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ch in den htzten Auguste 
lamen der Verbündeten ul Ihren 20 600 Mann und # er 
dem Regen auf versopiten, aufgewül (das Lrngebirge In un. 
faublicher Möhnal in die bohmische Ebene hindurchruswängen versuchte. Zunäch 
teige nach Napolcn, wihrend wein General Vondamına 2 mi een Kai 


"ardimäßien und hubgernden Truppen 
he Gebirge in den Rücken Vandammen in Marsch gesetzt Dar Uber 
taschende Angıi glücte und brachte den Verbändeten Lulı -» der Erfolg war nicht zu 
Yeser erkanft mit dem Verlust Tas der gesamten Kleislchen Ariilerie, die schwei 
ar Opter del. Van 

de s6 gut wie Sufgerichen. de 
dem Gefectsejd wurde Kleist mit dem io 
Belohat, ein Jahr spater er würde, 
zur Erinnerung an seinen Ehrentag, 

As er 1821 im den Ruhestand wat, ernannte ihn der König zum Generlteldmursd 
‚© Sıadı Becin machte In zu Ihrem Ehrenbürger, Nur zwei Jahre konnte er seine. 
Sohiverdiente Ruhe genieben. Am 17, Februar 1823 si a 


Iher Grosse, Generalmajor a.D 


Volk und Vaterland als Träger und Unterpfand der irdischen 
Ewigkeit und als dasjenige, was hienieden ewig sein kann, liegt 
weit über den Staat im gewöhnlichen Sinne des Wortes, 

Fichte in „Heden an die deutsche Nation" — 1808 
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Kg ronpanische Lotäbgteren van Almen 


Johann Gottlieb Fichte 


Zu seinem 200, Geburtstag 


Gibt es heute noch Ldealisten? Menschen, die für 
eine ldce leben und sterben können? Eiwa für die 
ice der Freiheit 

im Winter 1807/08 schrieb der Rektor der Berliner 
Universitat. der am 19. Mal 1762 als Sohn eincs Band, 
Yirkers in Rammensu (Lausitz) geborene Philosoph 
Fine an den Kabineutsrat Beyme: „Ich weiß recht 
Gut was ich wage ich weiß, daß ebenzo wie Palm ein 
Biei mich töten kann, aber Hür meinen Zweck würde, 
.n 

"Was hatte Fichte gewagt? Napoleon hatte das pr 
Mische Heer, das seit Privärich dem Großen nicht mehr 
modernisiert" worden war, bei Jena und Auersiädt regen 
Sernichtend geschlagen, er war unter dem Jubel der Nearım Dur am 1800 
Bevölkerung’in Berlin eingezogen, seine Brüder und 
Schwestem saßen auf europäischen Thronen von West 
Aston bis Neapel, er selber Hieß sich als Gott Teten. Ein französischer Prätekt 
Hedete ihn an! „Gott schuf Bonaparte und ruhle dann von seinem Werk.” Die 
Sad Paris bot Ihm als Aufschrih für seinen Thron das Bibelwort Jehovas an. 
Sich bin, der Ich bin. 

Schwer lasete seine land. Der Buchhändler Palm, ein 
Patriot wurde erschossen, Kin Wort des Tyrannen: „Das Denken Ist der Haupt 
hend des Hierrschers” galt vor allem den deutschen Denkern, die Ihm wider: 
Sanden. 

Fichte hatte in seiner 

des menschlichen Ads, heraus 
Tyranneı, Nun hielt er, ot von den Trommeln der vorbeizlee 
ertönt. on die Studenten der Berliner Universität seine „Reden an di 
Gestsche Nation, Seine Sprachgewalt, sin hohes stliches Getähl, seine hei 
Voterlendsliebe vermochten ex die Jugend zu begeistern, zumal da 
Sientlihen Verhältnisse nich nur kritisierte, sondern dem deutschen Volk, 
dem Volk der Ideen, auch den Weg zur Besserung aufschloß, zu alererst die 
Erneuerung der Erziehung zur Freiheit, und das hieb tür ihn; Lberwindung der 
Selbstsucht durch das Feuer „gcheiligter Eiheit” der Stände und Stämme und 
din Treiwiligen Dienst am Vaterland und an der Menschheit. 

Wir wissen, daß Fichte, dessen 200. Geburtstag wir in diesem Jahre feiern, 
zusammen mi den Dichlern und Denkern seiner Zeit (Arndt, Schenkendort, 
Körner Cörtes) in den Deutschen jene Begeisterung weckte, der die Geschichte. 
Sie Ylänzenden Siege der Befrelungskriege verdankt. Schon in den ersten Vor 
geicken vor der groben Volkerschlacht bei Leipzig mußte Napoleon erkennen, 
SC Deutschland verwandelt war. weder Gelangene noch Geschütze Aelen mehr 
in seine Hand! Er wuhle tech qui und hat ex wörllich bestätigt, daß er die 
deutschen ldealisten mehr fürchte al die deutschen Kanonen — wissen es auch 
heute jene Deutschen, die dem Soldaten jeden Idealismus absprechen und Ihn 
Zlm tehnisehen Funktionär erniedrigen möchten? 

Fichtes Gattin hatte sich bei der aufopfernden Pflege verwunde 
den Typus geholt. Der große Pilisoph starb, von seiner Gattin a 
Si 2 Hansa 1814 in Berlin. Ein wordiger Tod nach Fichtes eigenem Wort 
\Vas cuch Tod scheint, it Reife für ein höheres Leben.“ 


Josef Magnus Wehner 
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= "ein Schlag tür 


in, die Male: 


‚Oße Leistungen in Krieg und Frieden entstehen nur in 
Ihrer und Truppe. 
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Der Woldjowkefel 
1942 


Kampigelände am Woldhon 


im Winter von 1941 auf 1942 entstand jene schwere Krise an der russischen 


Ian 


Front vor Leningrad durch einen massiven Angriff 
nördlich des limensees über den vereisten Wolchowiluß hinw 
Und. wenn möglich. zu Ireien Operationen im Rücken des deutschen Nord« 
bschnits zu gelangen. 
So entstand der Kessel vom Woldhow. Der deutschen Hoeresgruppe Nord 
X Küchler) gelang es unter schweren Kämpten, fast die 
inzuschließen w ten Winter: 
gelechten mi en, sondern auch alle russischen 
Entlostungsangrifte vom Osten her abzuwehren. 
Das Ende der Schlmmperiode erlaubte endlich, größere Kräfte bereitzu: 
und die im Kessel behndlichen russischen Streitkräfte systematisch enger 
Zusammenzupressen, Die Russen wehrten sich verzweifelt, Aber die deutsche 
Führung war fest entschlossen. den Krisenherd im Norden zu beseitigen, bevor 
sie die größeren Angriffspläns verwirklichte, di Krim 
find im Raume von Charkow hegie, die dann Ihrerseils die große Som 
‘in Richtung auf die Wolge und den Kaukasus vorbereiten sollten, 
Die deutschen Truppen der 1R-Armee, die rings um den Woldhowkes 
standen, würden durch spanische, niederländische und flämische Freiwilligen. 
Verbände verstärkt, die sich unter ganz ungewohnten Fı 
hervorragender Tapferkeit schlugen. Das unübersichtliche, vieltach 
Waldgelande, der Mangel an Wegen und Straßen und die Witterung & 
Yen die Kämpfe ungemein. Die Russen verdoppelten ihre Anstrengungen, den 


immer enger werdenden Kessel von außen her aufzusprengen. Gleichwohl 
mußten die Verteidiger im Laufe des Monats Juni nach vier Monate währender 
Gegenwehr das blutige Spiel aufgeben. 


ihres Oberbefehlshaber, 
a jend untersitzt "von den 
‚ersten Kelten, hatten die Truppen“ 
großen Erfolg errungen. Die zweite sowjeirususche 
inantı Wiausow, der später an der Spitze der 
natlonalrussishen Beirelungsermee stand, wer vernichtet, Als der Kessel aur- 
geraumt wurde, zählen die deutschen Angreifer beinahe vierzigteusend Ge- 
Tengene. An Beute wurden siebenhundert Geschütze, zweihundert Panzerfahr- 
Zeuge und ürelausend Moschinengewehre eingebracht. Die Dluigen Verluste 
der”Angreiler waren schwer, die der Russen ungeheuerlih. Die Krise an der 
Sfuusen Nordiront war behoben. 


Werner Beumelburg, 
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a soll ja sein; Nein soll nein sein! 
„Wahlspruch des Geschlechtes Berlichingen 
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Ritter Got von Berlichingen 


Zu seinem 40. Todestag 

‚Edler Mann! Wehe dem Jahrhundert, das dich von nich 
sul! Wehe der Nacıkommenshait, die dich verkennt 
Was it ee tm ainser Schlußwort und Uneil Gesthe 
Foslung (der Barglestpiele über seinen Helden 
Berlingen? Int 6: mar Dichtung? War st deren W 
Ser mi aus der Selbsthiographie Göbzens, die eben 
Segen der Anklage yegen eine. Heupimannschall im 
Bozernkiieg zu seht ale Verteiigung gedacht wer, letze. 
Wahrheit und Wirklichkeit zu gewinnen? Die Frage In sel 
Sb "und "Goethe, immer“ wieder gestelh und Jar vie 

ten Sind versucht worden. Wie bei vielen Memoiren 

der Begrenzung 


in der 


"Die Zeit Götzen« ertente nicht nur in technischer Hinsicht 

"ebenso völlige Umtormung des Wehrdenkens und Wehr 
Senenn wie umere Alamzeit Aber das Kann de Verpfich: 
Yung, um 40. Todertag am 23. Jull 1962 dienen allen 
Kühe Kampen zu gedenken, nur vertieen, da über allen 
Wenet der Zeit und der Weiten das Menschliche Im Soldaten 
Sen. sundern a 


Gerpar. dab u zu einem Krieg En würde: 1 
Sohute, sundeen vielmehr zu Pierden und Reitrei ug” Als Fähnleinlühe 
Meiweise Aaum sus dem Saltel. (Cs ahnt mei eben, 
den andern wechnen." „Ich babe ich in meiner Jugendslt in große Kriege 
Höindechatten eingelassen. deren wohl ünfsehn sein, die mich selbe de 
War ka bei Kaiser und König. Churfürsten und Herten getan... Des königliche Spiel 
der Faikenjegd war vorüber, aber diese Fahnlein stürzten sich oft 
Fila ante Beute aa die Falken, Aber der N 
Ein Verzeichnia der Farten we 

inchen Vorlege eine genaue Kennini un 
en Mauern seite er ten Hahn auf die © 


Lan zur 


23 der Fehde-Pranis der Zeil entsprach 
Krsuiheim zu dem bekannten Götzengruß, den Goethe In dia 
Wandel hat. „Das genthah dieama] darum, weil ih gedacht, der Animann so 


Feuer nacen "> a8 schrie der Amimann oben berabs, vorhe aul Klepaau zu, da schrie 
1 winder zu ih hau, er sol mich hinten Aeken = Eu war aber sein Schicha, dad) 
ihn gerade bei der Belegerung von Landahul eine Stückkugel den Unlerarm zerscimet 
Here, Aber gerade in diesem Augenblik it er ganz Gäte 2 Alnsehe, vo 
Nina dir Hand ch ein wenig an der Haut und legt der Sp 
Fühen, »o 1at Ad aber, al wär mir nichts datum und wandte meinen 
und Kam dann ungelangen zu meinem Haufen. Ein soldher Mann mußte das 
in Wieilsronn. ale zwei Jahre im Turm zu Augsburg und er die 16 Jar 
Huf der sigenen Burg Hormberg zu den verlorenen Jahren seines Lebens zählen. Als Götz. 
Senn 1544 mir dem Kaiser nach Frankreich 209 und die Ruhr bekam, waren seine Worte 
Aid nur cine Klage über Krankhei und Alte, sondern geradesu eine Elegie über ein 
Sarnen Merieben. Götz vermerkt er alk Loh des Gegners, wenn einer ausrul 
"Und wenn wech ein Gate käme und er freut sich über den Kalser Maximilian, al 
Siener den Narnberger Pietersäcken. In Erwähnung seines einbeinigen Kompigenessen 
Schhte. yorblt: tinliger Got, heiliger Golt, war It das, der ein hat ein Hand, so hat 
m sie dann erst zwo Händ hätten und zwey Bein” Gegen seine 
* Serwahın al Gate: „Golt soll mein Zeuge sein hier in diesem Jam 
en Gericht, dad ih” mein Leben lang keinem, er sei Feind. oder 
Feast, wer nich die Wahrheit gewesen. net Teer, 9 


Das Vaterland erwartet, daß jeder seine Schuldigkeit tut. 
Albrecht y. Stosch, Chel der deutschen Admiraltät — 1874. 
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"e Seinemündung 
Sıyah, darchzoführen. In der Nach zum 19. August verlioß die britische Landungsltte 
Yödengiischen Hafen, während der RAF die Aufgabe zut, die deuische Küsten 

Higung niedersukämpten und die Landung zu sichern, Doch schen der erste wen 
Fälle des Angrieplanen. die Überraschung, wurde durch die Wachsamkeit der in Sec 
(ebenden Leiten Sicherungseinheiten der deutschen Kriegsmarine vereilt. Sie kann“ 
Yen mich mar die Landunguöotte sechtzitg weiden, sondern auch In kurzen Gefechten 
En Anmarsch verzögern und Werbei zwei feindliche Kanonenboote sowie einen voll: 
Beletsten Truppentranspurler versenken, einige Schnellboote und, Transportsclfe be: 
Tache Flugesuge uchieden. Nach Verlust einen eigenen Urboot- 

Fayers zogen sie'sich beiehlsgemäß. zur den ihre Aufgabe hervor 


Ion Anlandungen 
Kiörmuenite und Berneval Sie konnten etwa 2 km Jandeinyi 
Aeunche Küstenbaterien einnehmen. Unter künslichen Nebelwänden versuch 
Erste Angritwwelle der 2. Konad. Divisn In Starke var. 0000 Mann diesen Erfolg In 
Sr Suonrichtung sul Dieppe auszuweiten. Doch schen vor und während des Anlandens 
eier die Masse der Landungsifanteri in das konzentrierte Feuer der Verteidigung 
An In die Bambenhölle deuischer Kompiliugteuge. Die 2 Kanad. Division war mu eine 
Noll ungeschwädhte, Wberlegens deutsche Auschritont gestoßen. Die Lage der bald 
A engsten Raum zasemmengeirängten Landungseile wurde von Stunde zu, Stunde 
Shyeleiger. ober 48 Tote Vedeckten herrts den Strand und‘ such die Inzwischen ge: 
ren "vernichten worden. Die gegnerische ja daher um 

are in dom 


1 Kustenverteiigu 
Bette sch m größter Einstibereitchatl und Zähigkei geschlagen. Pinnmaig 
Seuötlene deutiche Reserven brauchten nicht mehr eingesetzt zu werden. Außer. 
Sidenuich when wor der Abyshrkampt durch die schweren Heeresbailerien und die 
Lältwatte unterstützt worden. Von Jagern und Flak wurden über dem Landeraum 83 
‚bgeschossen, Trotz tarkem Schutz lag 
Tenangriten. Auch als sie Kurs auf 
(be zum Abend kaum ab. Hierbei 


{runken, 2105 Man, davon 617 verwundet, wurden gelangen yenommen. Unter Ihnen 
Blenden sich 124 Oltiiere, darunter der Kommandant der 6. Kanad, Intiig. 29 Pan- 
der wurden vernichtet, Wahlen, Geräi und mehrere Landungaachite erbeutet. Durch Ar- 


Bose yorsenk, 
Transparter ver 
Aöhlilgen konnte. Die deutscher Verluste 
Mn Verwundeien 20. — Die biische Kriegegeräichte „Der Seckrieg" Dezckhnet dar 
Unternehmen Deppe ale einen der sähwärsenien Tage der Geschichte MH. Damereu 


2 


September u an chen "oder Pierre de Oeubertin 


Gm. Grat 9. Gneienai Br Tee 
130 10 Kon Ola 0 Pier Re Fon. PR, Tender Coubertin entstammte einer ursprünglich Italienische, 
Be ea Bar Ti ee a . 
Fe a ee aagta 23 Wachen ten Ad 
TE ehe gestellt ha 
ee gen Sn Ra Ihren Offer werde 
3 Mo Tan 
18 ET Bisher nen 
Bu Na Beer 
400 EST Wider Leer 
Ze EEE u ask. aa Oil Va Ya Pädagogik erfaßt und dieser hat er sein Leben I 
m TE a Ben Dee gedient. Ausgangspunkt waren die geisügen Kr 
1 BR IS io er einer Yiieitigen körperichen Ausbildung 
—— schrieb. Al Leitbild stand der Hteriche Mann, vor 
9 3 IPB Valnhaer Need nl Oeen F Ihm, wobet kein Hauch von Stendesverrecht In seiner Seele aufkam, Er war aus 
ET Te innerem Antrieb Sportsmann, in allen Säiteln gerecht und er hat das Feld der 
np Triehichen Werte durch Sport na 
u Omar Ort ap Beni dr 
EN 
en URieine 
0 1ER aan Snsian te ia: Manko it der modemen Pädagogik » tm allem Leibichen, 
ä et ala ob wir nur Astralleiber selen. wozu die Leier seit der Padagogen am 
: TH Alerwenigsten Anlaß geben ., und enirdstet über de Intelektunlemu 
un 4 = 1m Dice Tandr Som — 12 des Iranzbnischen Schuhwesens, erdact Spiele m 


Jahre wi Tendenlahım 
nut di 


eg ven Wllagn 1 103. Dh od Falk Find, My Naher 3 
15 50 Iran Saal General GH Dia = 112 Brond von Meiknn = 187 On. 
Y 13 "kant. One v- Weddigen "=> IE U-deo kommenden 


den Idealis 
Kranz vom 
sche Spie 
Watten niedergelegt, so christlich wie di 
wen 


10 50 10 Diaer, Werner 


har Girgen gen" 

Ihe Einweihung Se Tomas 

en 7 

wm mi Madame Rosen Fahrer 
Na Ger Ob, (er) Alfa Ka 

20.00. 1 Kanal Van Val = 
Ka lnanar weg 


in den „heiligen Frieden 
ven. nicht” wie Im All 
is sind wir heute nach nicht, dafür hat sich aber die ga 
int, nicht nur die des Mittelmeers, und « 
Spielen gelungen, eine Br “den zerstrittenen Machtblocks zu bilden, 
Nicht daß. der Kommunismus seine Aggression gegen die freie Welt der Spiele 
aufgäbe, aber er kann nicht verhindern, daß die Jugend sich dort ken. 


1 Dentmolt, Kate Hindenburps gegen di 
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kn dien Gegen Küte wachsen. Se sind eine alle vier Jahre wiederkehrende Aufgabe, die wir 
Den in der Welt zu lösen haben 

Bienen 1 = nd Der yitterliche Mensch ist ihre Sendung. Couberlin war es, Er war Wall“ 

lauter und Ruderer, Turner und Fußballspieler, Reiter und Fechter, und er 


Pen 
2 mo Em 


a eine besondere Fechtart entwickeln, das Fechten zu Pferde, was ihm 
Acht gelang. Dafür begründete er den modernen Fünfkampf, als zeitgemäßes 
Eu Gegenspiel zu Selbst erzählt, was ihm dabei vor 
am schwebte: ei 
hat, Er reitet los, Alt auf den Feind 
En {uß einen Fluß durchschwinmen und da er dabei sein Pferd verliert, zu 
Nr Fradıih Fabe} den Weg zurücklegen. Aus diesen fün! Ubungen bildete er die Aufgabe de 
Vielseitigkeit. dem Kern in aller menschlichen Erzichung, denn in diesen kör- 
%0 55 1 renstincher Stglumsnn Iecgee Madkr 7 — 167 Dichter Wille Miller # perlichen Aufgaben stecken auch alle geistigen und moralischen: die Präsenz 
REINE 1 Tiger a Mar u ten des Geistigen, die Entschlußkraft, die Zähigkeit und der Mu 
= e Prof. Dr. med. h. c. Karl Diem, Rektor der Sporthochschule Köln 
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Oktober 


Die Kraft der Menschen und der Nation 
iegt in der Zucht und der Opferbereitschaft. 
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30.Oktober int der 


Divisionskommandeurs des ersten 
Feidaruiieie-Kegiment Nr, war or mach dem Besuch det 
Kriegraksdemie Deritı vor dem Kıieg Zur Dienstleistung 
Beim Großen Generahlab kommendiert und tal im Kıiege 
im 100000-Mannctieer Yand 


Yin Münster I. W. wurde, Nacı 

Augemeinen Wehrpüich 1935 Kommandierender General des VI 

1“ am 1. Dezember 1939 seine Ernennung zum Oberbefehlshaber der 

Heeresgruppe, 8 in Hannover, Der 1. Dezember 1933 hate Ihm die Belörderung zum 
General der Artiierke gebrac. 


St Kriegsbeginn 1899 Oberbeichlsbaber der 4, Armee, führte General v- Kluge sie im 


Kampi gegen die Sowjetunion 1841 an Ihrer Spitze. Di 


Beiehidabe der Heeirsrunpe Mile Wurde, m dr dm sine ale 4A wer un: 

ee Me, a den ae hr dee Kumandauhrung ei dt Heeenaruppe bewährte, 

Üeperaitelämarschall y. Kluge, det veim OKW zeitwe r 

im "Stall: genaß, sich als „Meister der Aushilfen und durch Zählgke 

Maligen Lage an der Ontront 1al das sine "andere m 

Fogender Taktier wie Kluge sand, durchaus an der Tichigen St 
"Ein schwerer Autountal aut der Rolibahn Mink-Smolenek im 

persönlich außerordentlich tpteren und einsattteudig 

Arme er seiner Arı gemäß, en der Sptzo eines I 

Bhigken wurd 


ou 1963 zwang den 


ainung bezüglich einer pontliven 
Wendung yuleß. Die Bedingungen dafür waren nicht gegeben. Aucı Kanne 
marschal y. Klage aich Wotz verschiedener selintändiger Entchlüsse nicht sa enilalten, 
Sie es selner (atkräfigen. rasdı rupackenden Persönlichkeit entspradı. Nacı Rommelk 
Föiwerer Verwundung mahle er such noch dar direkte Kommando. über die Herie 
Aruppe B su dem Gesamioberbeichl im Westen übernehmen. 


ner wieder 209 eu Ihn 
An die Brennpunkte & " 


Kampie. Natürlich wirkte solches Handeln nachhaltig auf die 
In. Fuhrungmanig auge Verbindung zu Ihm abrß 

dadurch aber unerfreuliche Nachteile 
Zweiteios stand der Feldmarschall einigen an den Ereignissen des 0. Jul O4 be 
Heiigten Persönlichkeiten nahe. Er selbe jedoch halte jede Mitwirkung an einem Stan 
Sireid abgelehnt. Troimdem verdlcheie sich der Verdacht ciner Teilnahme an den 
Ereignissen oder wenigstens das Winsen darum. Amer mehr, Deshalb entheb Hiller Ihn 
Mine August 1944 des Oberbeichls, was Kluge ern bei der Ankunft seines Nacholgere 
Generalteiämarschall Model, erfuhr. Dami! war der Beichl zur Meldung im Führer 
Raupiquartier verbunden. Er {vet die Fahrt dahin an, sched unterwegs aber Ireiwille 
au’dem Leben. Zwischen Verdun und Meiz nahme: am 19. August 1944 das \odliche 
Sit In einem letzten Brie schilderte er Fühler die Hofnunge- und Auswegtasigkeit der 
mültäriihen Lage und beschwor ihn, Im Interesse Deutschlands den Krieg zu beanden. 
Jans Möller Witten. 
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November 


Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, 
und Freundschaft preist man erst im Sturm. 
Theodor Körner 
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Die Entwicklung wird wie eine Naturkraft 
die Feinde Deutschlands dazu zwingen. 
Deutschland seine 


unabhängige Stellung 


zurückzugeben. Es ist 
geährlich, gegen Naturkräfte zu kämpfen 
Die jetzigen Machthaber, die dies tun, sind 


Spen Hedin 


* 19. Februar 1065; ? 26. Nove 


Zu seinem 10, Todesı 


Unter den Schülern des großen deutschen Geo 

ofen befand sich ein junger schwedischer Student, de 

sgende Begabung alle anderen übertraf und bald in ein enges p 

hältnis zu seinem Lehrer trat. Das war Sven Hedin. 

Wenn Richthofens Spezialgebiet China war, so konzentrierte Hedin sich a 
jas damals fast unbekannte Hochland Tibet. In jahrelangen. Expediti 

forschte e ‚ch genaue Rowtenaufnahmen nicht weniger als 1,3 Mil 
Hunderistel der gesamten br 

n für Immer einen 
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en größten Geographen der Welt 
Aber wenn der Deutsche Soldatenkal 
Todestage gedenkt, so tut er dies In erster Linie wegen der unwandelbaren. 
Deutschfreundlichkeit des großen Schweden. Sven Hedin hat niemals vergessen, 
daß er ein Schüler von Ferdinand v. Richthoten gewesen war, Als der erste 
Wetkrieg ausbrach, schrieb er das Buch nd trat hierin 
der 


 Hedins an seinem zehnjährigen, 


Ikrieg verloren hatte, war er einer der Wort 
führer, der gegen die Kriegsschuldlüge und den Wahnsinn der Reparationen 
kämpite, und keiner hat schärfere Worte zur Verurteilung des Versailler Ver 
tages gefunden als gerade er. 

Audh der zweite Weltkrieg fand Hein an der Seite Deutschlands. Er ver- 
teidigte die deutsche Sach s ihm möglich war, und benutzte seine. 
Berliner Beziehungen, um Internierten zu hellen. Als aber die Katastrophe über 
Deutschland hereinbrach, war er einer der ersten, der die Überzeugung vertrat 


„Die Regenerationskräfte des deutschen Volkes sind 
so stark, daß man für seine Zukunft keine Furcht zu haben 
braucht“ 


Wir Deutsche aber wollen diesen großen Mann, lauteren Charakter u 


Wipert v.Blücher 
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Dezember sw ds titoiges, um zu beharren, 


Ein Mann bedart nicht der Hoffnung, um zuzufassen, 
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Die Tat von Taursggen 


Zum 150. Jahrestag der Konvention 


Wegraben. In Preußen wo 
ae oben und erschäitert zugleid, 
Zu dem Kachegelühl, das die seche Jahre 
lange Geibel de Fremiöherrschit erregt hate, 
Kamm auch das Miet. Der Klang der Wei 
madhngiecken machte die Mersen_ frei von 
Allen Ansteren Pönen. Er riel aber die Gewißheit wach, dal Gott dem geschlagenen, 
Sedemätigten Volke ein Zeichen zur Wiederautichtung geben wollte. Doc dieser Tau 
Ya Tangeı moch nicht da, Die europäischen Verhal 


So mudten, 


Kommandeur des preu 
Mic Hüfakorpe: Ih war er gelungen, seite Tropen Nach beschwerlicten Mars 
vom Gegner unmiteidaf bedroht, dir nach Tayruyen zu (ühren 

nel die den Freiheit Deutschen 
h. ie“ taktische Trennung der Preußen. 
Bundesgenossen, nit ganz eıreiht. Yarck wars es möglich ger 
X Armeekurpn unter 


Macdonald u 
ige Preuße drängte 
iin zum Abiall vom frannöuischen Bündnis und zur gemeinsamen miltärichen Aktlon 
gegen die Rente der Grande Arnde. Eine solche Handlungsweie widersprach Jedoch 
Vor preußische Charakter. Sie hatte für ha das Uberlaulen zum Feind während 
der Scnlacıı bedeutet. Das verbot die Waitenehre, Graben Eindruck mache Aingogen 
Sie an York geriäiete Boischati des Zaren, wonach Kutland seinen Willen 1u 67 

Imochtstellung der Ma e 
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Aber er mußte verlangen 
Ben Dane 
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m in volster persönlicher Freiheit faßte der 
(Abend. des 29. Dezember den Entschlß! sich von den Fi 
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vn in Europa 


BULGARIEN 


PREUSSISCHES BEKENNTNIS 


Wenn ein Prinz des preußischen Königshauses vor dem ersten Weltkrieg einmal in 
die Verlegenheit kai. sich persönlich vorstellen zu müssen, so tat er dies ohne Zusatz 
mit dem Wort „Preußen“. Im Klang dieses Namens lagen Bescheidenheit und Selbst- 
bewußtsein zugleich, hinter seinem Begriff aber stand nicht nur der größte deutsche 
Bundesstaat, die Monarchie der Hohenzollern, deren Gesamthaus im Sommer 1961 die 
vor 900 Jahren erstmalige urkundliche Erwähnung des Geschlechtes in einer Feierstunde 
begehen konnte, sondern auch ein weites Land mit geschichtsmächtiger Vergangenheit 
und einer lebendig gebliebenen Anziehungs- und Ausstrahlungskraft. Dieses Preußen 
war mehr als ein territorialer Begriff: ein in Jahrhundertengewachsenes 
ganz eigenständiges Staatsgelühl mit einer deutschen Gei- 
stes- und Charakterhaltung, die ihren tiefsten Sinn im 
schlichten „Dienen” fand. Darüber hinaus ist Preußen die eindrucksvollste 
deutsche Staatsschöpfung, die in ihren Wurzeln auf den Deutschen Riterorden zurück- 
‚geht, Die Hohenzollern hatten dieses von Deutschen aus allen Stämmen erkämpite und 
erschlossene Erbe im deutschen Osten getreulich bewahrt. Ihre großen Könige, Staats- 
männer, Soldaten, Künstler und Gelehrte aber wußten es durch die eigene Leistung 
geistig für Immer mit dem Gesamtstaat zu verbinden, wie sie es auch waren, die Preußen 
weitgehend formten. Durch sein praktisch gelebtes Staatsethos entstand auch jenes 
weithin unbekannt gebliebene „innere“ Preußen, das nicht weniger Bestandteil seines 
Wesens war. Dieses sich selbst großgehungerte Preußen besaß eine 1ypus-bildende 
Kraft, Es schuf den preußischen Offizier und Beamten, zwei Begriffe, die Vorbild für 
alle Zeiten bleiben werden. Der preußische Staat mit seiner ihm eigenen Prägekraft 
war weder in seinem innersten Kern, noch in seinen großen schöpferischen Aufgaben 
eng und einseitig, wenn ihm auch seine Ordnungsliebe und Genauigkeit oftmals 
fälschlich so ausgelegt wurden. 

Gorade für unsere Zeit, die glaubt, Humanität und Toleranz gepachtet zu haben, sei 
fostgestellt, daß es nicht nur im friderizianischen Preußen eine absolute religiöse Duld- 
samkelt gab, sondern dal) dieser Staat Iremdes Volkstum, das in seinen Grenzen lebte, 
nie germanisiort oder ongetastet hat. Auf Grund seiner überlegenen Kultur, sein 
mustorhaften Ordnung und Verwaltung und seiner unabhängigen Gerichtsbarkeit konnte 
Preußen es sich leisten, fremde Sprache und fremdes Volkstum zu schützen und zu 
fördern. Masuren, Kaschuben, preußische Litauer und Polen mögen hierfür als Beispiele 
genannt sein. Die Schärten in der Provinz Posen traten erst auf, als das Polentum 
einen planmäßigen von Kongreß-Polen geschürten Volkstumskampf begann. Die Splitter 
fremder Völker aber sind im Laufe von vielen Generationen ohne staatliche Einwirkung 
zu Deutschen geworden 

Gewil hat dieses Preußentum seine Schroffen und Kanten gehabt, genau so wie es 
auch Perioden staatlicher und politischer Stagnation durchstehen mußte. Wie in allen 
deutschen und europäischen Ländern gab es auch Zeiten, in denen es sich wie dort 
auf die Macht berief, Es ist jedoch eine bewußte Geschichtslüge, dem preußischen Staat 
allein mit dem Dreiklassenwahlrecht den Stempel eines permanenten, rückschrittlichen 
Denkens nachträglich aufzudrücken. „Der preußische Rock juckt, aber er 
wärmt”, sagte Bismarck einmal treffend. 

'Zweifellos hat das Dritte Reich sowohl in seiner ersten als gerade auch in seiner 
letzten Phase, immer wieder auf die Epochen des „heroischen Preußen“ zurückgegriffen. 
Man wollte damit dessen Inbesitznahme dokumentieren bzw. später eine neue Kralt- 
quelle erschließen. Hierbei ist eine sonderbaro Mischung von Echtem und Falschem, von 
ehrlichem Wollen und hohler Phrase entstanden, die vor allem in ihren gänzlich un- 
preußischen Ubersteigerungen der preußischen Geisteshaltung insgesamt zur Last gelegt 
wurde. Die Maßlosigkeit Hitlers, der das Reich nach gewaltigen politischen, wirtschall« 
lichen, sozialen und militärischen Erfolgen schließlich in den Abgrund der größten 
deutschen Katastrophe führte, wurde von blindem Haß, kurzsichtiger Rache und poli- 
ischer Instinktlosigkeit der Sieger nach 1945 abgelöst. Fast zwei Jahre nach der Kapi- 
(ulation, keineswegs mehr im Affekt des Siegesrausches und schon im Schatten der sich 
klar abzeichnenden weltweiten Gegensätze, erließen die formell noch Verbündeten vor 
15 Jahren, am 25. Februar 1947, das sogenannte alliierte Kontrollratsgesetz Nr. 46 über 
die Auflösung des Staates Preußen, in dessen Präambel es heißt: „Der Staal Preußen, 
der seit jeher Träger des Militarismus und der Reaktion in Deutschland gewesen ist, 
hat in Wirklichkeit zu bestehen aufgehört.“ Begründet wurde dieser Willkürakt mit 
einer geschichtlichen Lüge und einer Diffamierung des alten Preußen. Kaum jemals ist 
In einem „Gesetz” eine schamlosere Geschichtsfälschung begangen worden als hier. In 
diesem Zusammenhang sei an die bekannten Untersuchungen des amerikanischen Histo- 
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meiden müssen. Ein Mensch wie dieser 
nen Krieg vom Zanne Dioch, ohne zu 

N Hewejung setze und welche Ver- 
Pin Areiundawonzig Friedens 

uch nur 

F 


Ein ‚gewohnt si 
eh: 
Se ne Mc dep & 
Pichen dns Vorälaine) Mn nk im She 


ı laß Napoleon nach der Schlacht von Tone und Ay 


‚ach 
"Sa 


iegenne 
Diener K 


en Toton 1a su 
N much sein Furcht 


haar Ausg 
Kar so Rrnterlih, daß es mun audı jenen 
mal mißverstanden zu werden, obwohl 
Seiner See zu suchen war a 
50 notwendiger Kür uns Lebenlige die Aufgabe, uns unbaumberzig au 

ld Jeden zu seiten eigenen Tal’und au seiner Stel, De- 

1 an Umslnen una Sarnen bertimeer u 
len Vorgang det Erinnerung so jenen König In einem 
Aa Ne ne ans Erwägungen der Nützlichken und des 
Sonnen, ta daß wir ns daraut beschränkten, Ihn 
SH inznchnen wie er ch un dar, War dns Mid, dan wir um Yan Fu 
Da huhen machten oder bereitwillig machen lien, von einer Ar, di 
Ni Sir unserem ehjenen wecihlihen OAwissen noch Yurantwuren konnten 
an ir ale Bd m Finden. de no echt waren. daß wir gs geht unseren 
ERS Witerrechen konnten? Oder mössen wir Unsere Mitschuld an dem 


ten selbst in € 
Sch das Mißverständinis nicht an 


er 


nach. dem. zweiten Weltkrieg daso 
“2 gemeinsam, ai unserer unglücklichen Ci 
Eihte geschichtliche Größe, so saylen wir, ist ohne menschliche Größe nicht 
denkhat. Alle jene. die zwar die Wellen geschichtlicher Ereigniase 
aber als Menschen versagten, hinterlavsen einen schalen Geschmack 
jen jene makabren Schatten, die uns Furcht einen und uns 
liche Größe dart aber auch nicht nur nun der T 
bestimmten Epoche. hagriien werden, Uns 
ber der Malstab er 


en. mon sie lan 

ion vod voller Elend sat Ubernen 
iger Systeme und Weltanschauungen, Ihr peinliches Handwerk zu ber 
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und befriedigend, mag 
‚os den eilferigen Historikern 


schligen, von un selbst zu entlasten 


grobe König hintertieß keine Lehrbücher über das Eihos, das wir von 
ihm enigeyrnyenommen haben. Ex 11 nicht anzunehmen, daß cı sich jemals 
Gestanken darüber machte, weiche geisligen, moralischen und ehlschen Werte, 
Ihren Ausgang nehmen Könnten, Seine skeptische Philo- 
somihie war = persönlicher Art, daR man sie keinem brsunderen Syalem zu. 
Fechnen Kann. Sein bissiyer Sarkasınar, seine Härte und seine gelsgentlich h 
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es. unsäglich hartes, abwechslungslones, kar- 
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Io "spater Jeder Staatsmann 
Ihm nur aut seinen 

Aber er handelte stattdessen 
Umschret- 

Keine philosophische 
' mehr aussagt als hundert 


hogte, um zu verbergen. 
hm und auf die Mehrang seiner Macht anken 


Im Leben: Das Gewand wurde, immer 
Die Beschwerden des Körpars 

"d verwandellen zum Ende hin den Lebendigen so sehr. daß er 
Tas! diem Toten glich. Aber im gleichen Male, In dem der Glanz verblich 
ine bunten Farben dem el \u wichen, begann dieses Leben von 
{onen her zu leuchten und vinen heimlichen Lichtkegel auszustrahlen. der daru 
© geschichtlichen Veränderungen zu überdauern, weil cin Ur 
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Die foldatifchen Tugenden 


Diese sitlichen Kräfte werden im stoisch gedeuteten Kriegertum des alten 
Rom nodı prägnanter sichibar: die Strenge und die Seltstzucht von Männern, 
die immer mit dem Leben abgeschlossen haben und mit sich selber im seinen 
Sind, der verlockende Mut zur Verantwortung, die moralische Leidenschaft zu 
Irigem Handeln und raschem Vollenden, die Zuverlässigkeit und Treue, die 
Uneigennützigkeit mit der Maigung Dis zur Askuse. Es sind jene Kräfte, aus 
denen der Soldat seit je gelebt und gelitten hal, zusammenströmend im Ideal 
mutes. Der wehrhafte Mensch soll siandfestes Ausharten im un- 
(Krieges beweisen, auch auf verlorenem Posten. audı 
Wenn ihm der Tod gewiß is. Er dart nicht der Versuchung erlisgen, sich feige 
der Getahr zu entziehen. ihn dart auch nicht die Aussicht auf Beute ent- 
Würdigen und der Haß auf den Feind zum Barbaren machen. Erst recht den 
Sieger hat’ reine Menschlichkeit zu adeln, ‚Die sömische Tugend Iehrt, daß die 
Palme nicht dem Uberwinder, sondern dem edien Uberwinder gehöre.- Dieser 
iz stand oinsimals Im Studieraimmer der Milltärschüle auf dem Wilhelm- 
Stein angeschrieben, ständig den Junkern vor Augen, zu denen auch der Junge 
Scharnhorst gehörte. Das (st die zeitlose Idee jener heroischen Größe, die den 
Weg sellstiosen Dienens geht, die sich mit der Unerschätterlichkeit des reinen 
Herzonn gegen alle Schwachheiten wappnet, die sich nicht von der wütenden 

Hingabe Aniosen Talertum mißbrauchen und beflecken 1a. 
oe Prozeß der Geschichte mit dem Inneren und äußeren Wandel 

Fortgang nahm, haben dessen Waftenträger diese Tu 

"Männlichkeit weitergelebt und im ungen Zusammenhang mi 


abend tchen. 
mission des Frühmittelalters, veredelt durch 
itterliche Id iher Eihik, schöpfte Ihte Innere Wehrkr 
sitlichen Würde eines gemeinschafishildenden Ieerkönigtums. Der 
den Ri Sendungbew‘ ers 
hersiges Christ für di und das Wort 
Weihe, Solche Tugenden, die während der Krewzsuusepoche in den Ordens 
schaften mit Ihren sirengen Regeln das tägliche Tun und Handeln 
ormten zugleich die Traditionen des franabsischen Kriegertums. Sie 
9 Im Hoerwesen der Spanter und Engländer wirksam. Mit der 
begann der Vertall menschlicher 
Yahıhundert durch eine machtige 
entdeckte 


den Get 
Umgänglichkeit, 


modernen Soldatent 
Ständige soldauische Ti 
Aller bedeutenden Armeen Europas. Das verwilderte Söldnerunwesen, im 
Ülährigen Kriege hat die sitlichen Krälte dieser miltärischen Renaissance 
nicht zerstören können. 

In Deutschland wurden die Grundtugenden der tömischen Stoa, vor alicu 
durch den philosophischen Geist Friedrich des Großen, zum Idenityp des 
Preußentums. Als der Umbruch des Sia Menschenbildes in der 
IKanzbsischen Revolution die Wehrordnung der Volksheere und damit au 
ein neues Leitbild des Soldaten schuf, hat sich die stozistische Lebenshaltung 
ip der Armee mit dem nationalpolitischen Ideengut zu einem enthusiastischen 


“2 
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“ 


’otriotisonus verbunden. Sie behielt ihre moralische Wirksamkeit bus in das 
er Welikriege. hinein 
"So bleibt zuletzt die Frage, wie es heute um die geistig sltlichen Kräfte 
des Soldatentums angesichls der Fingwürdigkeit der kriegsiechnischen Eı 
wicklung bestellt 11? Wer bestreitet, daß es soldhe Kräfte je gegchen halc, 
‚der schiebt die Gedanken Im Kreis herum. Es Ist auch mußlı zu behaupten, 
sie seien uhnehin nie originäe in der geschichtlichen Herkuntt des Wehrstandes 
illagen det bewallnenen Macht sind, 
wereichen hervorgegangen, che Sir 


Iier helanglos, naher zu ororm 
Kuiegertum und 
kann man sagen, dad der (de sogenannten sahlatischen Menschen in 
der Geschichte die Organisattan des Staates und ein staatstragendes Bewut- 
sein zur Vor tieser Soldat also in einem geistigen Gegensatz, 
im mittelalterlichen Krieger init seiner Indviuelten kämpferischen Daseins“ 
ürfüllung, stehe. 

Wohl aber gilt 6%, das wwlge, Magische Gesotz des geschichtichen Laune 

un Wandlungen in Fluß bringt und mitten 
Autbruch sicht nur unzeitgemaße Formen zeriramment, sonen auch den K 
alter Werte til, Im Zeitalter der Alomtmmlr 1 0s sehr aweifelhatt, ob dic 
noch zu den natuhalten Wesenssugen des 


Reis verloren, Von der Aussicht auf Kregensche Erfolge getragene traditionelle 
Ambitionen konnen der Berwishahn des Soldaten keinen Sinn mehr ünhen. 
Lerzich Ist'es nöch nicht abzusehen, welche inneren Wirkungen das Soldatontum 
der Zukuntt bestimmen wurden, da es heule nicht mehr darum geht, dun Krieu 
zu humanisieren, sondern ihn möglichst zu überwinden, ihn aber In jeslem Falle 
au durchutchen 

at 


‚wen, ın denen er kunitig handel 
unter dem Getotu de Erhaltuny des Lebens konnt, ahır ie für das moralische 
Handeln im technischen Zeitalter zwingend notwendigen Verhote bisher noch 
nicht llgemeinvurbindlich turmullert werden kunnten. Dach nach Ist Krleg in 
der Welt, Nicht wie zu früheren Zeiten, wo dem Akt der miltärischen Gewalt 
begrenzte Ziele gesotat und die kämpfenden Henre einer gleichen Moral des 
Wallengebrauchs unterwutlen waren. Wir Ieben in einer Zeit des Well- 
anschauungsktieges, des Welltnirgerkrieges, des Partisanenkneges und. dei 
iokalın mihtärischun Konflikte. Es geht um das. Uherlehen der Völker In 
neialiger und biegenlicher Freiheit, 

Soll os da keine Soldaten von Gablü! ehr geben, keine ntienlichen Walten- 
träger, ie noch in der alteuropäischen Uebvrlielerung erzogen sind? Das dart 
nicht sein. denn wenn sie nicht mehr da wären, würden die Kühl rechnenden 
Prokiiker, die Techniker und lagenieute der Vai 
Platz einnehmen. Wenn dann aut der an 


Milttaristen 
t noch die Reyeln der Menschlichkeit eingehalten 
jeschlecht der soldatischen Führen, 


werden? Tan wir dshalb 
die noch aus der Verant 


jenen 
müssen um der Barmherzujkeit willen auch heute noch unsere Soldaten führen. 
Ohne Ihre Autorität wird es Keine Besinnung aul eine neue Moral gehen, weil 


“ 


rokter, die nur durch hartes 
Selhstprülung das maßlose Gewicht.der Verantwortung eritagen kon 
damit im einem außergewöhnlichen Bewußtsein haler personliche Würde 
iehten. Wir werden es wieder Jernen müssen, auch ih den Herzunsgrund dieser 
Männer hinahzuschauen Wir werden dann entdecken, daß Ihre Ehre — bin 

its anderes war als Ahr eigenen 


einbilden, der einentümlichen Welt des 
dere Dinge eninchmen zu müssen. Nämlich 
# Verzicht aul Gedanken. und Handlung „ 
stoßen emergieyelädenes Taturlum, Kroberungageit, Ruhnsucht und Verlogene 
Siege, So wird Kriegsgeschichte Tür den Außenstehenden zur  Leichenschau. 
Aber ein soldıes Verdemmungsurtell Ist Objektiv 
ice des geschichtlichen Soldatentums hatt sich U 
Welt mit ihrem Mil 

[ "und der Humanıtar voller Demut 11 pornön: 
sagung zu dienen vermag. der besteht nlie nneren und Außeren 


day Interne und das hinterlässene Trummerfeld. wehrt 
ie unheimliche Existenz mit der Mombombe, was uns jeizt 
I Begeisterung zurückhält, Eine menschlich weiter und Helen 
erfaßte Geschichte des Millarwasens enthüllt un noch yanz andere Trübsal, 
Avony und Beunruhlgung. Wi können In Ihrem Verlauf und in Ihrem 
Wandel auı heutigen bestürzenden Aktualität nuch das hiltene Lon bmerk 
bestimmt zu sein schein)“ Nämlich Immer über: 
je nach dem Maße dar Nüteichkat 
öffentliche Meinung wubilligt und. 
auftnsrden, Die Geschichte beichrt uns darüber, dat die unter dem Zwang den 
Diemten der Gehorsam und ‚ir Betehls stehenden Soldaten immer das Wech: 
sergendhid hergeriosen zwischen 
Stantsewalt und Volk, wenn diese untereinander untaweit waren. Kine höchst 
unglücklche innere Lage, win Zustand, den man nur als widersinnig empfinden 
Sam. weil die Rechnung, stets beglichen werden mußte mit Strömen. von 
nnchuliigem Mat 
nultet im Her solang erlanen Ges 
Inden wir die wahren Moilve des ireuen Dienens Iar Staat und Volk. Mögen 
sur dos Wissen darum wieden ‚daß ex keinen preuisch-deutschen 
Oltisier von Geblüt gegeben hat, der das Schwert des Prätorianers oder den 
Saber des Janitscharen an sein; Seite Irug. nuch Neinen Ollizer And 

‚ut die Bomanıtare Idee verpflichteter europäischer Nationen, Es war Immer 
der Degen des riterlichen nohlen Mannes im Waltenrock der Armee, 

Dazu gehören gewiß nicht jene Beichisgeber, die unter der Willko 
loser despofischer Macht in stumpie Enjebenheit Helen und jede per 
Mitverantwortung ihren Untergebenen gegenüber vom Gewissen wälzte 
Woht aber ist hier die Rede van all den vielen Ollizieren im Brennpunkt der 
Prom, ir die kein Raum zur Zivilcun Sondern nur die Wahl 

Tapferkeit und der Feigen vor dem Feind. Sie verzchtien 

‚chem Einsatziet, oll genug von Igenhalten Versprechungen 
getäuscht, ohne Möglichkeil, über ihren beschränkten Verantwarlungsbereich 
Pmsuszuschauen ued mul aul die enge Tuchlühlung mil dem Nachb 
angewiesen. Jede Aufkündijung des Gehorsams hatte für sie milten 


‚au des abendlandischen Gel 


“ 


fesselnden Tragik ihres Lebenskampfes den Bruch der Disziplin bedeutet und 
Yamiı die Auflösung der auf verschworenes Miteinander, auf Gedeih und 
Verderh angewiesenen Kampigemeinschalt. Es war allein die Gewißheit des 
Unbedingten Einstehenmüssens für das Vaterland und für die Kameraden, des 
inerbitlichen Aufsichnehmenmüssens aller erneuten späteren Anschuldiguogen. 
Was ihnen die Kraft gab zu kämpfen und zu leiden bis zum Letzten. So haben 
fie selbst in verzweifelter Lage ihre Männer lest zusammen und in ihren 
Atörken Händen gehalten. Auch im Zwiespalt des Menschenberzens, das die 
Unban ehle ertragen mußte und dennoch die vom Bewult- 

n cin jen Aufgabe getragene Pflchtwillikeit Dewios, habe 
Sie sich \apfer und helden) Nor erwehn. 

Daher geht ex hu 
das inte 


Soil, der Soldat nicht zum Ingenieur und, Funk 


Honar der wat algı werden dart, 10 
muß das Leben umso mehr von get 
Atigen Kräften getragen. so 

lichen Grunde, 


des ganzen Volkes. Sonst 
inen Til 


v 
Indssen di Rüstung die Inneren Kräfte, 
Soldaten legen, nicht die Vor. 
ellung von den Dingen-in der politischen oder 
Das 'neißt "aber auch ein 

Ischlichen Leben 


‚n innersten Gehalt des solda- 
schen Wesens ausmachen. Er wird vom Gesetz 


der Zeitosigkeit erhalten. So lange der Lebens- 
Ireter Volker nicht erlahmt, folgt er diesem 
Gesetz 
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Fritz Weidt 


Ducll mit Danzerzug 


Eine heitere Episosde aus dem Stellungskrieg im Nordabschnitt di 


Osctron 


1er schweren Batterie und im Grunde seiner 
lertiger Mensch, wenn cs nich! gereizt warte. Vielleicht halte 
hm darum in einen kleinen Stützpunkt gestelt, vor dem höchst 
Sclln eirmal ein Schuß Re Dart huckte cr stundentang auf seiner B-Steie. di 
St geiaeo in einer reaigen Tanne eingerichtet hatte, und beobachtete die 
Sösjetiihen Stellungen var dem zerschorsenen Bahnhof K- an, der Waldas 
Bahn. Das tal er Tag für Tag, ohne jemals über die Eintönigkrit dieses 
"und Dickfeiligkeit schienen weitere Grund. 
n In sichibaren Ausduck in eine 


Segungen, 
Einer 


In Docku 
stohleenu 


Tode Keinen Endiek 
= ‚Dom 


ige Yrcmeirannten vor die Glen, di 
fiensiantene Achtachtung durch den Iwan ltany wie ei 
dsiachene seinen Ehrgeiz gewaltig an. Wi 
don Iigenden Stunden siackwene sen che 

ige Sache yolıy um. 


Bann guschah wiederum 
Besenlägenn ine Aunkelnuyeineue, Ierbeseate Rei 
Vie aa a wei weiber vertaubion Kiste Nervargektans hat. 
I simon day äh Stc, md le er tt, dad noch 

„all war, Daher übermannien Ihn sage 6 

Ir voch die Laterne 


Heinem Gehlim. In der Schere (Scherenleintohr) sah er. daß sich das sählerne 
Ungetm drüben langsam au den Trümmern einer großen Ziegelei entlang zum 
Bahnhat K- varschab und darl aus allen Knupflöchern zu schießen begann. Zehn 


m 


Stinuten später rang er dem Iwan einen Achlungserlog 
den schweren Brocken seiner Balerke zum vorläufgen Rückzug. Er bien nic 
eine Weile an der Schere. Doch als der Funker heben Im obgeldn wurde 
Ste su st wine, va, chend, Di Karaden Kate nzincen rm 
weitergezecht, sie schwenkten Mohlih Ihre Trinkgeläße und wonkchen uni 
Se elta m. 9 

31 hatte sich gerade. mit zwei doppel Schnäpsen aulgewärmt, da 
Arenzte der Fanterzug eimeul auf. La ülzte wieder zum BrStand onpor und 
beobachtete, daß der Iwan beieits mit ausgeschwenkten Rohren unıntelber 
Hinter der Ziegelei stappie, Ofenhar wagte cı sich aicht Mcht De zum Bahnhof 
vor. Na schön, such dort werd jch dich jetz in Klumpen schießen! dachte ML 
Srinumig, während er Heberhalt de neuen Schul 


‚und zwang ihn mit 


seine: 
Flasche den Hals zu brechen. 

Fünf Minuten darauf war der Panzerzug wieder da. Vorsichtig verließ der 

eroo Kolot den schützenden Wald, Er wird auch dieses Mal nur bis zur 
Ziegelei tahren, kalkulierte M. bar jeglicher Logik und gab salort die, ent- 
sprschenden Schüßzahlen an die Batterie durch. Als der Zug noch knapp hur 
dert Meter von der Ziegelei entlerni war, sta er bereits den verabtedeten 
Peerübertall van zehn Gruppen aus. Die Folge war ein uflensichllicher Schock 
heim Iwan, der shleunigst zurücktuhr und nicht wine Granate verschoß. 

ML wartete Wiederum eine Weile. Und nichts geschah. Er würde müde und 
eu hinunter zu seinen Gästen, die ihm geinsend „Zisiwassor" ans der Iuizten. 
Tasche kredenzten. Ihren Spott erteug er nur scheläbar mit Fassung und Würde, 
itenuug wart er sich auf eins Pritsche, deehie Ihnen die Iderheseizte Kehr- 

tw zu und wollte schlaten 

in seiten Augenblick rasselte der Fornsprecher und zorrte erncul an seinen 
Hömponierten Nerven. Der Panzerzug war schon wieder dal Li 
bckir NM, — ähnlich dem Puror wulonieus seiner germanischen Var 
Yahren — und Heß ihm mur noch zot sehen, Er sprang auf Und mit einem 

«und umstanden toixond 

"Künste zu schen. Dabei versäumten sie nicht, Ihm 
jactimännlsche Ratschläge und Fouerkummandos nachzuruten. Wutschäumend 
Yuhr er wie ein geölter Blitz die Hühnerstiege empor. Dabei geschah ex. Plätz- 
ven hörte er einen knirschenden Laut hinter sich und spürte danach, wie dar 
Yalte Moryenwind in seine Hoss pl. Als er sokundenlang innchlelt und sein. 
last, entdeckte or neben dem Reitbesatz via gewaltigen Diel- 

chzeiig, eine \ückische Astgabel, an der ein grau-grune« 


Sa 

ie sihane wow Hose) ML. kochte über! Ai der heiligen Barbara, das wollte 
gr.dem Iwan vintränken! Al vr jedoch die Batterie anrieh, Meldeie sch der 
Eiaf personlich und Iregte skoplech: 

"Benötzen Sie yillncht Aeore Schnapsflschen als Feraroht, Mt Mir scheint 
3.35. denn al Sie mir das icizie Na den Panzerzug meldeten, hob der Inan 
doch gar mich. Sohen She überhaupt noch Klar? Und sind Sic sicher, daß $ 
5% ich m eine Schnapsbucdel, sondern in cin Scherenfernroht sehen?” 

Da wär das Maß vol M. halte dar sichere Gafahl, af cin Alker Klo In 
seiten Hals mak- Er schlucke einge Male und rang Kefig nach Luft, Savolt 
Her Hauptman; ich sehe voig Kart" Achze er. In jenem Augenhilk hate 
(u een nu een Ken an edenenatiger Qua 
für Sinen einzigen Schnaps gegeben, um seinen Arger hinumterzupuen. Er eh 
Si den Iwan lahen. 30. wei.r wolle: Und der Iwan tat € Auch. Er hr 
“oyar much über den Bahahal K- hinaus, bevor er zu spucken begin, 

St Bemühte sich beim Abstieg von der Tanne das klafiende Dreieckoch 
hamhalt zu bedecken. Daher abeß er ponsentos schaueriche Fläche und Die: 


st 


Ingen aus. Drunlen empfing Ihn wichermdes Gelächter, das sich durch dem 
en Stükapunkt Tortpilanzie. Die Gäste, schwen 
Ne. Wos Dieb ihm ubrig? Er zog eilig 
"Dieses Mifgeschick nagte wie ein böser W 
weitweiten Spa Sehrampfte lür Ihn zu 
Setzung mt dem 
di der Schere und m zug, 
in einem Bunker allein über Schießk 
sicht neue Schußwerte aus 
1 wieder glättete, weil er die gesamten 
Imabschniit errechnet hatte 


i ‚cm am M. Der Krieg 


{nit schlichten Worten berichtete 
Richtung Osten sbaedampit! 


Der Kampf nm Tobenk 1942 


undsätzliche Wei 


tische Position Im Mi 


Linie Tobruk-Kteia 
1 de br 

"gar zu unter 

Der Wurt der Festu 


n Angrtis gegen 
Auch war es Hitlers Bestre 


vom 30. Jum 1541 4 


durch die Gn 
m Suche 


durch Mat 


ung Tobruk 


‚den britischen 


erttuppe a.D. Walther K. Nehring, 


* General des Deutschen Airika-Korps 


Hand des britischen 


{ie sine ständige Bedrohung Lybiens und damit der Adhyenkrlt 
war eine vorzügliche Operallunshasis für Angrtl und 
ung. Ein deutsch-itaheoischer Angrifi nach. Anypten hincın zum S 


Al 
Irische Führung 
ton. so mu 


Wie Tobruk 0 


bis Bir 
L 


Angeifi auf Tobruk seihst. Ihm st 


I beseitigt werden, 
sich lan I 5 
hedigen waren! 


onen 
Di 

v 

ukanal 


Naghschublinie bedrahte, war die 
arch die Diiten, Im Jah 


nsive bin zum 7, Febr. 1042 
icken. Diese Linie 
Frühlahts ausqebaul. Wallte 


o Aut 


Frentzeichmung der PK 


Oiner son im Alrıka gebrauchten 
Kartenpawer 


ntschloß sich m 
bei Bir 
ichen und 


Rom 


Schlagen, voda 
durch konzen! 
Osten und Westen (hier 
inchen I np) 2 
bringen, un schließlich 

2. nach Ver 


plante Durchführung 


tallenischen Korps 10 und 21 
e deutsche 


‚uppe mit DAK nd ita.20 Schnellen Korps (corpo ce 
£gnali Nord im Nachtmarsch at 26.27. Mal den Rai 
Südlich von Bir Hacheim. Von hier aus 9 
Bir Hacheim an, das zu neh 
ch 


nach Ost 
In Au 

Divisio 

bekannte Wü 


kahle Wüste ist ein grandiosen S 
‚che Leistung, besonders der Pan 
ohne Anl 
/m Kompal pi 
n beginnt wie bofoblen. 
‚en Seiten ireten nennenswerte Verluste cin. 
fest, das DAK kommt am Trigh 

Capuzzo bei Knightsbridge zum Sieben, wo es von] 
Panzerverbänden angegrifien wird. Mit Mühe gel 


En 


Nchring, zusammen it Ober 
fahrlichen Panzerangeifl gegen den Rück 
Weiter südlich \reten bei den deutschen Nachschübkulonnen Verläste © 
sich um so mehr auswirken werden, je weiter das DAR kamy ‚ch Sanen 
Yorstößt, Insgesamt ist die Late gespannt, und bleibt «s auch amı 20. Mai. da 
das DAK praktisch im Osten, Narden und Westen eingeschlossen ist, während 
ie Versorgung von Süden her um Bir Hacheem herum nicht gesichert isl 
Neue Witch kräfte sind im. Vormarsch von EI Adem nach Westen. 
Trotzdem (st der Generalobersi optimistisch und der testen Überzeugung, dad 
sich der Gegner durch seine forigesetzten, aber zussmmenhanglos geluh 


Angrtie abmitzen wird, so daß die Panzerarmen bald wieder zu nn 
antroten könne. Am 29. Mal wird die Versorgunaslage beim DAK aufgrund der 
ion atken als möglich erwiesen, Nadı 


schubtranspürte h 
ıch der Kommandeur der 19. Panzerdivision, Ge 
mangeli'an Munition. an Teribstott und an Wa 
War also tu muß geschehen! I 
General des DAR Tat Rommel den nicht einfachen Entschluß. durch d 
britische Minenteld nach Westen zurück durchzubrechen, Der En 
Schluß wird durch den glücklichen Umstand erleichtert. daß es den ltallenern 
Yon der Westseite her "eine schmate Niinengense treizumachen, 
wonn diese auch immerhin st hier eine schwache Stell 
zu v ben Nacht 1rti das DAK nach We 
an. Im Morgengrauen des 0. Mai stadt die 13. Panzerdivision bei Sidi M 
Yolng überraschend auf wlarke Feldbetestigungen, die aurı bisher unbokas 
funkt Got el Ualch gehören. Es gelingt Iuider nieht, sen Stütz 
wen, so daß sich das DAK nun einer kritische 
ht als am Tage vorher, Auch sie wit 
Schwerer sind ala man vermutete. Bis 


Ikzuhringen, 
Vans 
an allem. 


Einvernehmen mit dem Kür 


Erst am 1. dund 
zu nehmen, wobel sich 
nter Hauptmann W.R 
Is Wieser Irei geworde 
esicheri, Dur Rückzug mach Westen un 
Gneralol schließt sich zur beweglichen Vorl 
während A mit Teiikröften zundchst Mir Hach 
Is äußerst schwierig herausstellt. Erst.am 10. Jun! # 
aul Befehl des britischen Ob 
lesen acht Tagen selbständig in beweilicher Ve 
Raum von Knlghtsbriäge hart, aber mit gutem Ext 
um ist es Generaloberst Ronimel gelungen, Bir Hacheln zu Fall zu bringen 
en alten Plan: Stoß des DAK nach Norden zur Veraichtung 
1 Süiatnk. Division und der 50. engl Division, die bisher mehr oder weni- 
unberührt dort standen, zur Auslührung bringen will. Wird der Gesmer im 
Raum von Acroma geschlagen, so it die Raumung der Gazala-Fron durch die 
in le zwangsläuhge Folge. Für die Panzeranmer kommt es dann daraul an 
Mı'zur Via Balbia, durchzustoßen, um die beiden Stellungstivisionen ab- 
Igen. Daher entwickeln sich a0 13. uni besonders harte Kämple 
lie zur ‚destnuction® der bril de führen. Von 300 Panzern 
werden 235 vernichtet. 


n Wosten her ist nunmehr 

Sotort eingestellt, Der 
‚digung mit dem DAK, 
nehmen wi, was. sich 
nen die Franzunen ihren 
X Das DAK kmpft in 
idigung im ungelähren 


Obwohl (des 14.Juni 
Hası alle britischen. Krälte im 
Raum von Acroma gelangen, 
zerstreut oder auf dem Rückzu 
And. gelingt es den Resten ihr 
Panzer, das Vorgehen der schr 
rshopiten deutschen Truppen 
ge zu verzögern, bi die 
x. Division 
Auf der Küstenstraße nach Oste 
in Richtung Tobruk abmarschle 
ist. Wesentlichen Teilen der 3 
nalischen Division gelingt © 
sch Westen 


im weiteäumigen raid 
Anschluß an ihre 8: Armee zu 
jesinnen. Erst am Abend’ di 


15 Jun erreicht die 15. Panzer 
vision unter ständigen Kam 
fen ale Küste. Erst jetzt in 

vom 20. Mai 


seibat aber vo 
ht, da sid 


bendige 
"allem 
eidend zu _ schwächen 

Idarmee Ist nicht 

die Festung 

ak, le dem Zugrit des 
ner» preisgegeben ht, wenn 
"nei und entschlossen han- 


lenden Verfolgung über EI 
dem, wır ie ©. Jeichte DIV 
ie \lal. Division Trieste im 
(mp! stehen, In Richtung 
ümed angesetzt... Am 16.Juni 
ven “le 18. Ponserdivisie 
Generaikommando 
* 


Blick auf die Feind- 
te dürfte hier, interessieren 
Ns im he desert® (1852) 
Hasen ist“ der Leiter 
atrik, Ariegsgeschichli 
bteilung) urteilt wie tolgt 


DAR 


Frage 


uuf seite 
dessen Kat 


Das Alıka-Korps war cin vorzüglicher Kampfverband. 
iakisch einheitlich dachten und außerdem diszipliniert 
jegensatz dazu... allgemeine Tendenz (der Briten), die Beichle 


hur als Grundlage für Diskussionen zu betrachten 
auf Seile 143... Obgleich Kesselting und Rummel zuweilen nicht der 
selben Ansicht waren... alle in Nordafrika verfügbaren Achsenstreilkräfte 
Würden aut das gemeinsame Ziel ausgerichtet 

auf Seite 22: .... die Gazala-Linie und die übrigen damit zusammen. 


hängenden Maßnahmen zerschlagen den deutschen Plan um win Haar .. Der 

britische Mißerlolg war >. auf mangelhafte taktische Führung an Of und 
ie zurückzuführen..." 

brigaden, zwei 

Rommel 


5: .... Am späten Vormittag des 27. Mai waren zwei Pan 
il. Brigaden und der Stab der 7. Panzerdivision zersprengt 
ie den Kür. General des DAK, General Nehring. zu 
d befahl. nachzustalen. Die Freude war zu rd 
=... Obwohl die britische Panzerwalte in den ersten zwei 
verloren hatte, wat sie nich! geschlagen. . Trotz aller 
uischer Seite ... reaglerten die angeschlagenen Achsen 


Krälte ut Rom 
auf Selten 44.45: Am 3. Juni ve 

Panzer von einem Bestände von noch 70 W 

Genoral Nehring, mit d 

im britischen Minenteld n 


2. britische 
yon. Am N. 


el geräumte Lücke 
lechtsstand der 7. Panzer. 

ie 3. indische und der 
Tenat... Die britische Fü 


10. Indischen Division wurden such 


rung fiel völlig Rest des 3. und B.Junt irten Bataillone, Bat 
orten und sogar K " Wüste umher 

aut Seite 40 8 Armee darüber nach Cairo, „daß der Feind 
nicht ganz glücklich gefochte während die beitsche 7,Panzerdivish 


in Ihrem Kr 
cher Tag 
auf Seite 48 werden die britischen Verluste am 5/6. Juni angegeben 
10. und 21. Brigade vernichtet, zwei Bataillone der 9, ind. Beigader schwere Ver“ 
Wüste, vier Regimenter Artillerie vernichtet, dre) Panzerbrigsden haben. 170 
Panzer verloren, 
DAR nur 70. 
auf Seite 63: Moatanı inc 
gleich 35 Prozent a "0. leichter Division 1000 Mann Inlantı 
auf Seite üt: „ verhängnisvolle 12.Juni, der Tag. an 
welchem die Schlachl um Gazala endgültig entschieden war. Am Abend dieses 
Tages war die britische Panzerwafte nur nach ein ı. Die 
Wüste war ühersat mit Panzern aller Typen.” (Die Brit im 11. und 
12 Juni 1982 erneut 235 Panzer verloren) 


rstagehuch a So endete ein besondere unglüc 


2: Panzorbestandl der 8. Armee am 10. Jun) wirder 10 Stick, 


Der Angrit auf die Festung 
Rommel hatte sich aufarund der Erfahrungen des Jahres 1841 entschkasen. 
obruk im abaekraten Verfahren zu nehmen, Der jetzt zu führende Uber 


‚an! soll durch eine große Tauschungsbewegung der schnellen 
Kräfte vorbereitet werden. Dann will der Genersloberst die Festung un 
wartet von Südosten her -- also von tuckwärts — in Besitz nehmen 


Die Durchführung ist folgendermaßen gedacht; Verfolgung der wei 
dtenden briischen Kräfte in Richlung Aaypten südlich der Festung vorbei mit 
Allen schnellen Verbänden. varaus die 0. leichte Division und die Aufklärungs- 
Abteilungen 33 und 330, Ihnen foljt das DAK und das Hal. 20. corpo celere 


Neben den Igung ‚und des mög. 
Nchsi weiten Abdrängens der R 8.Armee nach Osten sole 
damit beim Feinde der Eindruck erweckt werden, aD man sich wie 1941 
ai Einschließung der Festung durch die im Fuhmarsch folgenden Wallenisch 
Armeckorps begnügen werde, während die möterisierten Sehwerpunkiverbande 
übe Entscheidung in Agypten herbeiführen. In Wirkhiehkeit zollie aber it dem 
DAK und dem Mal. 20.Korps einen Tagesmarsch ostwärts von Tobruk kehrt 
gemacht un ung unter Zusammenfassung dieser Krätte und mit slarkor 
Unterst Luttwalte im Abschnitt zwischen der Via Balbia und der von 
EI Adem herantühfenden Wüsienstrafe ange 
durch die Schnelligkeit der Bewegung gegebenen Üben 
dt und Festu genommen werden, Die notwendige Rücken. 
isckung gegen di B-Arıe hatton die 0, leichte Divislon und die 
ürch Vorgehen nach Osten auf Bardia zu übernehmen 
nung ist die 21, Panzerdigiston bereits am 18. Juni aus dom 
Panzerdivision folgt am 16. Jun) 
ie Armes, wie gaplanl, In 


General Auchinieck batte sich am 14. Juni 
Acroma-E} Adem und südlich zu verteidigen, un 
erhindern, Sollte sie aber 

bien. Sein unter 

Seiter Armerföhrer Mitchie I anderur Auffassung, Schlienlich greilt auch 
Eharehit etont, ‚daß eine Röumung von Tobruk 
In keinem Fallın Frage Kommt... soviel Truppen in Tobruk lassen, 


Einschl 


vorem Gelodit — Hrontaeichnung der PK 


Dax 


ıd, im den 


wie notwendig 2 mit Sicherheit zu halten... auch als isolierte 
Festung (im (eindlich besetzten Gebiei] .” Damit war uhler den gegebenen 
mständen das Schieksalder Resiung besiegelt. Der Vorgang Araneit 


.n ähnliche Anordnungen unserer obersten politischen Führung 
Am 17.Juni setzt das DAK die Ve 


itischen Widerstan 


11035 

folgung nach Osten tort. Nach Brechen 

# Öberbeiehishaber Rommel und der Kom 

ander ol Nehring, dicht hinter den Angeiiepitzen. Soweit der 

Buck reicht, Panzer und. Kra 1 Bei Sidi Multah (südostwarts von E 
S Vin Baibıa für den Feind gesperrt 


arsch dürch die Wüste, dal 


In den Nächten 18/19. und 19.20.Juni marschiert das DAK in seine 
ungsräume südostwärts der Fesiung Zurück, während die verstärkte 
Ieiehte Division die Deckung gegen die 8. britische Arm Im 


m. Die Stuka-V 


Der Angelt läuft am 20. Juni planmäßig um 520 Uhr 

Ist äußerst eindrucksvoll und wirksam. Rommel Und Ne 

St von den Sandhägeln harı südlich des feindliche 

\iernissen. Alles ie geapannt, aber zuversichtlich, Nur langsam erholt sich der 
Verteidiger van seiner ersten Überraschung und vom StukarAngrift, so d 

33 Uhr gelingt, des feindliche Drahthindernis zu durchlnuchen. Bald sin 


Kan a Te ac a Eee 
Te Kae mei 
Da ce erongun al Base Kar ala m I 
A 
aan ne Be eat in 
A Kia a en 
a a Kar Be ra A 
ee Eee Nine 
I aD are 
a a a a Ka 
Te ae a 
FT NEE 
a 
a en a las ra Nareeen De 
Tg m Fa na Gen Sn Fk 
a an de de 
a a en ee 
N 
Ber Widenundnie da Verein I erh, nur önyene nu 
a a near 
rn it 
ma ana Une dm Bay Tai Ka ya dr he 
a Ga an aan Ka an Se Fe 
u got 
a a ed 
za Ga, A er Ma in area 
a ar Ya Ka k 


iische 8. Armee tun?... ist jetzt die entscheidende Frage 
jagenen Arınee, die Tobruk decken solle, sind nadı Osten 
ihre Aufklärung steht am deutsch.ltalienischen Gegner 
nische. Führung Funkmeldungen über die schwien 
des Festung unterrichtet; sie weiß, daß) die Panzerkräfte Rammels du 
Ang gebunden sind. Hier Ist Auchinlecks große Ch 
(ner kehrtmocht und Rommel im Rücken tat, solange dieser noch in Tobruk 
Ampten muß 


EEE. \ > 


Dieser gefährlichen T 
und dementsprechend N 
Kämpfe z 
übrigen Kräfte n 
2).Jun 11.43 Uhr den Abmarsch de 
in eine Bereitstellung im Raum südwestlich Soll 
leision wird am 22.Jun} folgen. Der Vormarsch nach 
damit ab. 
Obwohl die Entwicklung der Lage Ende Mai 1N4Z den Umfassungstlügel 
Panzerarmee entgegen Rommels optimistischen Erwartungen in 
kritische Lage gebracht und die geplante Einkesselüng des Feindes in eine 
eigene Ei wandelt hatte, verlor der Oberbeichlshaber nicht lie 
Nerven. Er Ta ( den einzig richtigen Entschluß, auf kürzestem Wege 
die feindliche beiestigte Front von rückwärts her wieder Anschluß an 
Versorgungssystem zu gewinnen, auch wenn damit ein Presiigeverkist 
‚unden war, Lage und Entschluß' vom 29. Mat 1942 sind wohl einmalig 
der Kriogsgeschichte 
Shit rückwärts bed ber kein Aufgehen seiner Pläne. Gestützt 
auf seine nunmehr genicherte Versorgung, angelehnt an die vom Fein 
bauten Minentelder, hielt er sich bereit, den seinerseits zum Kampf gezwun 
genen Gegner in offensiver Kampftührung,. d 
der sprach, zu vermürben und zu zerschlagen. Wie diese Ab- 
un wurde, scheint auch einmalig zu se 


indem er d 
"eroberten Festung und des Nachz 
Daher befichlt er be 


laypten zeichnet sich 


nie sein Ziel aus den Augen. nach Norden zum Meer zu 
Angeln zu heben. Kaum war das Küsten 

ine Kräfte wieder nach 

en Ringen am 15. Juni 

"Wenn Rommels Hoftnungen bie 

um IN wurden, so war es Ihm doch gelungen, die britische Feld 

schwächen, Sie war nicht mehr imstande, die Festung 

Ammche Zuger 

1 und entschlossen handelte. Der Erfolg vom 

Handeln 

Zu bewundern Ist das schick Rommels, das Moment der Ubeı 


Dabei verlor & 
stoßen, um die Gusala-Front aus 


Risiko der Rükkenbwdrohung durd sch nahn 
ein Risiko, das vielleicht jenes bei Tannenherg 1914 noch übertraf. Wie Ren 
henkampl bei Gumbinnen. s0 brauchte General Auchinieck nur nach Wexten 
2 marschieren und Komme Tobrukpläne waren 

der Russe 1914, der Biite 
wagten nicht 


Tobruk h taktisch ein ausgezeichnetes Beispiel für das Zusammen 
wirken inschließlich der Luftwafte, die hier nachhaltig zum Tra 


‚Jen kam, aber auch für die Leistungen zieibewußter kühner Truppenlührer 


Das DAK konnte mit besonderem Stolz auf den 20. und 21. Jun 1932 zurück 
s Kamples ragen müssen. Nur 


große Eriolg zu verdanken, 
Fngende Taikraft seines Oberbefehlshel 

ch die Ernennung zum Feldmarschall gewü 
zum General der Panzertruppe befördert 


dessen Grundlage jedoch die übe 
'* war. Seine Verdienste wurden 
gt. Generalleutnant W. Nehring, 


General der Flieger 
Hermann v. der Lieth-Thomsen 


Ausbruch des 1. Weltkrieges bestand 
Fegertruppe nur aus viner 
von Flugzeugen und einem 
geringen Bestand an Flugzeuglührern, Be 
Jchtern und Techniker. Aber schon bald 
Hunderten die Kriegsverhälinisse einen 
Kulban der newon Watlengattung, wie er in 
isherigen Kriegsgeschichte unbekannt 
Flugzeuge wurden bei ständiger Ver 
en Leistung aus dem Boden ge. 
Ingen für Flugzeuge neu 
deschaften und leutend. veryallkommast 
Öiieiere, Unteroffiziere und Soldaten, die 
ih Treiwilllg aus ai der Armen meldeten, zu lsunenden zu Flugzeug 
ern und’ Deobachtern ausgebildet, Flugplätze und technische Anlagen In 
tige Ausmaß errichtet vod alle die Einrichtungen sehmell und wirksam 
hatten, die für eine große, den Krietsaufgaben gewachsene Fiiegurtruppt 
Hinter dieser ungeheuren Organisationsleistung «landen zwei Männer, die 
hen Majore Thomsen und Siogerti persönlich nur wenigen Angehörige 
Y Flisgertruppe bekannt, aber von allen hochgeachtet und anerkann. Wäh. 
Maar Stegert die Arieyerinisterielle Seit war Malur Thomsen 
einer Eigenschaft als Chef des Miltärtlugwe Töhrende Persönlich 
Kür Führung, Organisation, Ausbildung und Richtlinien tür den Aus 
tantwortlich wat, Seine große kraft 1 Augen, 
Nase und seine Irische Gesichtslarbe waren lür einen jeden, der 
(mal mit ihm zu tun hatte, unvergehlich. Hermann v. der Licih. 
am 10.Märe 1307 in Plensburg geboren, wurde 1) Leutnant in 
a0 und 1897 ale Oberleutnant zur Preuhlschen Krlegsakademie 
tert. 1911 um Großen Gemeralstab versetzt, unterstand ihn, als dem 
Technischen Sektion, auch das Miltärflugwenen, das damals gerade 
ei wurde, Durch se Intelligen und 
(gute mitliärische Ausbildung verkörperte. er In bestor Form den hohen 
Stand des alten Preußischen Generalstabs, 80 wie er von Möltke und Schlleiien 
prägt worden war. Seine Persönlichkeit Ubertrug sich auf seine Mila 
1 auf die ganze Waffe, am stärksten wurde cu dutch den cungenialen In 
kteur der Pllegertruppe. Siegert, bei em rasanten Aufbau der Piegertruppt 
Atersiütet. Welche Schwierigkeiten sachlicher und persönlicher Art dan Wal 
n Thomsens entgegenstanden, kann wohl nur der eimessen, der die Verhält 
sse Kanate une selbst Ahnlichen Aufgaben in seinem Leben gegenüberstand 
Schon in wenigen Kriegsjahren waren aus den etwa 100 Flugz 
'eginn des Krieges mehr als SM geworden, die auf allen Kriegssch. 
 Autklärer, Jäger und Bomber kämpfien. Und diese yanze gewaltige Or 
Forderungen gegenüber 


ien Generalen, denen dax Aufgabengebiet von Thomsen m al 


hsetzen mußte. Thorsen erkannte selbst die In d Hiegende 


hwierigkeit, und) en Walte noch stärker zu Km 


0 


er die Dienststelle eines „Kommandierenden General reikrälte“ vor 


dien er selber aussuchen durtte. Seine Wahl fiel auf de Kavallerie 
Y. Hocppner, zu dem er selbst dann als Chei des Lufistreit. 
Krate Ara, Dies Zurückstellen der eigenen Pursan) hir Thomsens 
Charakter bezeichnend. Auch die Auswahl des Gene ppner, der sich 


in der neuen, Ihm bisher wesenstrenien Stellung 
Ein Beweis für die gute Menschenkenntnis 
am 12.November 1916. Thon 
jen Kriepiorden „Pour le Mi 
m Geners 


hes Verhältnis ve 
Neinem Wohn 


meiste (ur dl 

"Am 5. August 1092 nah € 
von 98 Jahren ide Immer Abschied vom uns. Sein. Andenk 
Welterleben: die Iho gekannt haben, 


Aut onmom Pakat 


Aufwiaynteiten. Links Im ld der 


Schu 
Einhe 


'n feindliche 
ven Aufgabe 


nchüı 
(u. Auch 


‚ch in der 
in nicht mar adme- 
‚iten, deren Aukgabe in der Be 
(und MG durften für den Flug 
die Abwahr 


nd MG 


MG-Lohrgan 


fanden 1991 in 
Dan 


in vorderster 
äliche Tieilioger 
nterie waren dir 


Pionierfahnen 


| Major Alexander Klein 
Die Pionierschule der Bundeswehr in München 


FLUCHTIG DIE GÄSTE sch sıeise nen 
STANDHAFT DAS HAUS IHR WANDERT WEIT 
JE MIN DAS FESTE SEHMT MIT VOR MIR 


Diese 
Pionierse 
oder mur zu Ben 


Jiges Zentrum der Pioniere; Das tordert vor 
Ylklnchen und technischen Präniervorsehitten. 
co 


zllstab. ATI. dem Lehrstab TT wit Unterstützung en 
Die inecklung nd Tesibetung. von. Ausldungeng Tel de 
gabengebteits vun ATD. Ex wenden Unternchbtalein entwocten sowie Fo 
ho abildschauen und Lehrfilme hergestellt. Hierzu steht zur 
ne Filme und Fotöstelle, eine Zekhenstelle, Druckerei, Vervie 
Yaunıe and Lietpausanlage. Meihösisch wichtige Ausbildungshillen können 
Hader Truppe schnellstens zugelührt werden. Eine weitere Bereicherung 
det Ausildungmöglihheiten bilden noch die in unermüdlicher Kleinareit von 
aunpensomil und Schülern zum Tel ın Wettbewerben angeierüigten Mode 
an ‚deilsäle verteilen, wie: Taktik, Infrastruktur, 

Hlsales tür Zeitgeskbicte wurde die 


Festungs 
Mit der vorbildlichen Anlage des M an 
Grupulage alu gelegt, da Pislerchle auch das Zentrum der Pionier 
hunpunkt dar, denn er bilder cine Lebendige Verbindung zwischen der 
Vergangenheit und der Gegenwart zum Nutzen tür die Zukunft. Aus diesem 
Getah "der Verbundene werde die Ponierchaie such das Zentrum der 
Iier-Kameradschatt Der Besuch von Traditiopsverbänden. des Woltenringe 
Her Piunere ca, zeugt davon, daß die alten Pioniere ihre Heimstätte bei den 
in in der Plonierschule gefunden haben. 


n Pioniere 


2 


Die Endplanung der Pionier ist noch keineswegs abgeschlossen, denn 
m Zuge der planmäßigen Aufstellung der Bundeswehr selges die Anlendennn 
gen sowohl nach der technischen Weilerentwicklung ale auch nach dl Kan 

ien Ausbildung hin, Ein erosies Problem, das vom ersten Tan dos Auluaen 
ier Schule bestand, ist die Unterbringung von Slammpersonaf und Sandlamı 
Aut baulichem Gebiet ist man zwar seit Juni 1956 ein orhablinen nah an 
sekuummen, aber noch ist der Bedarl an Gebäude bei weiten nicht ahilte Dur 
ste große Bauabschnitt wurde abgeschlossen mit der Uhermahe des Neasn 
Hörsaalgebäudes durch den Herrn Bundesminister für Verteidaung an 15 De 

ber 1958. Dieses Gebäude mit 34 Hörsälen und Modellsalen uint Phyak, 


2} und cinem Filmsaal entspricht allen modernen Auforderungen 
Das gleiche gilt für das neue Krankenrevier und die Gebäude für den 1cch. 
ischen Bereich. In einem dieser Gebäude ist um 1. Sep 1961, mit Ge 


umigung der Industrie. und Handelskammer, « 


Lehrlingswerkstätte ein. 


Tichtet worden. Der geistige Vater dieser Einrichtung ist der Inpuredten ve 
dene Inspekteur des Heures, General Röiliger, der aul seinen Insekt, 
isen immer wieder die Notwendigkeit erkannt hat, sich Tr le Mut 

m Fahrzeugen, Walten und Geräl den entspredienden Nachwuchs sel 


'ben. Mit dieser Lehrlingswerkstäute, die gleichzeitig 

‚nschulen der Bundeswehr eingerichtet wurde, ka 

Lücke einmal geschlossen werden. Zur Zeit werden 1 
hrmeister und Lehrgesellen in einer dreiein 

te später einer dieser Lehrlinge als Freiwi 

=: stehen ihm aufgrund lieser Ausbil 

is zur Laufbahn des technischen Innpektors. 


Lehrlinge von ei 
bjährigen Lehrzeit ausgebildet 

T zur Bundeswehr Kommen) 
ren offen, vom Schlermeister 


Besonders am Herzen heyt dı 
besondere der Lehrgen ! München selbst als Kunst 
Ni seinen Mussen, Thea seinen Kunstschätzen so viele Möglichkeit 
türeller Betreuung, wie kaum eine andere Stadt In der Bu 
dungen und Geländebespredh 

aler die Kleinode der bayerisch 
nenlernen. Für Mußestunden steht eine 
schliteratur zur Vertögung. Und wer £ Buch dazu Gele 
it. Ein neu angelegter Sportplatz bietet die Möglichkeit sportlicher Bot 
1 in schr gut eingerichteten Bastelstuben kann 

obby nachgehen. So And der Schule 
u seine Freizeit seinen Wünschen entsprechend zu nutzen 


Die Pionierschule ist sich Ihrer hohen Verantwortung bewit, geistiges und 
neradschaitliches Zentrum der Pioniere zu sein, Daruber hinaus will de 
!er für alle Truppengattungen scın in dem Streben nach Schrilihalten Im 
Figang der technischen Entwicklung. Mahnend und verpflichiend strhen vor 

Jem Eingang zum Kommando-Stah In großen Leitern die Worte, die sich die 

‚erschule als Wahlspruch zu eigen gemacht hat 
NUNGUAM RETRORSUM SEMPER PRORSUM" | Niemals rückwärts 


Die Menschen werden alt und gehen vorüber. dic Regierungen wechseln, 
Überlieferungen bieiben, und die Armee muß ewig Jung und led 
", über den politischen Leidenschaften und den Kleinlichkeiten des all 


Alerfibel Soldatenaberglauben in alter Zeit 


ie Akademie der Kai 


Aus der Geschichte der Ther 


Mit der Sufhung 
Horrscherin, der Gott sinen männl 


lorbeerbektänzten 


Hurlichen € 
der straffen Zucht 
erforderlichen Mittel 2 


kommen zuviel aut Kinderzucht 
Adel aus Man 


Atistokraten ein Kadettenkorps zu errichten, das natürlich auch allen erb- 
fändischen Junkern offenstand. Diese Anregung des Grafen Haugwitz veran- 
Hahte Marla Theresia zur Gründung der Wiener Neustädier Miltärakadem 
in jener ehrwürdigen Burg, weiche die Fabenberg zum Schutze vor os 
iichen Einfällen mittels des Lösegeldes errichteten, das die Briten tür die Frei 
lassung ihres in Dürnstein gef Königs Richard Lowenherz 
zahlten. dort, wo der spätere Kalser Maximilan 1. das Licht der Weit erblickt 
Und auch zur letzten Rul wurde, schien der Monarchin der rechte Or 
jene "„Ordenshurg“ des Soldatentums zu errichten 

im "Oktober 1751 wurde die Burg ihter Bestimmung übergeben und am 
14.Dezember des gleichen Jahres erließ Marta Theresia an alle kommandı 
Henden Generale ein die Gründung der Anstalt betretiendes Beichisschreiben 
Man schrieb den |. November 1752. als der Lehrbetrieh in dem „Kadetienhause 
Inseiete, aber erkt 18 Jahre späier, mit Order vom Jahre 1769, wurde das 
Instkun in 2A k, Theresiänische Militärakademie” umbenannt 

Die Zöglinge entstammien meist dem Adel oder wären Söhne kriegsbewähr 
nor Onietore die Marta Theresia dem Adel gleichstete. Sie haldigte also 
Yowissem Sinne nicht bloß dem Grundsntze der Herkunft, sondern. auch sch 
dem Leistungsprineip. Die große Kalserin war es auch, die das Onizierskorps 
ndurch sowlal hob, dan sie die Uniform Tig° machte, das heißt, üher 
konnten die Oftziere nur in ZiVH, dem „Spanischen Mantel", sell 1751 aber im 
Waltentock bei Hof erscheinen 

Die 200 Zöglinge der Theresianischen Militärakademie waren damals in zwei 
Kompanien zu je 100 Man gegliedert, jede wurde von einem Stalso 
berchligt. Als Zugskommandanten lungierten zwei Haupt zehn Unter 
Heutnants als sogenannte Kameradschaltsproickten. Eine Sinbengemeinschaft zu 
sehn Zöglingen bildete eine Kamerädschalt, 1763 übernahmen die Haupii 
die Kompanten, die älteren Zöglinge wurden Korpor Interafliziere 
Der Unterricht vollzog sich damals noch nicht In Klassen, despluichen gab cs 

hide dfe Ausmusterung noch keine Terminisierung. Sie wurde vielmeht 
1ach den In der Armee freien Stellen gehandhabt. Jedenfalls war dies bis 1763 
SO. Die Zöglinge bileben gewöhnlich 6 bis B Jahre in der Anstalt. Zur 
Würde man als Fahnrich. zur Reiteres als Cornet und nach Absch. 
Dienstgrades wurden die Kavalleristen gleich als Leuinants ausgemuste 
es ’in dieser Zeit im Hahshurgischen Meer noch Acine Pensionen gab, wor de 
Sögenannte „Chargenverkaut? gang und gäbe. Die verschiedenen Diensigrad 
Sörden tür Geld leilgeboten und diesen Handel mußten viellach ale und 
Antauglich gewordene Oftiziere eingehen, um iehen zu können. Dadurch gal 
Zoglinge, die die Anstalt ala Capitänleuinants, also last Haupiteute. verlie 
1704 erelorte Feldmarschalt Graf Daun, der erste Oberdhrektor der Akademie 
die sogenannten „Fähnenkadetien“. Bei jedem Regiment wurden zwei deratt 
Stellen geschalten. ebunso errichteie man Siellen für die ordinären Kadart 
beide Stellen wären ausschließlich für „Naustädter" eingelührt werden, die 
Begabten wurden „Fahnenkadetten“, die Minderhegabten srdinäre „Kadelten 
Am 27. Februar 1768 wurde die Akademie durch ein Erdbeben arg beschädigt 
so daß ie Zöglinge etliche Zeit kampieren mußten, was sich schädlich au ihre 
Disziplin auswirkie. Es kam zu Exzessen und so mußte scharl durchgenritten 
werden. Die Zöglinge bzw. Kaueiten wurden von da an seitens der Ollziere 
Nicht mehr mot Ihrem Adeisgtad, sondern bIoß in der dtilten Person mit dem 
Familiennamen angerodet, zum Beispiel „Er Liechtenstein‘. Man gliederte den 
Sehulbetrieh In 11 Jahrgänge, Das Reglement von 1773 schuf die Möglichkeit, daß 
jene bereits nahe zur Ausmusterung anstehenden Zöglinge zu Kadeit-Fold 
Yebeln befördert wurden und das Vorierht erhalten konnten, zur Reiterei zu 
kommen 

Generalmajor Franz Joseph Graf Kinsky, der 1779 Kommandant der Akademie 
wurde, erkannte hald, daß dieselbe auf dem besten Wege sei, zur bloßen Ver 
Sorgungsanstalt für minderbemittelte Knaben der höheren Gesellschaltsklasse 


denk det erwähnten Exzesse von 1768 schlall er die Anstalt 
Außenwelt ab und war seinen Zöglingen eih guier, abo 
ein strenger Vater, der eingedenk des Wunscher der Kalserin 
pedantisch aut die charakterliche. körperliche und geistige. W 
“9 des ihm anyerisauten Oniziernachwuchser bedacht war. Es galt also 
Systemlonigkeit abzubauen. di trotz der Einteilung In 11 
h hetischte, Auber den Internen gab ex auch externe Fre- 
‚Zahtzöglinge“ meistens heim Prolosen oingemletet waren, 


salige Kurlosiat darf an dieser Stolie nicht unerwähnt bleiben 
des Leuinanfs Scanagatta, der sin Mädchen war. Während der 
nischen Kriege hatte ex die 1770 geborene Franziska Scanagatta vor- 
©. als Externist in die Thorosianische Militärakademie aufgenommen zu 
Da ste außerhalb der Rurg wohnte, hlish sie „unenideckt‘, 1797 wurde 


Fahneich zum Warasciner Grenzer-Int-Rgt. Nr.O ausgemustert, machte 
detge 1797 und 1799 mit und wurde 1400 zum Leutnant befördert. Erst 
hr später mußte sie enduch Ihr wahres Geschlecht Dekanntgeben, 
1304 den Lesinant Colestin Spinl, dem liner 
Io würde — mach Vater und Maller . Zur 


n Miltärekadenie im Jahr 
Datme ihr Fernbleiben mit ihrem hohen Alter von 79 Jahren und unte 
Leutnant Frans Scanapatta, Major Spinf’s Wilwe 


ährtich kam das Kalserpsat nach Wiener Neustadt, Marla Theresia 10 
Kloster, während Ihr Gomahl, Kaiser Franz 1, um seine Verbunden. 
n Künitigen Ofzieren zu dokumentisten, in der Akadernie Quattior 
Amı 23. Mat 1770 war die Fahne, welche die Kalserin aut Ersuchen Grat 


ys der Akademie verlichen hatıe, in feierlicher Weise eingeweiht word 
5 Jahre später stellte Köiser Joseph 1, den Suttungshciet aus, durch wel 
die bisherige Zahl van 200 auf 400 Zäglinge erweite-t wurde, Hierva 
'en 50 mut Vorschlag der Landstände vergekun. die übrigen 304 Plätze 

Oitirierssohne vorgesehen. Nutürlich konnten aber auch Junge Mä 
s zivilen Kreisen „Neustädter" werden. Damit waren also die Grundsätze 


die bis zum Ende der Habahurger Monarchie In der Akademie in 


in. hochbewährter Generalstabsoitizier 


Slanischen Mlitärakademie 
Ainat durch M 


schen un ihre 


In ruhigen Zeiten wurde 0 

Entwicklung 

Akademie hineinb 

"had der Hofkriegsrat ih 
Adeligen und O0 


ungeeignete ZD 


Dankos {hr valerlandsire interzubtinge 


Zeiten glich die 

waren entsprechend 
Im großen und yanzen ab 

Milktarakadem 

demien und d 


ausländischen Miltärschulen v 


N bunden und halıen ihr die 
Therosiann zutiehnt verbun 


Das ist Neustädter € 215 11000 Om 


Tneresianischen Mihtärakademie 
Neustadt im Exil 
1000 von ihnen haben den 


1 FM Gral Daun bei Kolin seinen glarreiche 


iu Friedrich 
Militär-MaraTh 


von Lageiberg, gefallen 1759 


sis erstem dem Sieger von Kolin. FM Graf Daun. d 
Theresianischen Militärakademie zu Wiener Neustadt 
Jahre 1957 feierte dieser höchste österreichische Tapferkeitsurden sein 
20OJähriges Bestehen. Die Militärakademie hat, in Erinnerung an die Gemein. 
Samkeit von Theresianischer Militärakademie und Theiesichorden, sich ein 
Akademiewappen geschaffen, das als Herzstück das schlichte Kreuz des Miltät 
Aria. Theresien-Ordens tragt 
oB ist die Zahl der Neustädter, die diesen höchsten Österreichischen Tapfer 
(sorden geiragen haben und einige von ihnen Jeben heute noch. 34 che 
ige Zöglinge der Theresianischen Miltärakademie erwarben sich den Orden 
den Napoleonischen Kriegen, 20 im 1. Weltkrieg. Unter diesen glänzt der 
Name des größten Neustädters, unseres unvergellichen FM Canted von 
Sizendorf, des Cheis des Generalstaber der gesamten bewaffneten Macht der 
ien Monarchie. Conrad gilt als der genlalste Peldhert des 1. Weltkrieges 
haupt. Ein Neustädter Iebi noch heute, der sich im 1, Weltkrieg bei der 
ürmung des Mic. Melctta den Theresienorden und, im 2 Wellkrieg bei 
vik das Ritterkreuz holte, Generalmajor a, D, Winisch, ein chemaliger 
hrer an der Oftieiersakademie Enns und am Ceneralstahskurs Wir 
Die Theresianische Milltärakadem während der kaiserlichen Zeit vo 
2 bis 19IR unter ihren insgesamt 20 Akademicko stets eine 
jenartig formende Kralı au ihre Zöglinge ausgeübt und sie hat zu allen 
ien eine besondere Kameradschaft geschalten, den Neustädter Geist Diese 
jende Krafı blieb auch die soziale Struktur der Akademie 
günge veränderte. Al ond Kriege 1806. drang 
das Nichtadelige in der Akademie durch und vor Ausbruch den 1. Well 
ges waren viel mehr Nichtadelige als Adelige Zöglinge der Theresianischen 
Varakademie, Ritterliche Denkungvart und gediegenes Wissen biichen steis 
Grundpfeiler, auf denen die Neustä "au 


m orsten Oberdircktor der 


‚ch dem Zusammenbruch 1945 schien auch In Österreich jeiweder Wehr 
Anke oder gar Wehrwille ausgeiigt zu sein. Symbollsch dafür war die 
‘der „Alma mater Theresiana“, deren Trakte, soweit ale ainkger 

3 intakt geblieben waren, restauriert wurden und nun zivilen Zwecken 
en. In Wirklichkeit können wir jedoch auf die Tatsache stolz sein, dab die 
ziehung“ der Siege Ite, den Wehrgedanken nus 
Herzen des Volker zu n als auch nach 
In keineswegs zur Schau run "den maßgebenden Kreisen Inmer 


klar, daß ein Hecr unerählich sei. So ward denn noch wähn 
zungsjahre ans Work geschritten. Man stellte die sogenannte „B-Cen 
ie" auf, wie damals aus Inner. wie außenpolitischen Rücksichien, die 
tür die österreichischen Streitkräfte heben. Mit der Zeit wurde in 


(Oberösterreich) eine Oltiztorsschule errich 
ht als „Neustädter” betrachteten, hat 
mater einzichen zu können. Als Österreich 1835 durch den Staatsvertrag 
mmerwährenden miltärischen Neutralität” und damit folgerichtig auch 
1 zur Aufstellung eines den Schutz seiner Staatsgronzen gewährleisten 
Heeres verpflichtet wurde, sah es die Bundesregierung schon aus Gründen 
Tradition, auf die ja keine Armee der Welt auf die Dauer verzichten kan) 
stverständlich an, die Babenberger Burg zu Wiener Neustadt, dies 
Stätte unseres Soldatentums, wieder Ihr Bestimmung zuzulühren 
würde den Rahmen dieser Ausführungen bei weitem sprengen, die unter 
ichen Schwierigkeiten vollzogenen Wiederherstelllungsarbeiten zu schll 
entscheidend ist es. daß es gelang, und daher Osterreichs Miltärakad 
wieder in die „Alma mater Theresiana" einziehen konnten, Viel Arbeit 
genisation war zu bewältigen, um die Burg vor aller Weit an d 
'0e in vollem Glanze erstrahlen zu lassen. Den Auftakt zum gr 
das Platzkonzert, das die Gardemusik am 14. Dezember 1158 abends im 


t, deren Freduentanten sich 
Sie doch alle, wieder in die 


” 


ein winem feierlichen Stastsakt, an dem 
" Militäratlachens teilnahmen, die Übergabe v 


Burghof gab, 


Seide und ein 
‚im Einzug in die 


Wiederhergesteite har Bar wie 
Der Mititäraka Ts sine reiche redtiton apeı 
Ehrung: sondern Int licht und Verantwortung für 


de zukuntt 


der hier veröffentlichten Aufnahm 
Sich Methoden und, Lormen 

fe Therestanische Miltärak 
derin, die Kalserin Marla Theresia, in Ihr 
Öherdirekton, Feldmarschall Grat Don, als zeitl 
Mach Er tüchtige Oflielers und r 


Präsentiert das Gewehr! 


Die Geschichte spielt in Abessinien. 
6, wo während des vergangenen Kr 
e durch Busch und Steppe 9 

a ve das nämlich kaum, 


s damals zu Italienisch-Ostalrika, ge 
'3es auch deutsche Soldaten und ON 
ren, und nur so ist alles verständlich, 


Lkw und zwei I 
‚ Straßenpanzerwagen. 
1 seiner Begleitun 


also der Zufall wollte es. daß 
&r überlegte es sich pi 


ralaberst im Auto vorübertuhr 
ch kurzer Beratung stieg der Genoral aus, machte 
Kniebenge, um die vom langen Sıtzen Angepappien Hosen zu 
Ahte sich mit dem Stabschet aut, um die Bande, Uie sich damal 
"ines guten Rules erfreute, zu besichtigen. Der büse Geist „Sur“ muDle 
dabei im Spiele gehabt haben, denn sonst hafle sowa» nicht p 
m Askari ist ein General eine außerordentlich seltene Erscheinung, 
nischen Imperium nur zwei Leute che Schulterstücke rugen, 
Askarı konnte der persönlich nicht eindrucksvoller sein, 
it daher verständlich, daß in solchen Augenblicke der Überraschung 
Monsch vie) leichter den Einflüssen der bösen Geister -Sar- ausgesetzt Ist 
Sar lehren & alich in den Leib des widerstandstösen Oplers und die 
asielosen Europhet nennen das dann „den Kopl verlieren‘. Auf alle Fälle 
Askarı, der Straße stand, wurde das Opfer eines besonders he 
chen Sar und sein Beispiel erwies sich als ansteckend. 
des Auto des Ok it. zog dieser Askarı sein Geweht 
Schulter und pr ntlich schon verboten gewesen 
Aber der Generalobert bumerkie es nicht oder wollte vs nicht bemerken 
an den Askarl heran und Iragte, wo das Kommando der Bande lege. 
‘der den Vorteil hatte, kein Wort Hallenisch zu verstehen, kam 
kommen aus dem Konzept; und da er die Frage für einen Gruß gehalte 
isteling, Gißtotsch! Hallı dehn 
wohlaut bei Dir? 
Stobschel Rossi, der Amharisch konnt inen Hustenanfall 
dt der Mann?" fragte der Generalobs Oberst Rossi ühersetzte 
cr heftigem Schlucken: „Er hat gesagt, das Kommando ist dort drüben 
n. Exzellenz 


Ioberaten anlı 


" — Guten Tag, oh großer Herr, I 


sich an den Askarı und sagte: „Danke dir, mein Sohn! 

Hieser antwortete: „Danke herzlichst, oh ganz großer Herr, mir porsön 
glänzend!" und dazu präsentierte er das 1 noch mehr, Der 

‚erst winkte ab und schrilt durchs Gelände davon. gefolgt von seinem 
Abwinken“ gebräuchliche Handbewegung heißt aber auf afrika: 

auch ausgelegt, der nun, ängsilich darauf bedacht, mit dem hohen Herem 

s Gewehr iminer noch präsentierte 


3 | fest Du von innen, 


denk’ an 


4 Gz von Berlichingen 


Dr.-Ing. frits Toöt 


den Tod Ian 
geworden. als. der 
Reichs m. die er im 
tag, von Adoll Hitler baute. Das, war 
Ie hervorragende Leistung, tech‘ 

ind daß Todı 


jung über diese Vor 
julenen Kenner 
Der Kampf um 


s HAFRAB) 
Frankturt-Basen 


(Verein zur Vorbereitung der Autobahn Hansentä 
gegründet wurde, E 


raßen) ein F 
1927 yab der MAFRABA den Pl 


als große Wandtafel 

nkeit mit den Führun 
(el die be Strecke Hi 

HAFRABA-Ausstellung, im Ja 


Sele nuch schon die „Klecblatt-Lösung” der Kreuzung zw 
Eatwurt gezeigt, wie sie Hangte. ti 
Berin-Chorlottenburg und Nik igens di 


Hands. Der Bau begann 1912, Eröffnung 
Ile Versuchsstrecke für modernen Stra 


In der Persun des St 
‚de am 4.Sep- 

sis Sohn eines Schmuckwarenlabrikanten in Pforzheim geboren 

N Abitur im Jahre 1910 diente er zunächst als Einjährig-Freiwill 

Felichriiterie-Regiment 14 in Karlsruhe und widmete » 

dem Studkum der Bautechnik an den Technischen Hochs 


Karleruhe Bel Kriegsaushruch 1014 rückte er in den Rei 
una „ Dbeniitt zur Lultwalte. Als Flieger 
Weatfront eingesetzt, wurde er später Führer eine 


‚erdankten, 


der besunders in Süddeutschland weitverbreiteten St; 
hie Kreuztahne zu einer Georgstähne geworden. „Auch 
ie Georgslahne zeigte ursprünglich das rote Kreuz auf weißem Felde, wie sie 
in England sich noch heute erhalten hal. Die Umfärbung isi aber eine häufige 
Erscheinung, Ebensowenig wie die Kreizzüge war aber der Georgskult ein 
Erscheinung. Er Ist etwa in England geradezu hertschend ge- 

Worden: die Georgslahne wurde das englische Banner, unter dem Cromwell 
Nun Frotsktorat das englische Wappen und ist zum Beipiel noch heute in 
Yen "Woppen. vieler Kolonien das Zeichen der biitischen Herrschaft. Das 
(brgenktvuz wurde auch das Wappen Genuss und vieler anderer italienischen 
Papst Altxander VI. suftete einen eigenen päpsllihen Georgsorden, 

Io Kreuz aul rotem Grunde das Symbol und Herrzeichen 

Frakreichs, besonders zur Sec; es hat sich neben dem Liltenbanner der Könige 
" “Türkenkriege it die alte Kreuzzugstahne auch in 
Deutschland wieder populär geworden. Im Kriege gegen „die Heiden“ siitten 
Aa 1992 um die Fahrung der Georyslähne Deutsche, Ungsrn und Böhmen. In 

Iogenwart dor Kaiserlichen Adlerfahue durfte aber die „Geurgstahne” als die 
geringere Fahne nicht gelührt werden“ (Valentin) 

Das. Deutsche Ordenskrez fand auch Aufnahme in 
Hansestadte des Ordenslondes. So zeigte die zöte Flagge 
(leicht geschweifte) Krenze nicht weit von 
Hot gestroitte Flagge Elbings im weißen Suvifen ein rotes und im 
in Weißes Krenz und ıhe Flagge Rigas ein gelbes Kreuz auf bia 

© tinden wir nach die Kreuzvinteilung außer in den Finggen Englands nad 
berseogebiete in Dänemark, Schweden. Norwegen, Griechenland. 


Die weilon Kommandoaeichen, «Ständer 
In der alten proußischen Marine gelührt und von der 
Koichsmariner der Kriegsmarine und der heutigen Hundesmarine fast unve 
‚m wurden, veigen das Eiserne Kreuz mit stark abgeilächten 
Iyen. uch hier Int Jedoch eine zusätzlich schwarze Umrandung vor- 


Die Form des Eis 

kreuz des Deutschen Riterurdens zuick. Dieser 1 

den trug ls Abzeichen ein schwarzen Kreuz auf weißem Untergrund auf seinen 

Kumpfsehilden und seinen umhangähnlichen weißen Mänteln. Auch hier war 

Alan das Balkenkrwuz ein regelrechtes Kampfabzeichen, das darüberhinaus je- 

wer Idee symbolischen Ausdruck gab, der Mission des Kreuzes Im 

A N Bereits bei der Erhebung zum Ritterorden war den. 

Ier Mantel 

(Warzen Kreuz auf der linken Schulter aufge- 
'von dem achteckig 

1 dem Hochmeister des Deutschen. 

"aut das schworze 

(dessen Regierung 

nen Musterstant 

Reichslürst den 


Kreuz gelegt wurde. Hochme 
‚n nach Preußen ging und un 

om deulschen Kaiser 
Nhwarzen einköptigen Reichsadler auf 
Wappen zu führen Diesen schwarzen Adler übernahm der letzte Hoch- 
Iheocht von Brandenburg nach der Umwandlung des Ondens in ein 
nd hrte Ihn Im weißen Feid als Zeichen des nunmeh- 

jeußen. (Ex ist nur cin Zufall, daß die Farben des vier- 
des mit den Reichstarben übereinstimmen) 

sich 1701 dann im Königsberger Ordens- 
Königreich den 

"üem Orden verlichene schwarze Reichsadler 
Yun preußischen „Schwarzen Auer”. Es ist nicht verwunderlich, daß das Erbe 
Ana Mio straffe soldatische Zucht des Deutschen Riierordens auf diesem Wege 
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sa, de Brantenherg-Preaische, Armee äbergiogen und sowohl Ihren Kamnf- 
a Be Sl terlche Haltung Sc ek ho, wo da ee 
icutschen Sallateniums In der Form des Eisrhen Krause male Desk 


Karl von Seeger hat diesen sichtbaren und unsichtbaren Vi 


nasiruck gegeben; „Kein Orden und keine Gemeinschaf ne 
a a len 


(er Deutsche Orden Ale 13 de Btrcungskroge de sclumınermien 
schen Krälte zu neuem Merkem Leben erwerkten 

u ihnen auch das religiöse Bewußtsein und di de non 

Ile Auterstehang. Ts war die Zeit 

menworten zum Kampf nie: 


ne en 
(Pant Der König. der im acinem Fühlen site or Tell den 
en een 
‚sack eine weiß, nd schwarzgestreifte wollene Schärpe, die außerdem nie- 


irsprüngliche der Deütschherten aus geweblem Stoff bestehen. (Auch das Zei- 
Ihe der Johanniter. und Maltesor-Ritter bestand in einem Linnenkreuz) 


Entsprechend der Veränderung der riterlichen und bürgerlichen Tracht im 
Laufe der Jahrhunderte hatte auch das Ordenszeichen der Deutschherren meh- 
rere Veränderungen erlahren müssen. Zu Beginn des 16. Jahrhunderts war wi 
bei der städtischen Kleidung auch im Orden der schwarze Rock üblich gew 
den. Da auf ihm ein schwarzes Kreuz nicht mehr sichtbar war, pflegte man cs 
ieh mehr einzuweben, sondern zur besseren Abhebung von dem Schwarz des 
Stoltes mit einem weißen oder auch silbernen Rande um den Hals zu hängen. 
Als einheitliche Regelung befahl Erzherzug Maximilian, der von 1520-1613 die 
Würde eines Hochmelsters bekleidete. ein schwarz und weiß geschmelztes 
golenes Halskreuz, Das Manteikreuz aber sollte in schwarzem Atlas ‚mit einem 
Weißen Schnürlein eingefaßt' getragen werden. Auch die Form des Krwuzes 
hatte sich geändert, Einerseits’ kreuzten sich die Arme nicht mehr rechteckig, 
Yondern verbreiteten sich schon von der Mitte ab, andererseits verschwand die 
ingleiche Länge des Quer- und Längsbalken, indem beide nicht mehr in der 
Oberen Hälfte, sondern der Mitte zu sich schnitten. Niemals aber war aul dem 
eine Inschrift angebracht 
Ein im Württemberg! (der Sammlung des 
Deutschordena-Archiva Breitenbach stammendes Aquarell zeigt einen Deuisdh 
ordensritter des 48. Jahrhunderts. Er trägt einen sıhwarsen Rock und über 
‚om einen weißen kurzen Mantel mit einem großen schwarzen Kıews. dessen 
Rand mit Silber belogt Ist. Die gleichlangen, in der Mitte sich achneittentien 
Arme sind aungeschweift. Es trägt weder Inschrift noch Gepräge 


Am 10. März 183 hatte Friedrich Wilhelm III. die Stiftung des Eisemen 
Kreues vollzogen. Diosen Tag hatte or als den Geburtstag seiner verstorbenen 
Gemahlin. der Königin Luise, gewählt, Die künstlerische Ausführung war Ka 
Friedrich Schinkel Übertragen worden, Preußens größtem Architekten der dams 
ur vol! vollkommen das oben beschriebene Deutschordens 

te hat weder Gepräge noch Inschrift. Die Rückseite zeigt in. 
wsbalkens drei Eichenblätter, Uber Ihnen len Namenszug 
ci Eichenhlätter 

'gede 


der Mitte des 14 
FW. mit dor Krone, unter Ihnen die Jahresaahl IN12. Die d 
hat man als Sinnbild für 

tat. In Wirklichkeit sind 
Kulse. Das Kı 


Watten‘, hatte Gn 
Der König hatte sich wohl‘ ungern 
aicht wollte er an dem ursprünglichen gewebten Stolf festhalten, aus 
Doutschordenskraus gelerilgt war. Bezeichnenderwoise wurde das Eiserne 
Kreue 1. Klasse anfangs aus samtartigem Sewdens ertgt So wurde 08 
auch der Stllungsurkunde gemäß verlichen. 


Ausländern sollte das Kreuz nicht verliehen werden. Auch hierin folgte der 
König. den Satzungen des Deutschen Ordens, die nur deutsche Edelleute zur 
Aufnahme zuließen. Eine Ausnahme machte Friedrich Wilhelm ar gegenüber 
dem Zaren und dem Großfürsten Konstantin von Rußland, die aber nur die 
Zweite Klasse erhlelten. Das Eiserne Kreuz umfaßte zwei Klassen und ein Groß- 
kreuz. Letzieres ‚noch einmal so groß’ als das der beiden Klassen wurde an 
em schwarzen Bande mit weißer Einfassung um den Hals getragen. 


Vielleicht hat das goldene Krückenkreuz und der goldene Herzuchild des 
Hochmeisterwappens dem König dann später bei der Stiftung der höchsten. 
Klasse des Eisernen Kreuzes, die auf einem goldenen Stern mit goldenen Stral 
en getragen wurde, am 26.Juni 1815 Vorbild und Antegung gegeben. (Diese 
Auszeichnung wurde nur Blücher und dann noch einmal im 1. Weltkrieg Hin- 
denburg verliehen, sie wird allgemein als „Blächerstern" bezeichnet.) 
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Ale Truppenteil führten die Ordenstraitionen sit dem 27. Ja 
preuhise Inlanteieregiment N. 132 Mt der Besechnung Da lee 
Frläntei Regiment” und, das Feilrrieregient Ne 71 mi der Bez 
mung, „Oroßkpmter" sowie das Feldanenerennnnt Kr. 2 a en Re 
Hochmeister" weiter. Die Fahne des Deutschordens Inlanterlereplments Jant 
Hocmeisterkienz Der Ontenkstein diesen Regiment In Tunsunhen. Be 
zeige in der Form einer mielaiericten Greene Di Caaak Danke 
Üimpfenten Ordensrniers Der Fatenrand rag in galten Sie dia Dauer 
St schlug des DeutscherdenrInenterieregiment N. 182 die San al 
enberg als Vergeltung fr 1a 
Au in den nihtpreufischen 
uam woher 


{sglimnt, das sit 1 Was 1918 den Namen Noch. und Deutschmeister Ihr 
Der Inhaber dieses Kegiments war jeweils der Hochmeister des en 
Orden. Die Cesiihte Wieser Rogimanlı von 200 Salchten und Ger 
ieöen. Name, Tradition und nsgnin dl 
Wehrmad 


heeragem 
In Regiment der K.u K-Ammee wurden In zwalten Weltkrieg Cner 
dien Gleichen Namens verliehen Dr Hein Radke 


nungstag des Kegiments: 31.3.1077 


[er 


Tradition Reichen 
12a Pr) 1.R Marienburg 
Kat 

19 und Märienwenden(W 
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Kammerdiener Fredersdorf als Spionagechef 


Nach historischen Dokumenten dargestellt son Peier Sirahner 


Ir 
er nom 


je Verb, al ar 
lei" uniersagt waren. Er Achte, malte und mas 


"Vaneo 
“ann yon Dr im Können 2,6 
PTR Kammentimae, der © ein games Leben Jung I 
er Könige Dnb 

Je Verhälin des Preubenkänige au seinem Kam- 
Ber Wa un neh Ya dc Prsamnr rem Ke: 
en ann ua Mienechen Schüftwechel, der nahren zwei volle 
Van Yerachaen Ye Dr. Johanwen Richter gehührt das Verdi. in, “ 
Brain una 
Aber der an nor ur Dh 


A 
he 
Und emp, wer Tr den Kan zu 


Benanalu 
den uner 


Pan) a einen Anselhungevertug; ausgehändigt, der aut 


horscn), Die 


aha), Sa. 


pri reich Fredernäen 
Seht. wie Jim Ser für vu Muhr mac Aryer vehannt. 
550 Take weben und din Wohl mil ihm Zufraten” 
Nur Yınam Sıpreiven Froderuiort vom 8, Apr 1747 entnehmen wir endlich auch 
ahere Eieiteilen, wie das von Bam stets nur als „Mensch” Dezeituneien Spiel 
See Nato SPer Königt Best. Uericike In Alter, Unten hanigkait 
nd weicher van &. (Oral 

Yon den UM? (dem Wiener 
Aaomen Können, ei Ka au 


ini abrukrzen. bob 
Hi, aß oder SU Dessauer IN verreket” und Tiebevoil fügt er hi 
Eraltier Twain Söhen" Wehlwallene für Fredersdort ==; ‚nl Din‘ wohl in 


ER ebenfalls wioe Köhne Unwerkung: erde "sich recht Treuen, wann 
Ü'hep ale ie Teatiet Kommen wurd, die Er immer so Deihig guruflen und Niemand 
=ruat him eine glückliche vehe wünschen, ale der Geheimiraih Deutch> Aber schen 
Ienach“, der ilenbar noch 
Terveirunchaften Inder 
Yan arm Menschen, 

da hal 
Ir) wornber Er Mr Anı 
'uewosen, weiten son G. 
ie. den Meike, wohl, dad, Ihm 


ern 
San 


Karl aber, 8 
la aber, 
1’ Rau ze 
hen zu Marken." Un 


nes aestaun 
Bir Bla so werde (cn Ihm andere vor-Schläge ıhun, 


Sie Sorgen der Geheimilenste zu allen Zeiten dlelben, 


König tanächtich. ie Ansteilungsurkunde des Spilzels „be- 
Aher" der mniurautsche,Frodersn in el dam 


105 


nSchwöcen vershe 
eh verhher daß 

"ontanl Rrachten allen sch ver-Skihe, 
2 m ha) ch Zusncke 

En en werde Ihm Eis, Aalen 


Der Mensch Hatk Mir Mit den gräfe E 


Inen Chite Sprechen und hm 
Ihm Zu Beh 


Eretersdort zwei Tage 
Non year! und äh öen Zeil m 
Imihe’20 bat elledage, kh Kan ohnmäglich 
iin habe allen Em-Plangen und werde Mirwrh 


fechen Gesandten a 
a Hnuen in die Arblt dns Abschi 
Game Tre ir dur der Mtehung der ya, 
is yinı daß dieer such sutlgrekh in der Aumehr zu ver en 
Auer von dem Menschen u muß der Dinluhe, Ley.Sent (Legnionsskte 
She ar Osten) län Spin van ie aien 

Ya nahe (ch) von Ihm va Na mau 


Ute eilen und wo. 
One ei r% 


reden beach jeit au noch dem Bruder des, „Menschen“. der 
ne ale Känlgehet zu erchaten weiß” Bemerkenswert 
han Sienscten? daß da dem Pnlertelhudhen Gevandıen 
ah kr Keinen Menschen Wir WR keinen Spizet gegen 
 Welen 85 Reel va Ihm Dep seinen Hate Im Wien) 


eußen) yewinnen Ka 
Ni der Zoe miseri 


en Die bayerijchen Chevanlegers 


von Otto Frhr. v. Waldentels 


SERTERRETee 
Bee 
BEINE BEREE EE unernantta, 
* Vom Rumford’schen Kamm-Kaskett aus Leder mit vergoldetem herzog- 
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dem zweireiigen grünen Waflentock wurden 1899 durch Schaterklsppen x 
den Regimenllarben ersetzt. Zur Parade Liug man Labige Rabatten ebenflle 
in den Regtmentsarien. Neben der grünen Relıhöse wurden lange grüne Füosen 
im einem Breiten Streifen Inder Regimentslarbe engeläht, Koppel und Bat 
Üoler der Monnschallen waren weiß, während die Olltire süberne Feldhinden 
Und Bandolere tagen. 

Stat des gebogenen Sabels wurde 1891 für die Chevaulegers ein lichten, 
gerader Sähel mit Stahlkorb eingeführt, mit dem bayerischen Wappenschld im 
Korn, 1890 erhielten audı die Chevaulegers-Regimier die 32 m lange Suhl 
sohlanze mi weißbiauen, für Unteroffiere weıden, mit dem bayerischen 

Lanzentähnchen. Die Austattung mi Karabinern war schon 
Tiege 107071 vorgesehen. kam aber nicht mehr zur Durch 
5. Man behall sich be den meinten Kegımentern mit Ianzösischen Beue- 
kt In den Jahren mach dem Kuege Konnten die Chevaulegers den 
Karabiner Mod, 6 erhalten. 09 folge der Karabiner Mod. 0, 1009 der et 
| inneren Mod. 38, mit dem die Chevauleger-Kogimenter In Sen ers Wo 
| kr togen. Verschiedene Pitelen. und Kevohvermusier der Gate und 
Unroiiiete Yndoten seienlch 1900 mit der Bewalluung durch die Pat 
Mehrladepistele 08, Das Lader und $ 
100 wurden Schabracken nur moch bei “ 
we Uniform eingeführt, 
aver Bvet und ei Felddtenstibungen getragen. Als 
| von tungen Dieb den Chevı 
Wälrenrock mit Kndpten In der Dice 
gen entworfene zukdafüge bayerlc 
Hooreegimenter auch Andarngen Ihrer Kegimentfoiden brachte, kam nic 
ihr al 


Iterscheidung 
egers der zweireihige 
‚gelhrten Farbe Die während des Kl, 


Eau 


1 Oseweulagens Ay 1870 


'klären. wollte, spielte der zum 
ie Chovaulegers-Kordon eine klägliche Rolle 


Kevin Ehasına Fahre Ware da Ragkmant Yale ame 
Hekaptnr U nl aigen "Anteil an dar Bridrmung der Weihenbuiger La 
Se nion. An Anand de 32.Oober Hanni? dis Fagıment unter Führung 
Kun v Zach Aachen nerrukhheden Köglmanı aus dar ln 
III 
Kicker "aan idente am 2 Deztäber dei Frbschweiler, I Sommer und 
Bst eich sic oinauhe Bkadıans das Rmaata Zandı bel vor 
Hilelleza Unornshtunden ooı Gebete y. Sicher I der Flak beosndere sin m 
Kern ei Veit nt bl Kar yagenn Fa 
Ta at det Veraälgunn Sun Mala at Tale de Roger er ui 

fee Alto, Ohne 1.dis Mark dmlerie Lrlaabayernsche ie: noch eo, ze une Ba 
Kl tee erklen Konnte, beendete der Flede von Campe Form “ - 
Al nenn, Nabälkrt yoyen Frukreich Revolsiombense. jön-fr Sol-dat? Erpauti Auf die Bre-na- dien, 


ii I verhündee Rufland aule neue. in 190 mit englschen Geld bezahlten = Salssdrn 2 


SER Er 
bon-ri-fäje Ertwnlnuugfeer weitnus dei 


3 


ERBETEN ae en Ag Prouts auf Siefimmomier Seiner ie Schöne win 
en ee er ar er lien u 


sie jedoch zu keinem wesentlichen Ertolge kommen. Immer weiter ging der 
Rückzug nach Osten, über Lech und Isar hinweg bis zum Ian. In der letzten 
unglücklichen Schlacht dieses Feldzuges am 1. Dezember 1800 zeichnete sich das. 


hat, ja Dei die Schönheit nicht at 


to u 


jm Jahre 1806.07 zwischen Napoleon und Preußen ausgefochtenen 
Kampie nahmen bayerische Truppen nur aul einem Nebenkrlöascn 
ach Hüte Schlesien 1cl, Da ein durch das 2 und 4. Chev-Rgı. geplanter Uber 
Gamat Festung Glogan an der Wachsamkeit der preußischen Truppen gescheitert war 
Belahl "Prine 16 Sch seines ganzen 

enter war zumest die 


Ieserve Murat getre 
er seinem Ko 

ter Napoleons vor der Gelangennahme 

Kugeln tödlıch verw 

® Kavalıı 


wim, das Haupla 
Oberst von zw 
ieser Attacke: „Die 
Yand mir“ an 

cr Insel Rügen Ver 
vun Tilsit brachte den bayerischen Truppen die Rückkehr 


kombinierte ChevaulogersRegiment Dorth noch winmal aus. Nach gehingener 

Kugenattacke mut das 1. ranzösische Chasswurs-Kogim ‘den Plänklern 

dor Chovanlegers mehrere feindliche Geschütze, In. di Ken 
d monh der Schlacht heendete die Aeiegorische Tätigkeit, Des Anschluß des 

Kurfürsten Max Jaseph an Frankreich sollte d ischen Ileere Erholung 
Zeit zur Nemarganlsation 

och nur kurz war die Ruhepause, schon 


vergönnt, da Oster- 
N in Bayem am 
ckgehen 

um Vor 
eriehtigade des 


ikten die s Gegners on areingen. 
önterreldhischen Truppen in Bayıın win, wa Zandı. dabei das 1,Chev.kgt Führung Wreden das 
Rhein ingen. Zwischen Würzburg und Bamberg s Cbev.Rgt.. stärmien die Iurhrücken. ieons Augen fl hlur Haran 
hwroil, Habe) auch die vior Chevaul penter, um vereint mit den Fran. Zandı durch einen Gewehrschuß. Nunmehr wntschloß sich Napolon, mit dem 
sonen nach Osten voraustaßen. konnte General Wrede an ‚€ nach Norden abzumarschieren. Am 22 April kam es bei Eagmuhl 
Spitze des 3. Chev.kgis. München vom Gegner wieder befreien. Bei Aiblin Eine große österreich empiindilch den 
Dückta ex uiesem Regiment, dem Onterreicher vier Hlanbitzen, neun Kanonen Wetermarsch, weshall Napoleon 

zunehmen. Die mun talgenden Kämple in Tirol boten tür .d 4. Chev.Rüt, den Angrili a 


ind vier Mörser w 
Kein Petätigungsteid mehr könnte bei den Opera: 
onen nördlich der Donau einen öste n General und 800 Man ge Doc die 
Tanen ‚nehmen, 10 Kanonen ortmuten. N . Flucht ping 
onortet Im November 1805 das 1, und 2.Chev.Rgt. die Stadt al Pen 


Hunt Österreichische Otlitere und 124 Kürassiere sowie zahlte sch den Schlachten bei Anpern u in der das 3 Chev.Rgl. schwere, 
indie Hand heten, Im dreimaliger nachher Alacke, am 16 Deze Verkuste wetten halte, begann die Verfolgung der Osterreicher nach Norden, 
Socken derkten die ‚vier Cheyaulegers-Regimenter die Umgruppterung von ii Slante stürzte sich die Kavaller SehevRut 
Wroden Inlanterie gegen überlegene Krlte des Erzherzogs Ferdinand In Böh- un Nachhut und zwin n. Doch 6 
men. Der nach der sieyreichen Schlacht von Austerlits abgeschlossene Frieden wrber Verlust war in Kauf zu nehmen, ur des 2. Chev.Rgis 
Yan Drohung beondete den Krieg, Heindlichen Opfer. Dar am 


erägt. Kan um Getarbi bob Zueyen schen He 
nalen I 1812 der Feldzug Napoleon, gegen Rußland begann. U 
ite die Hocresgruppe des Visckönigs Eugen, der die bay 
Ir wurde legers-Regh 
nammengeta 


hre vergonnt 
Rastenburg sam 
sche A, 

in zwei Kaya 


Dusch 
eydewitz zum IV- 1 
Feldzugs ihre 1 bera 


veysing und 
Ayerische Armee während des ganze 
Sihenkowitschi oberschrtten die nunmehr kur Division Gral Preysing zu- 
Immengelaßten beiden Chevaule ‚den schwimmend die seißende Düna 
u id vertrieben den Feind auf deren Ostuler. Schwer waren schon im Jul und 
rd tust durch Hitze und Märsche auf teilweise grundiosen Siraßen die Marsch 
lust der Chevaulegers. Am 13. Augusı wurde der Dnjepr erteichl, wenige 

Später standen die bayerischen Reiter ja Smolensk. Bei de 
.f Moskau Yildete die Kavalterjedhvision 11 den auferst 


scchs Chevaulegers-Regimenter landen däbet Verwendung. Schwerere Kämpfe 
hatten die bayerschen Teu 


Dänen in Schleswig.hoitein zu bestehen. Beinahe zum 


1390 unternonmenen Expex 
(eische Heer mobil gemacht 


Singerückten Truppen. 


heiter, Norhmais brachte 1839 der Krieg zwisch 


5.Chev.Rgt. wat zur 


Wesenheit jeglichen Grgneis Way 


unglüfkichen Gastes 
ihrunn und Hettstädter Höle. } 


hatte, schon am 1. August bei Slütsel 
Nach dem siegeeichen 


bekomm 
fr 
sin der Sch 


ie Chevauleg 


« Umeinge 
re 1800 wur 
zum Angrifi zu Faß geoigneten Schülwalte m 


 Sedan kam 
"ser Ant 


ht sich stark 


‚m Einschließungstruppen von 

Sedan das 6.Chev.Rgt. zur Einschliebung von 

az bei Als tel der auf Sedan 

dieser Fostung to 

m ‚Keine 

K.. das 

Entsatz"von Paris herheiellenden. 
wehren hatte, In den Gelechten von € 


die Auigaben des 


otten, bei Artemay, bei 


tan und Gien konnte sich das Ihm unterstellte 3. ung 4, Chev.Rgt, beson 

zeichnen, we ü durch die veichliche Ausstattung der € von 
mit pı eried m der I rei. keine 

in Aut Verlust Unterkünfte im 


jpreichen Mona. 
d Dezember 1190 starke Ausfälle gehabt, Nach den Friedens 


uß wen die beiden bayerischen Korps am 2. Jun 1871 den Rückmarsch in 


November u 


Ein überraschender Erfolg 


Generaloberst Felix Graf v. Bothmer 


Zu seinem 25 Todestag 


von Rudolf Riter v. Kramer, 
Oberst a. D. u. Grofikanzler des Militär-Max-Joseph-Ordens 


Als irliter Sohn des Generalteuinants Max Grat y. Borhmer und seiner Ehe 
Irau Laura, geb. v. Reichert, am 10, Dezember 1852 zu München geboren, trat 
Felix Louis Gral v. Bolhmer nach Absolvierung der kgl. Pagerie am 12. Februar 
1971. wenige Tage vor dem Waflensillstand, in der Cernierungslinie von Paris 
als Junker In das Inf-Leib-Rgt. ein. Er wurde am 28. November 1871 zum 
Unterleutnant im 14. LR, beiöndert, am Neujahrstag 1873 zum LL-R. zurückver 
Satzı und kam dann am 1. November 1475 für drei Jahre zur Kriegsakademie, 
Ale or mit der Belählgung für Generalstab, höbere Adjutantur und Lehrlach 
Shsolvierte. Noch. als Serondeleutnont und Batl-Adjutant verheiratete sich 
Grat 22. Juli 12 mit Fräulein Auguste v. Baldinger, Am 21. No- 
Vemiber 12 premierleutnant geworden, erlolgte am 1. Dezember des gleichen 
Jahres seine Kommandierung zum Generalstab für ein Jaht. Nach längerer 
Dienstwoit als Adjutant dur 1, Int-Beigade wurde or am 31. Oktober 18 unter 
Betörderung zum Hauptmann Komp.-Chet im Inf-Leib.Rgt. Zum Gen.St 
WAR. am 22. April 1890 und am 23. April 1891 aur Zentralstelle de 
vorsetat, erhie ar als Major (22 September 1493} für zwei Jahre ei 
dierung zum Preuß. Gioilen Gen Stab, wo er u. a 10 die Kaisermanöver 
Danzig mitmachte, Im üblich jalstab und Truppe 
fi der 1, bayer. Div 
"Seit 17. Marz 10 
Regiment, ertolgte 
in den Gemeralstab. 
dienst an der Kriegs 
Oberst befördert, wurde 
” und am 36. Sep 
aant. Graf Bothmer erh 13. Mai 1909 als 
und wurde am 15. September 1903 General- 
2 Division. Am 4, Dezember 1909 zum General 
Kapltan der Leibgande der Hartschiere ernannt, wurde er am 26. März 1910 
Inter Beossung In seiner Dienststellung zur Disposition yestellt. Als General 
Kapitän wurde er jedoch In der Rangliste der aktiven Offiziere geführt. Am 
N Ma 1910 zum Gen. d. Inf. befördert, erfolgte am 28. Oktober 1912 seine 
Stellung a 1a suite des Infantene-Leib-Regimenis 


and am 
Oberstleutnant und etntsmählger Siabsaflizier im. gleich 
am 24. Januar 1190 seine Varsetzung als Ahtellungs-Che 
Er hatka in diesem Jahr auch Vorträge über Gene 
iragen erhalten. Am 21. Jul 1900 


ur am 4. August 1901 Regimenis-Kon 


zum Kal. Kanımerer « 
ioneralmajor die 2. Inf-Briga 
heutnant und Kommände 


Eine glänzende, jedoch keineswegs außergewöhnliche militärische Laufbahn 
im Aber 0 Dienst: und Friedensjahren schien damit für den Sproß eines alten. 
evangelischen Freihertn- und Grafengeschlechts abgeschlossen zu sein, als de 
Eiste_ Weltkrieg aushrach. Freiwillig meldete er sich beim König mit di 
Hinweis, auch eine Division zu übernehmen, obwohl er dem Range nach 
der Alteste der ins Feld rückenden bayerischen Generale war, 


Von einem im August 1014 erlitienen Beinbruch kaum genesen, wurde 
Generel Grat Bothmer im November mit dem Kommando über die 6. Res 
Division betraut, die damals in Flandern im Wytschasiebogen In schwerem 
Steilwmgskampfe lg. Aber schon am 29. Dezember 1014 berief man ihn als 
Kommandierenden Generol an die Spitze des in München neuzubildenden 
Generalkommandos 11. hayer. Res.Karps Mit diesem wurde er im März 1913 
zur deutschen Südarmee des Generals d. Inf. x. Linsingen an die Ostfront 
gerufen, wo er das Kommando üher zwei preußische, zum „Korps Bothmer” 
Vereinigte Divisionen, die ostpreuß. 1. IntDiv. und die 3. Gerdedivision, im 

Dstgaltzischen Karpathen Inmitten des österr ungarischen Heeres übernahm. 


Dur dieses Gebirge hatte die öster Oberste Heeresleilung In 
den ersten Monaten 1915 eine Oltensive beabsichtigt, bei der die K- und K- 3. 
Aimce den Hauptsioh führen. die Südarmen sie tochte Staa Iren acc 
aßhöhe des Gebirges zurückgewichen und dieOlltnene war damit sun Stchen 
gekommen. "Nun solle durch einen Durchbrum des Knken Flinele His 
mee In das Steyltl hinein det der Ku. k. 3. Armee gegemiberiisaende Foind 
in der Flanke gefadt und so die geschiterte Ölfensive wieder {0 FIAD gebracht 
werden, Dazu war die Wegnahme des Zwinin, uiner von den Russen Surk 
setzten und mit meisterhaitem Oeschick ausgebauten, zahverteiditen Kamp 
stellung. die als Querriegel den Zugang in das Sirylel snerrie Verbedlngunt 
10 km lang, 200 m sicl aus dem Orawalal aulteigehd, erhob sich Menu 
Rücken zu 1000 m absoluter Höhe 
in fan! blutigen Angriffen hatten sich die Divisionen im 
Februar und Marz schen vergeblich ahgemüh m Schnee den 
deckungeh a und Wie Giptsilung zu erobern. Im 
ern mi den ängeheunsen Srpszen und Eibehrungen des 
inter, hatte der Runsc all Versuche versteich abgeschlagen 
März 1915 übernahm General Grat Boihmer die Fahren y der bi 
digen Divisiane die Angetisleitung. Schon aue den 
er die vorausgegangenen erfolglosen Sturmversüche, noch mehr 
Erkundungen von den Höhen den Dansk aus fette sch I 
gung, daß weniger die Ungunst des Mochgebirgsninters 2 
tust der Vorbereitung an den Mißertolgen schuld war und don nur cin 
te Einzelheiten sorgläti vorbereiteten Angriii tz allor Schwierige 
keiten Ettolg haben könne, wenn or mit Überraschung gennart sei, Vo 
san gel. mg Cmerl Cat Balmey ans Wark, Ey vn 
cin in seiner Zuversicht, als durch Abberafung der 7. It Brigade 
1. TntDiv, versärkt hate, und durch eine Adi) geworden 
Sırockung seinen Uinken Flügels die Angrtfstärken sich Jahlber Minderten 


NOX. Südarmes: ON OH 


Berhkeunn {il Nivdergemacht, tale geladen: nususche Reserven konnten a a re Re anne Das Polen un zalger 


Geschichte. Ihre Ersfürmung in Ei und Schnee des Gebirgewinters eine der alba Ges Oberaeı\%. Wal. Kosnprimean Kopeaar vOR Garacı Dee en Dee 


nach einer neuen 


Tachung des Zieles gearbeitet, 0 daß er 14 Tage nach Kommandoubernahm tüchigkeit bei der Erstürmung des Zwinin am 9, Aprl 1915 von diesem Tage 
ni zwei ihm vorher yölllg unbekannten Divisionen die Stellung nahm, vor an zum Ritter, und beim Durchbruch der russischen Stellungen In der Schlacht 
der die Truppen vor Beginn seiner Kommandoführung 49 Tage gelegen hatten bei Stryı am 31. Mat 1915 von diesem Tage an zum Kommandeur des Mihlir- 
Ki habe nicht dem Puh der 1 IntDiv. die Einze Übertassen, obw don an A 
Klar war, daß tur den eigentlichen Angnit nur Truppen dieser Division 4 ich von Stryi und die Erzwingung des Pnjoster-Übergang 
Frage" Klmen. Graf” Doihmer habe vielmehe die Leitung Test in der Hand ale tar das Korpa der Craten Bothner noch ruhmmoiche 
benaiten. duch eingehende Besprechungen und Beichle die Einzeiheiien der wogskämpie, bis Anfengy Jul die Operation der Sadarmee durch di 
Yanzen Angriishandlung gewährleistet. Nur durch diese, auch die ariierist Erschöplung der mitvorgorissenen K, u, k, Nachbararmcen an der Zlüte 


wäh. zum Sieben kat, Als zu dieser Zeil die Ereignisse am Bug die Bildung eine? 
5 Führertatigkeit bennspruchende die hildung ein 


neuen Armor nötig machten und zu ihrer Führung das Uisherige Oberkam 


Kr große Kıtg Inöglch gewesen. Von desem habe der getang dermer gheckaelig wir vitem narsbaften Teil der 

Kom ondanı ds Zuinin"aungesigt. vr hahe vieles Jar möglich Toter unch der 1. Intihve berufen wurde, erhielt Alerh, Kablnatlsonter 

die Einförmung der Zwinin aber ir S" May. des deutschen Kaisers vom 6. Jul 1018 ver bayor, Cansıal d. Is Oral 
Kan der Wiynahme des Zwinin waren die Russen bis Mitte Mat 1915, m Wothmer, den Oberbeicht über die Kaleriich dene Yayrek 

arten Gebiigekampien almanlich vor der Front der Südermer aus den 1 der Verteitung des Ordens Pour ie merlie. Die Süde 

Karpathen herausgedrückt worden: In der Gegend der Stadı Suyı Alien "Beutschen und 4 detert-ungarlschen Divisaen, die erst apdter nam 

ee neue: Yon Natur sehr starke und soil Monaten mi allen Miteln a Vrrden 

Henahuue'Sillung Desert. Det vom Öberkommande angeordnete Angel it ihr jehlee der Gral ic Sammer und Herb 1016 inmitten der Aukasıme: 


Ivrechenden Österr „ungarischen Nach waltigen, von € 
18. Oktober 1916. ( Y. Hndonmu, 
abs des Feldheeres, folgende, Schreiben an Seinc Majestät 

m Bayern zu vice anlassung nı 


de Flügel war gegen Ende tert. Da wurde d 
much durch die Mitte dem 
Divisionen seines Korps (1. LD, 1. Garde-1.D. 
le der 4. RexDiv. und Art-V 
kommandes, nach gelungenem Durchbruch in 
um dor schwer Hin Wk. 7.der 
Anzer-Baltin) Lult zu machen, war Ihm beka 
Vorbereitungen dieses Durchbruchs Teitere Gral Boihmer, wie ex in dem 
wähnten. Immediatbericht hei ter Sachkenninis. Umsicht 
Und Tatkraft”. Als sich die Sappen mäherten. wurde 
NT den Trühen Morgen des 31, Mal der Angriti beiohlen, den In der Haupt 
Siehe die verstärkte 3. Garde-Division zu führen hatte. Da diohten Vorgang 


beim Nachbarkorps am 20. und 20. Mat. ıie Möglichkeit des Durchbeuchs in 
Frage zu stellen. In der techten Flanke des Korps Bolhmer war das österr, 
ungarische Korps Hofmann schwer bedrängt zurückgewichen. Zwar gelang es 
hm 29.30, den Feind wieder zum Halten zu bringen, aber es blieb die Gelahr. 


dal ein erneuter russischer Angriff die Österreicher gänzlich in das Gebirge 
wart und die einzige rückwärtige Verbindung des Korps Bothmer durch die 
Karpoihen durchschnitt, Trotzdem bestand Gral Boihmer, als ihm vom A-O.K 
ie Vorläuhge Verschiebung des Durchbruchs und mit den hierfür bereitstehen 
den Truppen die Beseitigung der Ktisis nahegelegt wurde, darauf, den Angtitl 

am 31, (harchzulühren. Er gelang vollkommen; die russische Stellung wurde in 
der ganzen Ausdehnung der verstärkten 3. Gerde-Div, durchbrochen. Diese 
hien er Kommondierende General sodaun in nordöstlicher, die 3% 

Div, in norawestl, Richtung in die Tiefe der anschließenden feindliche 
vorstofen, Hierdurch wurden diese aufgerollt, 13000 Gefangene gemacht 
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Ein Dreschkenkusce 


fährt Spur 
ober kin verif 


Kraftfahrer 


Die Panzerabwehrschule der Bundeswehr 


überwältigend große Panzerwaffe eines möglichen Gegners eine umfassende 
Panzerabwehr aller Truppen und eine eigene starke Panzerjägertruppe er- 
fordert. 

Insgesamt besuchten in den letzten fünf Jahren rund 900 Offiziere, 3000 
Unteroffiziere und 900 Soldaten aller Teilstreitkräfte die verschiedenen Lehr- 
gänge der Schulen, die von drei Tagen bis zu 6 Monaten dauerten. Daneben 
wurden mehr als 1000 Soldaten in dem Lehrbataillon ausgebildet, über 100 
Öffiziersanwärter und weit mehr als 1000 Unteroffizier- und Reserveunteroffi- 
zieranwärter durchliefen die Lehrgänge der Unteroffizier-Lehrkompanie. 

Mit einem Appell, Ansprachen des ersten Kommandeurs der Panzerjäger- 
schule, Oberst Rohweder, und seines Nachfölgers, des Kommandeurs der 
Panzerabwehrschule, Oberst Miltzow. wurde am 15. Juni 1961 die Feier des 
fünfjährigen Bestehens der Panzerabwehrschule begangen. 


(Mit freundlicher Erlaubnis des Ma‘ 
schrift „Panzer*) 


Imition-Verlages aus vorzüglichen Fachzeil- 


Rochte Seite 
Ein Spähtruppführer d 
Bundeswehr bei der 
Lageeinweisung seiner 
Panzerkommandanten 
Farbfoto Preiss 


Bundesgrenzschutz auf 
Wache vor dem Haus 
des Bundeskanzlers 


Die Heeresgruppen und Armeen 
des deutschen Heeres im 2. Weltkrieg 


von Oberslsuimant a. De.Frhn,v Snter 


Teit 1: Heeresarunpen 
nude za Jinheiten (Diviionen) des deutschem Heetes im 
Ion wen Kriegischauplätee und Feldröge bestingen. daB. 
" Onmansahlen ne (Ghederung eiten. nic acht. au 
Unersehen Ist, geschweige denn. daß ws Jh wäre, se übersuhilichtich darzsell 
Dazu komm ale weleeee ershnerenden Moment, daR di deutsche Führung auch 
Feiche Umbenennungen der Fuhrungesinket In ie Tarmangsemerten dienen 
ir aid als notwendig erwiesen, wall der gewählte, gewgraphische Name mit dem 
Tnvateraum nicht mehe ühereimstmie. Dur algende Versu siner hang ai 
Sn auf'ile beiden wichtinsien Fuhrungeinheiten, aut die Heetengtuppen und Armenn 
{AOKI. wohel in Dhruem Jahrbuch aus Raumpründen nur die Heeteagruppen gebracht 
Vonnen Bi surgesehen, die Armeen al Tel 1 1m dar Jahrhurm 103 anf 


Im deuschon He ya m währent ds wen Weiknegen means veriindene 

eenlhnungen Hürde eingeseisten Hesiesgruppen. und swar yroße Buchstaben md 

Namen! während ihe Armen srabische Zahlen zer Namen führten. Unter dm Fmanzig 

yetohiesennn Deseichnungen vun Dsrengrupen. He sa yah, wurde mine (Aüd I & 

Men YA. Non im 3 und 2 (6. Mittel In awor veruhisdmen Zeiträumen Tür ganz v 
Indene Hesiesgrunpen gebraucht, x» daß Im gansen währnmd den Kıioges N Herren“ 

pnen si in der halgenden Übersicht von 1 Die 

"ucn erwähnten, 

Batı eisels Prerenaruppe 


Hin un I 


Kann o) (Wert, ab 


10.10 m Kurs Ist Kat je) Ste (Om (Lab 2311045 
Fanta) Nor (oa 1 
it. Ab 4.9.1090 {erste) Sid (Holen) (A; ab. 25 10 1m 


14.4.1941 Deiman, ab Unda Mai In Inweite) Sad (Osin (10, ah 19.7.1982 Lowe 
Kö im. Au Jch Siah spales versendet fur Hi 

in. Ab 15.3.1069 1 ch Meserve Halkan] (2; ah 
Namtnattons an 1 12.1003  Kaplert am 17 41002 

it, Al a. num Wost (Woat) KM; ab Antanıy Obtaber 10 ferse) © [Wasit KA 
1 hu 1980 Heimanı ab dam IN weite) Mord (OR {N ab 2.1.1949 Kutand (Os 
Ha Die Sr 100 

IV. Au 23 10.10. D (Wer FEN; alı 18.4 (nd DM. WesuD (Wenn fen 251m 
inaa OR. Wenn, ab 26.3 1043 OR: Süd bes Mas as 

V. AU 157.102 femeieh A (Os A; ab 30.3.1086 Saikraine (Os (171: 
20 0.1010 (rarne) aa Wo) A)! in den Itrten Fayın anch „Chimurk“ genannt, Dit 
Bag 

"VI. Ab 39.11.1082 Dom (Os) KIA, an 4.2 1063 Karen Sad Os ty; a m 0. id 
Nonlukraine FO IA. ab 20.0.1001 Kärlteh A ON HS, a 28 4 1088 (aweite) Mine 
DON I nis Mal (u 

VI. Ab 1.12.12 ex Laie 2 CB. Sa Mate; ab 25.7. 10c OR: Sadıtumeite) 
© Malen) (ON; ab 20.11. 106) OH, Swen faweite) € Ataien) 120} bis Mat 1005 
Vi. Ab 1.1.1063 fen Wehrm. Belehhh. OB. SisentE |balkan) [29 wis Mat 15 
Ivan n.h anne 23 1063 ohne Zune OR, 

IX. Ab 20.2 1023 Tunis (Atıka) fill, kapiert dm 1 5.181 

X Ab DIM.1043 OR Sclosur (halkanl FEN, augen ac 25.1. 1845 

X) Abu 5 104 Armee @ (Went] (At ab 1.0.1064 G (Wert) [24 bis Mai Ins 
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X. Ab 25.10.1944 Amer. Student Werth 725. ab 7.11.1044 U (West (25: ab 
154108 OB Nandwent IWe) (EM, ab 03.1965 OB, Nord [Wert] Hin Mit 1805 
Un. Ab 1.12 1nd6 Ober (Wet) (7; a 21.1805 Weiche (Os) 1] Din Mai 16 
Je; Keusbenin standen wei Mepreigüppen am der polnndhen 
Werten Am 1 Ma dt, var Beginn der Father 

In On ui Te Balkan, cc In 

He Zah an 


In gab en Kle ieeresgruppen. 

ie und net im Westen, al 8 Im yanzın Die 

eertaarupnpen wurde der Zeit Awlchen 1 Besen 

Mich, und awar ya, u 25, Kamnar 195 Tan 

Her. a 38 Jannar die) im Westen, and Yine in Iiellen und em 

Sen und Finnland gab ex nie. in Alrika our In den leiten Tayı 
1 1963 die Bereihnung Veetmsgrugpe 


Keingsschaupfätzen. Dur Klar 
muß aber getagt werden. dab Ort. und Balkanftun sch al Ende 1844 Aura des Vor 
Ünechen der Kassen aus Kunänlen nach Serbien zu *Lnem Kriensshmuplls du 
menihlossen. während sh April 1945 auch der ehe Flöyel der halkanlıant Fühlang 
ine dr de m Grotesh würde die Lane ah Mil 
Kamakı am 26. Apı'an der Ei Dei Tor 


var dor Kap 


'n miltärsc, schwächeren Rienenkrsn) Im Norden 


Arien. Abgesehen von den Treppen in Narwoge 
der Vierevaaruppe Kurlond « 


Der nad Komal un 
Itesresgrupe Mi, dann 
enhunorlawien wit de 
der Docrengtune € 
und Onthayarn vowı 


werden ia der welliben Neihenl 
Auen, Kunkan Wen ttrunn I Beigien, Luxemburg 
Setarom, Sodasıtront) Balkını $0dı 


hen Entstchons 


sr@pPe Kur jene), bestand vom 1:41} his 310.100. 
Ion, umbensun Im Hosresgnuppe N {ertel, wehe Zi 
pianetin wis 310.100, 

#appe Süd fersil, bestand vum 1.9.18 Us 20.10.10. 

Westen verlegt. umbenannt In Arerengruppe A frisie), sehe Ziter 18, — O0) 

ROY Rundatedi ". Salmalh Wie 20.1 


22 erste AOX mac Ende des Wenitektzunes wieder nach Polen Kienerahtouvernemenn) 
"würde, Has dann dir Schutrautgahe ohne die Bezeichnung übernahm. Folgende 
ubsen Yom 3.1. 198% dis Apnll 100, dem Zen, an dem die massiven Vor« 

(wen nach Osten begannen, de Funk OO u 

310 (wird 9 AOK Im Westen) neugehildet 

Alrhniftskommando, 6a in Pulen — Gen. y 


In Armee, sur dem Westen varlesı — GenOt. v: Kb 
grün feste, an dem Westen verlegt — Gm. v. Hark Bis Ay 

Die Onttront Wuhlan 
 esessarsppen an der Osttrunt wurden recht olt umbenannt. Um den Überhlick 
echnern. wurde ein System Kr die Nager Übersicht gewählt, das sh an de im 


a7 


© Der süuliche Unterabschnitt des Nurdanschnitis 
teen ‚g (irnte) Durch den 


der Russen au I Wahenge (erse) Hiseresgrupne Site Suche Ziter ©ı 
um Unken, nördlichen Flügel der geschlossenen Otiront Sie wurde daher am 25.1.1985 
In jan Hnerrsgruppe Nord Umbenann! und bestand in 2 4.1613. An diesem Tage 
Wurde sie wegen Zerschlagung Inter Verbände auigelänt und det Stab zu Aufstellung 

"12 Armee Verwendst, Die jdntte] Heeresgruppe Nord kamplte in Ce 


haraı ) Meidkämper his 26/29.1. 105; GenOb. Dr; Rendu- 
LIE v-Natamer bu 10.2 Huis, Gen N Dr Rendulle %. Vormbahler bis 12. 1965 
Gen ob. WerB Y.Varnmähler hie 2 3 106. 
DI Der Mittelahachaltt der Onttront 

(M Hnornsuruppe Mitte worin Umbenanmı aus art nach dem Ende des 
Werteitauges schon aeit dem 13.10. 14 In Polen Legenden (ersten) Nreresgruppe B- 
Sie vostand unter der Drerichnung ‚Mite" Dir 3.1. 13 und wurde dan In Meter“ 
SrUppe Nord Ye) wabenennt ehe Ziter Die Iveresgiuppe stand miı Sptzen 
Yon Moskau, 'lanı be) Smolenak, Minsk, in Polen und Litauen sowie in On 


O0 Ch y inch v.Grelenbeng bis 18.12 191, Gim v. Kiwar / s Geiten- 
vera bin 3 3 1062, Gim"v Kluge Wähler bi za 1 Inn, Grm v. Klune 
112.10. 108%, ln Busen Kıchn Ui 200 140, Gim Mudel Kıche In 
19a. Gen On. Keinhardt Kin In ADAM Gem Kornhardt 


Kamper is 24.1.1 
Mm Noralteher Unteräbschaitt des Mittelahachnitt 
Betlre 
N Henresaruppe Wöichsel. Umbonanmı aus der aus dem Werten hetan- 
nehrachten Heeresgtuppe Oberrhein. war sie beideruee der Weichsel. in Westpreußen. 
Oponmern eingosent und spater on, dann Oder. Sie Bestand vom 25. 


ICraarr 
OB. Reichstübrer 56 Himmler ) Lammerding bis 21.3 (0% Gencn. Meinthe 
Kinzei din 20.4 1983, Gen Meinsieh Trolle bie 20 4.1048, 1 V- Gem 4 Int 

FOFLEBENKITER OS Tune tn UA 100 Ganah wrudenn | Darhinen In 
Ju 


Mm sauriche 


wschnitt des Minter 
der Orttrent 
 Ngerenarunpe nei, Wie späer unter Somamunmer 10 sugefhtt 
Sudan Han der deufchen Sammerntensite oo 
in aueh 1" übernahn der Sta der Bshenigen 
(iaheriqen Frust und wurde I 
Talnchlich wer allerdings diene Teilung uer un: 
ueheuten Frunilinge der (ewaiten) Drersagtunge Sa vun Trüher ducch . Varlauer“ 
Yorweugennimen worden. (Für 
Mördilcen, Flügel Waren vi 
T ungarische Armee schon’ als Anmecgruppe Weihe Ui 
Heeresgruppe A Zusammengeläßt worden. Die mut Wechsel des OR. (v. Weiche ala 
N: och) umbenannte Ieeresgtuppe (weit) 8 hldete damı) allerdings zunachst den 
Aanuhion. Unterabschnitt 


nmites 


Inyrad vorprimgender nesiger Bogen ausgedehnt und die Zahl der unterselten 
Armen so g10ß (daß eine erneute Telung noy wurde. Und wirderum übernahm 
der Siab en nöniiichen Flügel des Bogens und wurde eigentlich ent damıı zum süde 
hen Unterabschnitt des Mitelabochnitier der Rußlamifwe. während dir den Sadteit 
übernehmende neupebiliete Hessesgruppe Dan unter v. Manstein die From; in und 

Ih Stalingrad Uneenahm und daml! nördiiher Unterabschnitt des Südabschnitter 
Wurde Wieeresartppe Don siche unter Stammnummer 12; für di gesamte Rublandtrust 
And ihre Heetesgtupnen, „che die an Begian des gesamten Oniktuniabschnites we, 
Drscnte The der Ilesrosunmpen! Die Teilung der {eweitn) iecresgrappe B Land 


29.11.1982 seat. Am 14.2.1961 wurde se wegen Zerschlagung ihrer Verbände auf 
Grit; dh Sta, ohne die Person des OB. wurde dann zur Mputeren Auftelhng der 
Faiien) Yweresgteppe 8 ai hrtangesngen Tiche Stanınnummter tl 


OB Genön. a 12100 Gm Frhr # Weiche) y, Soden 


erree} 
vaiz u 1e iaer A 


© Mitte weite), Mir Ausnahme der unter Zifer (Mer: 

ion Kurze Zei vum 27.11.1082 Din 14.2.1063 Det de Nhnelabschun der Onle 
Seand bie 25.1.1945 mar sur eine Ser In 

Air. Am 25.1.1045 wurden dane vownhl der Nord: wie der Mi 

Amel Meetesaruppen gebildet, wohn aber nur 


Hoeresarupme A 
"wurde Ziter 15. Der Südıil der Onttont wurde, nach“ 
13.7.1963 yeiil! gewesen wat. nunmcht wieder mar von siner Ücette- 

sche Umbikdung emsprach der im Januar 183 bu: 


Druieinfande si Ahruseicnen begann und sine genen Meereeyrupze. abgrıchniien In 
Kurlond geblieben war, damit waren Wien und Prag io di zweift Linie gericht. Dir 
Biber") Ieeresgruppe A und nunmehrige (weite) Nihte stand "südlich dar 
ücingesttsten Hestengtuppe Weichsel Wer 7, oben). kampite, im der Lausitz, In 
Aion und später in Onttacheen, Böhmen und Mähren, 

OB Genom Se NAylander dis 15.2. 183; GomOb, al 1.1105 Gi 
sensrnen v.Natemeı bin 8.8.1041 


© Südlicher Auschntit der Onttiont 
Von SS Su we), Umbenann u er u Ar DI au 

wissen mit Kurzer Neimatzwischenset nach Osten verlegten {ersten Hier 

Pibmmmummer 10 bestand sic bis zu Ihr Teilung am 157.1 

Uhreinr und das Donesheeken, die Kıla und Kosten Wegen Ih 


w 
une a ie emenn Ieermgrupme B. Whrtnahın she 
Ma. Zi 

OR. Gm v. Rundstrdi | v-Sodensiorn bin 3.12 1041, Gim y. Ruschennu 
Senioneiun I 17.3. 182, Glm ©, Much vSandenster hie 13.7.1042 


'ostironı vom 18.7 
5"1"1903 geiet, vi zur Zeit, ww sh der Söhwerpunkt dr nusischen An: 
ii di Mitte Deutschlands mit Borlm ar ahreinete Dam) wurde die bisher 
"dich" Unterabachml der Deitromt hamplende (siert) Hestesgtunpe Sad wieder 
© insigen am Südabschniit Kampienden Nretesgrape. Dre Vorgrunihie wid spi- 
* unter" den Stammmummers 16. 17 und }} Im Abschnitt 3 behandelt. Im Janıar tz 
mpite si in Wertungern und der Siowake, spater un Dxterrich und Südmähren. Ihr 
Ailger "Kate Fühlung sit der sun dem Halkan zur ückweirhenden Heurosgtunpe E 
ine "2 

OB. Gen.d.iot, Wöhler  x.Grolman ins 24.3.1045; Gen.d. inf; Wohle 
Krlinstldi mir 84.1985, Gemüh Dr Rendite y, Gyldenteidt bie 8.3 105 


in Nördlicher Unierabsehnist den Süda 
m Neoresaruppe M tnweite) Die m Abscit F obentall unter Stansminummer 
Yehöndee Hoeresgruppe Dildeie von“ 19.7.1042, bir 2 111012 den nördlichen 
Ischnn ses Sünhügeln Durch Ihr Teilung am 77 11.1062 wurde Si ur Meoren 
PTüpoe Dem Iniehe auch Tabelle der Herreogruppen der Rublanahton) 
(in Heeresgruppe Da ruprn Sad die 
= ma (a Hestesarupp 
we A dir) hie 24 1.1983. Die aus dem Stab "Arne am 7.1 
irdiläete Yeeresgruppe Don übernaht den Sudlägel der an diesem Tage neriten, 
Ferien; Heenenaruppe B (Amehnlt B. Zier MI. Die Dewrengrappe wurde dann dreimal 
en gerag Ai he une 


"Nordukraine, Wlkynien, Galzin, Karpaten und Kongre- 
A Am 20711008 wurde sie m tnwehle) Heeressrune Mitte umbenannt (Ziher 4 


u 


Die Oberbefehlshaber und Chefs des Generalstabes dieser Heeresgruppe mit vier 
Bezeichnungen waren: Gim. v. Manstein / Schulz (F) bis 28.2.1943; Gim. v. 
Manstein / Busse bis 11.3.1943; i. V. Gen.Ob. Model / Busse bis 30.3. 1943; 
i. V. Gfm. Frhr. v. Weichs / Busse bis 11.5.1943, Gfm. v. Manstein / Busse bis 
30. 3. 1944; Gim. Model / Busse bis 28. 6. 1944; Gen.Ob. Harpe / Busse bis 20. 7. 1944; 
Gen.Ob. Harpe / v. Xylander bis 17. 1.1945; Gen.Ob. Schörner / v. Xylander bi 
35.1. 1945. 


) Südlicher Unterabschnitt des Südabschnittes 
der Ostfront 

16) Heeresgruppe A (zweite) bis 30.3.1944; (17) Heeresgruppe Süd- 
ukraine bis 20.9.1944; (11) Heeresgruppe Süd (vierte) bis 25.1.1945 bzw. 
8.5. 1945. 

Wie oben unter Ziffer 10 schon gesagt, wurde die (zweite) Heeresgruppe Süd mit 
Beginn der Sommeroffensive am 15.7.1942 in zwei Heeresgruppen geteilt, Eine Art 
Vorgänger der Teilung hatte am Südflägel der (zweiten) Heeresgruppe Süd schon be- 
standen, da die 1. Panzerarmee und die 17, Armee seit 30.1.1942 bis 1.6.1942 in der 
Armeegruppe Kleist unter dem Befehl der Heeresgruppe Süd zusammengefaßt worden 
waren. Die am 15.7.1942 neugebildete Heeresgruppe (zweite) A erhielt als Ziel die 
kaukasischen Olfelder. Sie erreichte mit Spitzen den Hauptgipfel des Kaukasus und die 
Steppen ostwärts der Wolgamündung, wurde aber dann durch die Stalingradkatastro- 
jphen zur Abgabe von Kräften gezwungen und geriet in Gefahr, abgeschnitten zu wer- 
den. Ihre Rückzugskämpfe führten am Südflügel in den Kubanbrückenkopf und übers 
Meer auf die Krim und wieder übers Meer nach der Ostwallachei, während der Nord- 
lügel über das Donezbecken, Charkow und Kiew von Strom zu Strom nach Bessarabien 
und der Moldau ging. Nach dem Frontwechsel der Rumänen im August 1944 ging die 
Heeresgruppe nach Siebenbürgen und Ostungarn zurück, wo auch die Bulgaren ein- 
griffen und die Fühlung mit den Heeresgruppen F (Ziffer 29) und E (Ziffer 28) vom 
Balkan aufgenommen wurde. Am 25. 1.1945 wurde sie zur einzigen Heeresgruppe des 
Südabschnittes der Ostfront und als solche unter der Stammnummer 11 schon in Ab- 
schnitt G behandelt. 

OB. Gen.Ob. v. Kleist / v.Greiffenberg ab (30.1.1942) 15.7.1942 bis 31.5. 1943; 
Gfm. (seit 1.2.1943) v. Kleist / Röttiger bis 30.3.1944; Gen.Ob, Schörner / 
Röttiger bis 6.4.1944; Gen.Ob. Schörner / v.Grolman bis 23.7.1944; Gen.Ob, 
Frießner / v.Grolman bis 23.12.1944; Gen. d. Inf. Wöhler / v.Grolman bis 
35.1.1945 bzw. weiter bis 24.3.1945. (Fortsetzung siehe unter Abschnitt G/I1N) 


Die Westiront 

Der Oberfehlshaber West, später Süd. Die Dienstbezeichnung „Ober- 
befehlshaber West” mit Befehlsgewalt über die Truppeneinheiten der ganzen Westfront 
wurde erst nach Beendigung des Westfeldzuges am 25. 10. 1940 geschaffen. Vorher hatte 
das OKH die Heeresgruppen unmittelbar geführt. Während des Bestehens der Funktion 
war diese vom 25. 10. 1941 bis 10.9. 1944 mit einer Heeresgruppe verbunden, und zwar 
mit der (ersten) A bis 15.3.1941, dann mit der Heeresgruppe D. Ab 10.9. 1944 fiel der 
Zusatz „HeGr.D* weg, doch der Stab OB. West bestand weiter bis 25.3.1945. Ab 
25.3.1945 wurde wegen der Teilung Deutschlands in einen nördlichen und südlichen 
Kessel die Westfront in zwei Befehlsbereiche geteilt, wobei der „OB. West“ in „OB. 
Süd" umbenannt wurde und seinen Oberbefehl auf den ganzen Südkessel ausdehnte, 
das heißt sofort auf die Heeresgruppen G (Westfront-Südteil) und C (Italien) sowie 
ab 22.4.1945 auch auf die Heeresgruppe E (Balkan) und die (vierte) Heeresgruppe Süd 
(Ostfront) — (Siehe Ziffern 28 und 111) 

Dem Grundsatz der Durchnumerierung der Heeresgruppen folgend, wird die Funktion 
eines „OB. West" bzw. „Süd“ unten bei den entsprechenden Heeresgruppen, d. h. 
(erste) A bzw. D gesondert vermerkt, wobei die Ziffer der Heeresgruppe D auch nach 
dem Fortfall dieser Bezeichnung bis zum Ende des Krieges weiter benützt wird (siche 
weiter unten bei den Ziffern 18 und 22). Im Anschluß an die bei der Ostfront auf- 
geführten 17 Heeresgruppen werden nachstehend die an der Westfront im Laufe der 
Zeit eingesetzten Heeresgruppen mit den Zitfern 18 bis 27 versehen. Die im Vergleich 
zur Ostfront wesentlich einfacheren Verhältnisse machen jedoch eine weitere Gliederung 
überflüssig. 


Rechte Seite: „Panzer im Kampf“, nach einem Gemälde von Rudolf Lipus 
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0) Ineresorappe A lertel Sie entstand aus der sus Polen anıranspurlsten 
Westen] Hoeresgruppe Su (ehe Ziter de war bis rum Ende des ersten Prankresch. 
Neidzuges In der Mitte der Wesitiont vingenets und wurde dann tar die yeplante Lan, 
dang In Enal 


ung, La 
‚damit auch much der 
rühren. die mitärtche Betehlsbeluyni Kar 
Zeit beim O8 West verblieh, 

"On Gen N. v_RUMdRTSHN  yManstefi vom 24.10. 109 bis 2 10, Gem, 
a 107 1000 Gm. v. Kundetedl _ x Sodmiern, zugleich ab 25 0. In OR Werl 


Zuntäuigkei der OB. Wet anlagen, 
1 ersigenannten Getnete durch die ganze 


Salon ab 
'Stesarunne Wert, unhenar Haba 169 in I Menıes: 
inne Wo Ankunit det been In Paten 
Fingesetston Iertengrugen Te IK und 1 bis au dem ernten Oktnhrrtagen allin a 
As" Westirun. Se hernatın als fersie) Meerragrunm © sank irn Sadhüyet er 
I Nauh Abschluß der Kammple würde vr al Ende Septenher 19 um a Heimat 

Yen) un! Wan ort Ende Mat 1001 Huch dem Onten Iso. Fir 1 
y Salenstern vom 18. 1B bi 1.2 1040. GemOh. 


'yehärien. die Hrerenuuppe Dam 3.10.1900 ar wulgweril 
Triebe Ziey 1. Ale iraer ale Neriragruppe. 
(lbernahın wie Veereagrupe D am 13.1.1901 


Alien {0 un al Heimat verleut wurde, 
ui 0 Befagnlser den Oberhelchlahaheis, Went. Ih Sta hahlei üene auch, al die 


Heseichnung Iieerengruppe D* um 10.9. 1944 In Fortall kam, Dem OR. Wen unter: 
al Desember 1889 ım Westen eingeneisten 1eoreranuppen. 
In OB. Sau a0 25.3 1945 sul, einlitenden Aksalı mm Wert 


’ 
INostosaruppe D ab 210.100 fin 1.1 1944, OM Wert Henrmarume 0 his 
10.9.1944, 0 "Want Inn 28 3 1M83, OB. San hin AN In 
(Ob. Gm © wirstuhen Müpent ni zu 2 Ina, Cm. y, Kunit 
Bu D 10H lm v Rundstent Mile W 

Wunentrit is 13,8. 184, Gin Madel. Alumentit 
SUEAU! Westphal bin 10.3.1988. Gin. Kesselring _ Weniphal 
KEN Meersenruppe_B Mine) Aus dem Kam Narsllen weruntransporkiert 
siehe Südwenitiont, Zitee ZN übernahm die Neesesgruppe ab 1. 12 190) unter OB Wert 
!ien Beiehl über die Nardmesküste Frankiwiche Ian des Abwehutrunn gegen 
später über Beiyi und das Köln-Koblenart Gebiet 

7°. 1845 Kapıtallre. Im Desemer 


Hash Januar 1395 Huhn 
"On. Gm Rommel Lauer bu 13.4 1944, Olm. Rom 
177m Gin. Kluge Speidel 

5 1a, Gm Model" Kieim 


Speidei Hansı bir 
I m Int; Gim Model Speidel 
"2 1845 Gm Model | Wagener ia 17.4.1988 


Ke- 


1 


ı Heerespruppe G Uinomartigerweie, und wohl mit Rücksicht aut die hei 
Miles nicht scht wohlgeliene Person den vrrien Öberbefehlahahers, wurde ie beiden 
An der Küste Breiepne-Bietritz und on der Manzhsischon Miteiarenkdue sohanten 
Armeen zunächst waren der bezeicknung Acecarunpe vor de Mwarslen Ivan 
Snter einheitichen Knmmandı zusanunengeiabl und 18 der OB. Win v 
Führung on diever zunächst sukundaren Frumt entlanel. Ert ml 10.4 
Areregtuppe G der gehührenie Nam Iueweesgtunpe G 
genen Durchbruch der”Allerien al und über Parc mußte. 


Werden. während 
m 13. August durch ind went 


er zurackging. Nach Neubildung der deutschen Front an der Keihuiienn 

oeresgruppe den Salägel Nut im Dezember 1044 und Januar 10 © 

ie Srerragupgn Ohwrrhein (wol Ziten 29) abe Sulnrste Südligl in Eis. eingesene 

On Genom wiaskuwite  Gykenteidt au 3.3 1844 dir 20.9.1944. Ur 

" Oyiaenieldi ws 200. 1Bi4; Gen. Pati. Balck v Metnihle 

Gem 4 Pztı male Staniike Dis 24.12 104} GenOh. Diarba 
Is 1903, Gmb. Mawsner Sara h 

Tat Sc naiz manch / Wenkeil bi 6.3. 108. 


Ren 
3. Dr mönafiher zandchei 1 .e Nordsee. ML dem weiteren Zuraınwichun. 
der rutschen Truppen biete sch m Mordiil der Niederlande sin, sehhtändige 
Kost. wahrend der sogen. 0 Eis weichende Noyitail dr Want 

einen in Hertengrupfe, Nardwest {ob 7.4 1943 sinbanannien Heorenyrunpe 11 4° 

Munde wurde Ze 27, 

0 Genen Stauent Hatmann (nlal ab27. 10104 hin 20.1. 1m, Gen, 
ERKEn Le" Minimum 7. 100 


0 Ne«sesyrunme Oberrhoin Di Ikerengruppe wurde wit 2.12.14 na 
set und oferslan, wit Höcksjch auf Den Ohsrbelchlahebar, miht dem ON, 
Ye, senders OKW wnmieiher dur di 


Dee 9 
Om Webster (immer | Ost l 2.12. 104 Wis 20 1.1040 


nn0 Nurawanı, dam OM Nardwost, dan OD N 
Umbenennung des Dnsswsgruppe I Piche 2 


Suse le Wereugruppe. wir 13.4.1003 in OB. Nordwes 
Suc Ia umeeund 0b 23 4.1949 ac die Festung Talente 

jne a 63.1983 Dänemark. Infolge der Ausweidhens nach Schleswig: 
Thrtinen Sahweberustenden 1ond dis \aladlche, Kapliultion or am 2.3 10h 
San. wahren We unterstellen Einheiten fast Harder schon var dem #315 


Oberbetehishaber Sadost 
Während des eisten Teites des Balkankıieger (Maginn 6.4.1941) führe das OKI die 
"0er Nioerwectung Juyoslawien un) Geiedienionds Cingrastsien Armeen. des 


in 
"AOK 12 eintrat, essen Trup, 
a Balkan schun vor dem 6.4.1000 


ieh ruhig zu sein schonen. wurde Keine. operaitye Einheit Im Range ein 
eetingruppe urlasen, söadern der nper u Berl 
ur al eur 

de 

KO Serdenden Nämpten gegen die Jugoslawichen Parisanengtuppen (ler 
rung von Ti und Nühalevic. die dh aber Sach gegenseitig Vekrienlen wre das 
Mccde ement neben dem der Verwaltung und normalen Ordanngs-Aultecht- 
Welbang vum ehr un den Vordergrund, Am 1.1.1943 wurde daher die Stel den 


us 


General der Kavallerie 
Heinrich Ferdinand v. Wedel 


Wenn es ein Iypischen Beispiel dafür ai 

Jeöhlchen Keine die Lebenshahnen peeußhuh: 

Near here im wildhewsuien Aul und "Ab. aripe 

"Sehm vinen preußischen Generals, 
2’ Saute geboren und v3 

leregimen: Praz Lan Ferdinand 


kin Leterwagen mud ihn 
Ali dem Were derıhan fg! 
Auersiet Sn Wrigade hu 


Ar Zutat, di 


ls Adjutant mt am machen sucht 
Kapıhahert, "geraten alle die! Wedete 


an a haten nich nur sine Lebensniederiäge 10 Uhermimien. viele 


A Hein über 
Kanpron 


Erweckungsheweuung gegen die 


I 0r beginnt ie Zeit, In der die völkm un on, 


ne en an 
ar rn den ar Verse a 
ne de 25 
ne an ri 
Be ne ae mE 


Aa 
raue Geschick 
Beste 

onen Reh 
In Wundbieber 1 einer 2 mean 
Ka EAB Im Wesel nur 11 Sahlsche Offene erschonsen wurden, 
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are Kopien x; Wed zum Te vertikal 

Tiiterte Reaktion det Deutschen ui den mönderischen Aelah unlanäln Fraukane 

Kanmpier wie Strobenränter zu Unuidieren, Ned er den Impstater in Pas far ankam 

Seien en Ye dns Zwbi zu Kae und Kar zu bapmaigen Ei wurde Ba 

ker Siehe Korps Im unmennäichen Sklaverei au den Cake 

angere Zen im Steinbruch arbeiten und, mit cinum iramadsin 
Mdetı de wAwreie Kae ehe 


Die het. 


5 a Leßeinlanjerierepim 
1 einen anglüklichen Rınter zu ernükem. En 


ie persönlichen "Ange 
rn N a RAR rn. Ay er Fe fu nd Chae unlahr 
er an Miet Ent die paitiude Komuteiaian. im Vlnkiek a 
mung m Jahre {NZ hewag m aus 


ey 
2 Schlieche Offer zusammen it neltem Leidensnelährten 
fen Jahn die Freiheit wieder 


I der Gate 
au 


Cslegonnait 

der dentuihen Meyölkerung In det Proving Panen an 

innen Aufstonden übertragen. Für suin ii: 

den Four je möine, Die 

der Könia 
Nundont 

mac of 


emernlndiutanten und. Wieiherig 

Terhang. In die Sattung. die a 

Ir etähigung u poliechem Urne u 
"m Triomph ertehte der 12. Sıhillche Offiier, als Ihn Her 

Kaer von Frankseidh Napnieen Iih, 1n Paris mit allen soldatishen Ehen 

Auiseichnete. Dirse Tage som Par u 
ie Samımen such der alte Schlische Di 
naehsiegen sus der Ammee 


RSS um General der Kaval rt, 20 Jahre später mi. dem 
hen Orden, dem „Schwarren Adler, beiöhnt. schied Wedel schlldlih 

Pilhörtäilung tur König und Vaterland im Sam N 
im ahliven Dienst der Armen. Alı der alle General die Nachricht wre, da 
Kan weslarben wat, sie er Auch Berlin um ihm die lee Ele zu erwehen. 
Belle Winiertag wart diesen Wesen preußischen Paladin aut des Krunkenluger, wul 
ihm kurz datacf. sm ZZ Janus MA, der Tod dahinraite. Sein Leicınam wurde 

berlähn "und dort I der Fauiengrut, heigraizt 


Siegtried Fir 


nein sieh serker autgihet 


Jebiann Waltgang x. Gacihe 


1 


Wenn ein Bosniak salutiert 


von Anton Graf Bossi Fedrigotti 
tagen des Jahres 1941. Seit Tagen schoben sich die 
‚Angriffskeile der deutschen Armeen durch das Jugoslavische Bergl 

waren. über Jajce hinaus zwischen engen Täleın und über noch verschneite 
Hochpässe in Bosnien eingedrungen. Kaum. daß noch da oder dort ein Schuß 
hei. "Die Kleine Abteilung, hei der ich mich befand, hatte die Spitze der 
vorrückenden Italiener längst überholt und operierte auf eigene Faust zwischen 
den sich auflösenden Nachhuien der 2. jugoslawischen Armec, Eines abends 
Waren wir in einem etwas breiteren Tal artgelangt. Uber uns erhoben sich 
Alte Tarkenburgen, die Berghänge stiegen noch braun und kahl gegen, ihre 
Bastionen an, wur stellenweise lieh das letzte Licht der untergehenden Sonne 
Ihre alten Gemäuer heller, fast weißlich aufleuchten. Im Tal selbst schoben 
Sich Nebelschwaden von einem kleinen Flußlauf gegen die Berge, Eine kleine 
Ortschaft Ing. plötzli ‚ber saubere, würfel 


Siedlungen. 

{a war mit zwei Unterolfizieren abgesessen und ging meinen Männeen 
voraus. Der Ort schien unbesetzt. Nur ab und zu zei 
Shen Bauern oder das braune Gesicht eines Jungen. Nach wenigen Minuten 
hatten wir den Ort durchquert, ich Heß die Fahrzeuge nachkommen und sellie 
Sicherungen nut. Dann dachten wir ans Quartier. Wir waren müde, denn ein- 
mal "hatte uns das Uberholen der italienischen Kayallerie in den Morgen 
lünden einige Mühe bereitet und dann war das Vorgehen im unübersich 
Hohen Deryland mit gelegentlichem plötzlichen Feuerwechsel zwischen ve 
Aprengten Trupps des Gegners und uns doch nicht ohne gewisse Strapazen 
Vor sich gegangen. Während sich meine Männer um ihre Quartiere kümmerten, 
and ieh eine Weile in der Mitte der Ortschaft und sah mir. die Umgebung 
Genauer an. Eine leise Wehmüt halte mich wrfaßt. Befand ich mich duch 

inet Straße, von der ich wußte, daß auch mein Vater auf ihr In den 

iger Jahren mit einem Bataillon KalsorJäger marschiert war. Noch Immer 
Sr 0 le gleiche, stauhige Miltärstraße, die österreichische Sappeure nach 
der Okkupation Bosniens erweitert und ausgebaut hatten. Auf, die üleichen, 
rauen Türkenforts hatte damals mein Vater geblickt und vieleicht hatte 
jerade sein Bataillon auch "zwischen «diesen weißen Häuschen damals Halt 
eimncht, Gewehrpyramiden gesetzt und Posten ausgestellt. Mir, war ex, Al 

Iye der Jeichte Avendwind längst verklungene Marschweisen über die Bei 
hame her, zusammen mit dem Geräusch der Flägelschläge jenes Doppeladier 
imma über dieses Land geherrscht und es zufrieden und wohlhabend 
gemacht hatte 

"Da meldete 


inein Wachtmeister. daß er ein Quartier für mich ausgemacht 
X etwas wie eine Herberge, deutete er an. Unten hätte 
Zug eingerichtet, das Haus besäße aber ein Stockwerk und 
Ach etünde sogar ein Zimmer mit einer Bettstatt zur Verfügung. Im Erd- 
Yescheß des Quörtiers kam mir ein Mann entgegen. Er war groß und breit- 
Sehiltrig, in seinem faltigen Gesicht hing ein eisgrauer, mächtiger Schnurrbart. 
K kor mir stand, Jegte er die Hand nach militärischer Art an den erd- 
draunen Fez. Aber er trat auch bescheiden zur Seite, als er jetzt hötte, wie 
mir der Wachlmeister die Unterkunft der Männer erläuterte. Ich stieg mit 
Diesem dann über eine Eisentreppe in das obere Stockwerk. Dort befand sich 
in quadratischer Kaum, heil und sauber, aber mit einer alten Tapete ver- 
kleider. Ein Eisenbeit und ein Stuhl bildeten die ganze Einrichtung. 

ob In aus Zerstreutheit oıler aus einer Gewohnheit, die ich mir in 
Frankreich nicht ohne Nutzen angeeignet hatte, plötzlich nach dem Tapeten- 
a an der Türfüllung arift, weiß ich nicht. Jedenfalls versuchte ich, ein 
Silckchen‘ Tapete umzublättern. Da hörte ich mit einem Male hinter mir 
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eine Stimme, die in Geller Enrüstung in. gebrochenem 
eine su dreier in geb Deutsch ausie 
{10 Korper im KO und X, Bowie herzegowinlshen Inlenene.Rogiment Ni. 
ich fuhr Berum. Und Ulckte in das Tlge,bartumscha 
ü 1. Bartumschatiete Antlitz meines 
Quartierwirten. Seine braunen Augen waren mit einem Ausdruck Inenöhiher 
Geringschätzung auf mich gericht, Und ahlen auch, a wenn die beiden 
Söhnarrbartspitzen lese zerten. „Ohr, sage Ich und Äherlege sche wen 
ion anıworten, sole, denn ch war ehe verlegen. eich hah yor Kol 
Warzen gesucht. Im übrigen rt mich, dad du Österreichischer Yollat warst 
Ich habe es mir gleich gedacht.” „Godacht, warrumm?” 5 
Weit du so schön salulert hast Und zwar 0, wie das die alten Oster: 


je Wen. "Wein ei Sr hrünerin. Sa a nen 
Sin Servus," Habı act 1 haben ci sahen, du ich, Du 
Damen weg und kleinen Finger weg, Mein Leutnant Demetz al hllcn Ma 


exezieren lassen wegen ‚schlamperle 
„Leutnant Demetzt" Mir blieb zwar nicht der Mund affen, aber i 

‚zteuinamı 1 Mir blieb zwar . aber ich starrie 
dem Mann shilich Oberrascht ins Gesicht, „Woher kennst du den Leutnant 


utieren. — anders, als Wanzen!“ 


in doch die Welt war! Pranz 
ihrelang mein Mitschüler im gleichen Gy a 2 


7 uns mehrmals, wie man stulere, wenn man den Fez und nich die 
üen Sala verchene Fellkkappe wg Das ag nun vie, Ye Jahre 
Fyack "1a war Demetz mach dem tisten Welkrig noch einmal In Dosen 
"net Dann hai ic In aus den Augen verloren Und her I Rosnnln, 
inet seiner chemaligen Boanlaken vor, went er ins al Buben 
n nämlich, wie man als Soldal anständig grüßte, Denn, gerade 
"sem Augenhick legte mein Quatierwir wieder die Hand an den Fer 
‚REEL A ine eineandetn. oral Kun ben Sal 'or Ba 
A. Die cr scnieich meinte: eich dr 
Fotograf, wit Leutnant Demeiz und Ich“ Er wandte ich, Im Und 
Führe "dar eine” Kehrtwendung, die \oinem Grenadier vom. Regiment 
hdeyschland: Ehre yemacı ha Dann pl er de Esctrops na 
"ia kurz darauf mil dem Wachmeiter auch wieder In day Erögescheß 
terkam, tauchte mein Bosntok wieder au. Er ira vi roten Tuch di sch 
ES Bnscheinend Verschiedenes wingebindet hate, Vordig Bohne 
5 Tu au dem Tisch a. Mein Minner, die eben Ihre Könerven, 
hsen geötset haten, schen erstaunt zu. Zwischen Kommittretschniten und 
sch kamen da auf dem Tach verahtedene Dinge zu Tage, Münzen, 
"= Tefsiberte Tabakspie, une einer verwinerie Mrelanche Und elle 
"rsmcäge, Mi aa Anpeübucn versehenen Fingern zog dee Mann 
3 dem eisen der Wielumsclage sin Vrgibte Fotagre Er Met le mir 
i fir None emaegen. Ee Gruppe Soldaten war dad zu sche 
je» Mann in der ersten Reihe atzend, eiige mehr warden im Hintergrund, 
ie kerzengerade, mit yerhulienem Gewehr und ollgrauem Fez, Vorne 
Auen Sn Strenden, erkannte 1 eu Ole, en Tükn ünd einen 
Sie der Mann neben mir. ih Dlcke genauer 
at. der Leutnant, der da imiten seiner Dowlaken saß, das wor 
DE" Shemsiger Schulkamerad Fran Dame „DAG 16’ sagte der Mon DAG, 
GAB Diysonsauidungsgruppe Dir Alfiahme starte alto vor tnem 
Aenkdungsiager hinter der rast. 1er gab dem Bosnlaken schweigend 
Psrahe auch. Da Mel mein Bick auf eine große Silberminze uner den 


ısı 


ven Dingen aut dem roten Tuch. Hier Jag. am Kaiserkopf auf dem 
Loreerktanz deutlich erkennbar, eine silberne Tapterkeitsmedaille der alten 
Sslerreichischen Armee, „It die von dir?" wollte ch wissen. „Da. — ja Her 
Eur Monte Meietta, Winter 1917.” Da gab Ich ihm schweigend die Hand. Doch 
plöızich erinnerte ich mich eines Besseren, Ich schlug leicht die Hacken 
Ausammen und grüßte. Stramım, miltärisch. so, wie wir es in Fürstenw 
gelernt hatten. Und ich entdeckte, wie das verwitterte Gesicht var mir 
Sieh plötzlich erhellt. Nix, nix meinte mein Bowniak, sichtlich 
Übertascht. Jetzt wurde Sr sogar sichig verlegen. Er nahm rasch die Medaille 
Sleckte das Bild In den Umschlag und knöpfte das Bündel wieder zu. „Du 
Oilizer, nix Soldat zuerst grüßen” Er wandte sıch brüsk um. Und len Sich 
den ganzen Abend über nidh mehr schen. Amı nächsten Morgen. als wit ab 
Yockden, war vr wieder da. Ich halte zu Lun und drehte mich erst im letzten 
Augenblik zur Türe unserts Quartiers zurück Da stand mein Bosnlak in der 
malerischen Tracht seinen Tolos, u fallen Pluderhosen, einer Art 
Weste aus grüner, euctender Wolle, mit weiten Memdanmein, auf 
Kon irug erden Knaliroten Fez. Vame aber, über einem breiten roten Gür 
gitzerte Ale Tapferkeitsmednille 1.K ch ein Zeichen. Alle Köp 
Yandten sich um. Und dann Nogen die in die Helme Ich weist grüßte 
Tango. Dan saß ich as letzter auf, in Wandte ich mich zurück. Unser 
ik ml noch Immer vor seiner Haustüre und blickte uns unentwegt nach 


Hella Dahn Dual 
jallentes" Werk, der wobe 
is von weindr storken An 


1 Kernaprüche 


Das hüchste Gut des Volkes st sein Kesht 


Verleugnete Soldaten 


Ein Beitrag zur Geschichte der Walien-S$ 
von Lothar Greil 


Die schmähliche Behandiung der chemaligen Soldaten der Wallen-SS nach 
dem Kriege ist weder von moralischen noch van juristischen Gesichtspunkten 
Atfertigen. Sie Kinder auch in der Krieusgesduchte. der Volker kein 
eispiel und blieb der geistigen und politischen Verworrenheit unserer Tage 
behalten, Jahrelange Verleumdungen, Unterstellungen und Versionen In 
Iieistik, Film und Fernschen des In- und Auslandes haben 
ellungen über Wesen, Einsatz und Aufgabe jener Truppe enisteh 
ie on allen Fronten des Ictzten Krieges ©inen übe 
‚htet hatte und der kein militärischer Gegner die volle 
Nur derjenige, der die wahre Geschichte der Walfen-SS kennt, vormakı 
nessen. welcher moralische Verrat bisher an den Toten und Überlebend 
(ses Teils der deutschen Kriogswehrmacht geübt wurde. Vor allem durch die 
üüigen Versuche im eigenen Lande, diesen ehemaligen Soldaten den mill 
chen Status abzuerkennen und sie als Angehörige einer politischen Part 
de abzustempeln 


Kennung ver 


Als 1983 die Heeresvermehrung angeordnet wurde, goxcha 
ch Maßnahmen, die als offener Hruch des V 
sen werden können. Es blieb vorerst bei dem x 
dem Namen "Schwarze Reichswehr" zu 
Weichiwehr ihre V 
n ähnlich dem Krümpersystem u 
nachwu rieb, n unter den verschled 
nen Truppenpolizei \Landespoiizei) «ie ersten Ko 
darte und die sogenannten „Politischen Borelischaften 
dung durch die Innenminisierien der Länder rlolgte 
(9° standen. diese „Polltischen Bereilschalten" unter d 
jen Aufstellüngsbereich zuständigen Oberabschnl 
ien SS. Das miltärische Erziehungs 1 
Schmalert den Ausbildungsgrupen der Reichswehr un 
Firaut. Aber schon 1954 erlolge aus Zweckmäßigkeitsgt 
nu der „Politischen Bereitschaften" aus der Aufsicht der SS-Oberabschnitte 
'9riB auf eine Denkschrit zurück, deren Gedanl 
gen eines erlahrenen un n preußischen. 
its Anfang der Wer-Jahre hatte der langjährige 
.chei der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz im ersten Weltkrieg, © 
Kavalierie Graf x. der Schulenburg, dem Wehrpolitischen Amt der NSDAP 
Denkschrift vorgelegt, in der die Aus n. aber beweg, 
n Eltetruppe vorgeschlagen wurde, Der Gardegedanke, zeitgemäßen Er 
nissen angepaßt, sollte Im Rahmen siner neuen Wehtm che 
Ieibeiebung Anden. Einer solchen hochleistungstählg ngstruppe 
* der General die Ihm nolwendig erschei 
mando in Friedens. und Kriegszeilen ständig zur Verfügung. stehenden 
uchs- und Erprobungstruppe zu. Ein solcher hmen. beslingte 
läufig neue Methoden der Auslese der Ausbildung, 
Prolutiönierend erschienen. Graf v 
und schuf in seiner Studie die praktischen Grundlagen zur Verwirklichung 
lankens. Wurde der geistige Vater der Verfügungstruppe auch nie 96- 
ind seine Idee schliehlich einem anderen Schöpfer verpachlet, so fanıl 


h Lehrgange 
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die Denkschrift nach dem Tode «tes Verfassers doch ihre Beachtung. Das Ver 
Ahschtnis des preußischen Generals wurde zur richtungweisenden Grundlage für 
Ühe "Aufstellung der SS-Verfügungstruppe, in welcher 1934 die bishen 
“Politischen Bereitschaften” aufgingen. 

Die Verkündung, det Wehthoheit am 16. März 1935 € 
gen SS-VT auch offiziell den Status einer Staaistruppe de 


ich siche 
Deutschen. 


Die Heeresstreitkräfe sollten jedoch vorerst auf 46 Divisionen einschließlich 
einer S$-Verlügungsdivision beschränkt bleiben. Von diesem Zeilpunkt am 
tt der Dienst In der Verfügungstruppe als Wehrdienst. In Ihr dienten au 
Sehließlich Freiwillige mit einer Verplichtung für vier Jahre Dienstzeit, Die 

Auslese war streng und die Ausbildung hart x 
in den Junkerschulen Bad Tölz und Braunschweig lielen die ersten Kriegs 
schüllehrgänge für den Offiziersnachwuchs der VT unter der Aufsicht de 
Kommandeuts der Horreskriegsschule München an. Diese Lehrgänge wurde 
io auch die nachfolgenden nach den Lehtplänen für die Kriegsschulen des 
Die Weiterbildung der jungen Offiziere erfolgte an den 


Heeres durehgefüht 
Spezialschulen des Heeres, Die Dienstgrade wurden nur anerkannt, wenn dio 
Brfählgung dazu auf der Panzertruppen-, Nachrichten-, Feuerwerkerschule usw 


haewiesen won entsprechenden Heeros- und VT 
Honres nach 0 und VT- 


Dienstgrade "waren. gleichgestellt. Die Besonders gut qu 
Ofiziere wurde durch Kommandierun 7 Kommandeui. und General 
Stabslohrgängen des Hecren gewährleistet. Zählteiche Offiziere des Heeres und 
der VT konnten sich im wechscheitigen Austausch auf befristete Zeit in den 


Howeiligen renden Truppenkörpenn bewähren 
Daß, die SS.Verfügungstruppe entgegen vi 
härer Teil der deutschen Streitkräfte war, geht einwan 
Yerordnungeblätern 1915 dis 1008. hervor. Am 17.August 18 wurden die 
Yan festeehattenen Befehle un Verordnungen erneut zusammengefaßt U. & 
k ‚gegenständlichen Befehl: „Der Oberbe sehlahaber 6 Fer 
her ale SS Verfügungsiruppe nut Ihre Verwendung im Rahmen des Kriegs 
Yes vor. Br gibt Nertör die notwendigen Weisungen, regelt die Zusammen. 
Medal mit den Wehrersatzbehörden, unterstützt die Ausbildung und besichtigt. 
Una ermngend In einem neuen Befehl des OKW: „Die Truppenteile der SS 
Vertänunustruppe, deren Eingliederung in das Het Im Mabilmachungsa 
Yoresenen il Werden mit sofortiger Wirkung dem Oberbeichlshaber des 

Hesres unterstllt* 


lachen Wchaupfungen ein regu- 
ct aus den Heores 


Dieser Befehl behielt bis Kriegs 


seine Wirkung und beweist die Tren- 


hung und scharfe Abgrenzung der SS-Verfügung d der späleren 
Waflen-SS von allen übrigen Einrichtungen der Pan ing, die 
unter der Bezeichnung SS unter Heinrich Himmler zusammenge 


dt waren 

Ein Jahr nach der Verkündung der Wehrhoheit erhielt die junge Verfügungs- 

tuppe in einem Manne jene Führerpersönlichkeit. die ihre künftige Enlwik 

ung entscheidend bestimmte. Bisher Kommandeur der 

Braunschweig, übernahm der aus der Reichswehr kommen 
Neueinrichtung ein 

ter So 


1a Grundsätze einer sldaischen Lahr 
und. freiwiligen Unterordnung, des unbadingien Gr 
er Witerlehkeit und des menschlichen Anstander au. 
Chnut war Leistung. sehntone Pülhterfäiung und Kameradsat nie er 
ist im Jeder Lage” Vorbit, in den Vordergrund sid 
Ole Oberall und an Jeden srengste Madetäb 
Unergebenen. Oftzieren. Unterer 
zum Beorif des vorbidlihen Ofizers dur, Eine geistig un 
ing sum: ständigen Dienst 
en Orfühe ande de 
inten WaltenSS- Durch den Soldaten 
2 Hanser erh pre jene Prägung, ie se zu den ener 
"Leistungen betätigte, weiche die Verbände der Watlen.88 au den Schlac 
‚m den Iizten Krieges auszeichnen 
Die erste Bewährungsprebe, bestand die Verfügungstrupne im Polenfeldrug, 
ar Regiment Sinberde de 


Regiment 
und die $ 
Die Verf 
schlugen sich mit © 
»vour, daß Generalleutnant Kempf voll Bewunderung das Urteil 
Wenn man die Infanterie des deutsch s die Könlain. der 


(ten genannt hat, so muß ıch diese Truppe als die Kalserin der Waffen 


und führte sie im Westfeldzun 1940 von Siea zu Sion, Welse 

währte sich in Frankreich die ebenfalls 1939 neuaufgestellte SS-Toankapf- 
sten Generaikommandos des Heores, Die Lei- 

in den ersten beiden Kricaslahren reqten natır 

naufstellungen a eine Entwick 

‚m erstmalig 1040 von der deutschen 


Alientich unte 
Begriff „Wallen“ 


Angezogen. vo Iatischen Ruhm dieser Elitetrunne 

ten Teilen des Reiches und aus allen Bevölkerunasschichten die Freiwillicen. 
m Dienet in di die für die junaen Wehrpfichtie den 
Nschirmjäne und der Kri © zu einer der bevor. 


‚testen Waffenuaitungen aeworden war 
nn Wehrpflichtige zur Waffen.SS eingezogen, wei 
lösten der Ersatz durch Freiwillige nicht mehr austeichte. 


«de der Waflen-SS rum Einsatz aebracht wurden, desto. gröf 
habe 


(x 1042 wurden. 30.000. 

nach den ersten aroßen 

de mehr Ver 

wurde der 

* im Mannschaftsbestand dieser Truppe. Und 1944 mußte 

Biutonfer der SS-Divisionen an allen Fronten durch Uberstellungen 
Luftwaffe und der Kriegsmarine ausgeglichen werden, 
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iere und Mannschaften 
"und „organisierten Mör- 


Der Herkommensnachweis der Offiziere, Untero 
zerstört alles spätere Gerede von „Landsknechtstum 
derbanden“. Denn im Gesamtdurdhschnitt setzte sich die Waften-SS bis zum 
Kriegsende, in Prozentzahlen ausgedrückt, zusammen aus: 1.8 Berufssoldaten, 
43 Schülern und Studenten, 8 Arbeitern, 142 Ireie Berufe, 144 Beamte, 188 
Ängesteilte und 373 Handwerker und Bauern. Davon gehörten #3 Prozent 
weder der NSDAP noch der Allgemeinen SS an. Das Durchschnittsalter lag bei 
Diensteiniritt zwischen 17 und 19 Jahren, 

Folgende Verbände der Walfen-SS standen an den Fronten des Krieges am 
Feind: 


‚grenadierdivision „Horst Wessel 
19. S$-Grenadierdiviston „Leitland” 


randivinion 
22. SS-Kavallerledivision „Ungarn“ 
‚Gebirgsdivision „Kama“ 
S$-Gebirgskarstjägeraivision 
S$-Grenadierdivision „Nordstrand“ 
SS-Freiw. Panzergrenadierdivision „Nederland“ 
jelw. Panzergrenadierdivision „Langemarck” 
S$-Proiw. Panzergrenadierdivision „Wallonie" 
S$-Freiw. Grenadierdivision „Italien“ 
SS-Freiw. Grenadierdivision „Weißrutbenien“ 
‚enadierdivision „Böhnien und Mähren” 
inzergrenadierdivision „30. Januar“ 
Panzergrenadierdivision „Charlemagne” 


Ferner: Die 
Kosakendivisionen, eine indische Legion, 
fumänische Bataillone, ein bulgarisches Bataillon sowie ostturkest 
kaukasische Walfenverhände. 

Darüber hinaus noch Korpstruppen und selbständige Verbände, von denen 
nur die hervorstechendsten erwähnt werden sollen; 


156. 


Banzertronpe 
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nein 
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EICH OrSTererelele 
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Schwere SS-Artllerieabteilungen Nr-5D1 bis 505 
SS-Nebelwerterabteilungen Nr. 301 bis 505 
Schwere SS-Panzerableilungen Nr 500 bis 30% 
Schwere SS-Panzerjägerabteilung Ni. 560 
S-Panzergrenadierbrigaden Nr. 2 
‚Nachrichtenregimenter Nr. 00 Bis 303 


'waren nicht nur die Aufstellungsbeichle 
dos OKH, sondern auch die entsprechenden Kriegsstärke, und Ausrüstungs- 
nachweise des Heeres maßgebend. Auch Nachschub und Versorgung wurden 
ein von den zuständigen Anstalten, 
keinen eigenen Nachschub, Da 
und P. 


Die Ausstattung di In nichts von jenen des 
‘her, Art (vergleiche auch die umstchend vı Kriegsglie 
Panzerdivision der Water 


Führung kann 
Watten-SS wurden. 
ten eingesetzt und 
ingungen im Einsatz 
(großen Verluste der 
"dafür, daß die damalige Staatsfüh- 
sches Zweckinstrument sah und ent. 
iogen auch gar keine andere Verwen- 


rung in der W 
‚gegen den Vorstellungen einzelner Ide 
ung der Truppe erwog, no. 


Beginn des Rußlandfeldzuges trat innerhalb. der Verbände der 
geistige Wandlung ein, die sich aus der Ge- 


SS-Panzerkorps, in 
länder, Dänen, Wallonen, Flamen usw. al 
Unteroftizie ‘Mannschaiten gleichberechtigt nebeneinander 
Ihre beschworene Pflicht erfüllten, entwickelte sich ein Bewußtsein. 
hicksalsgemeinschaft, das die Herkunltsvölker aller in das 
Denken miteinbezug, Dieses Bewußtsein grifi vor allem in Anerkennung der 
bewundernswerlen Leistungen der europäischen Freiwilligen auch auf die 
übrigen noch national ein jpenteile der deutschen Waften-SS- 
Verbände über. Es kann daher nicht Wunder n+ er Soldat der 
Warte.55 in den Jtzten Kriegsiahren im für 


standen 
der Kampt- und Se 


am di 
der Walfen-SS; 

Aus Deutschland, West- und Nordeuropa: 410000 Reichs- 
deutsche, 300000 Volksdeutsche, 55.000 Holländer, 23000 Flamen, 20000 Fran- 
zosen, 20000 Wallonen, 6000 Norweger, (000 Dänen, 800 Schweizer, ©) Liech- 
tensteiner, 209 verschiedener Nationalität, darunter Engländer, Schweden und 


Spanier, 
"Aus Ost- und Südosteuropa: 31000 Letten, 20000 Esten, 20000. 
Ukrainer, 30000. Kosaken, 300 Turkestaner, 25000 Kaukasier, 14000 Musel- 


manen aus dem Balkan. 


lichsten in Zahlen zum Ausdruck. $o kämpften in den Reihen 
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Weiterhin Finnen, Ungarn 
sahlenmälig nic mehr yekonsttulert werden Kay. 
Allein von den Insgesamt 940090 deutschen 

Ssteuropa stammenden Soldaten der Welten 
160 000 Mann; 4 a 


Bulgaren, Rumänen 


nd Inder, deren Stärke 


und 
S Tielen 
000 gelten immer nach als vormißt. 
iegsverluste der Waflen-SS prozentual bi 
U-Boot-Wafle 

itschalt, über Leistung und Tapferkeit der Waffen-S 
auch folgende Zahlen Aufschluß: 

Korps- und Divisio ndeure starben den Soldatentod 
‚der Walen-SS alle ade wurden an hohen und höch- 


Hoab mil Schwerte und D 
\snten zum Ril! laub mit Schwert 5 


ob zum Ritterkreuz; 403 Ritterkn 
m Ritterkreuzt 


wieder mit Vor 
mit ihrem rein sold 

wer ständigen Hetze 
sucht we 

int es aber, 

> widerspi 


ind die doch zu © 
Es soll hier nicht. un! 
"h. Wesentlich wisch 

ihr gerecht zu werden, 


delt os sich um eine nicht mehr undsinrende Karte des Füh 
kunft, Armschllde und Krogenspieget dor außen. und nic 
Watlen.S$ darsteit Sur wurde e inem Angehärigen 


Beispiel der historischen Wahrheit, daß. im Kriege Personen, die a 
on der Wälten-SS Funktionen in Einrichtungen 
ten, Soldaten oder Offizi 
Walten-SS-Dienstgrad verlichen erh 
jer verschiedene 

Tarnungsgründen eine 
"erwähnten Ernes 
Jannten Einrichtungen helen in die Kompetenz des 

Wällen-SS zuständig war, 


truppendienstlichen Organis 
des Staates oder der P 
wurden, wenn sie e 

ich verhält es sich bezüglich 


‚der Wallen.SS 


nen nomineller 


Organisatione 


zeichnung der 
Beförderungen noch die q 
SS-Führungshauptamtes, das allein für di 
SS-Führungshauptamt 


Maßnahmen anderer Dienststellen, 


ung des SS-Führungsh 


de mit dem Bogri 
beweist die Aufgabenstellung, 
sation. der Feldtruppenteile 
nisation der Ausbildungs 
tungen der Wal 
‚el des Führungsl 


Fobrung und 


und Ersatztruppente 
SS Kennzeichnete 


1 Kommando 
IV Verwaltungsamt 
Amt. VIL Nachschubamt 
Amt X Kraftfahrwesen 


Offieiersausbildung 


n der Watlen-SS, 
Einrichtung, die nicht «irckt diesem Führungshaupt 
tatsächlich zur 

Anzahl von Pero 


Person und keine 


Walfen.SS wa 
Ebensowenig waren 


jeden Einfluß blieben. 


S-Uniformen gest Truppenangehe 


‚en und sind die Männ 

Allein Ihr Wattentuhm 

'n und wird eine 

gepuitschte Epoche üben 
dichter Hans D 


und von politischen Propagandisn 


umannı gesproch 


Soldaten kann keiner da 
‚n krönt nicht di 


Generalleutnant 
Helmuth v. Pannwitz 


4. Oktober 1898 bis 16. Januar 1947) 


und sein Kosakenkorps 


1 Heinrich-Detotf v. Kalb 
im Kreise Rosenberg in Oberschlesien bildete 
as Flüßchen Lisswarthe die alte Grenze zwi 
ben Preußen und Rußland, Diesseits lagen d 
‚nänen Botzanowitz und Wichrau, die der 
jnigliche Amtsrat Wilhelm v. Pannwitz, Leut 
sut’a. D, der 14.Husaren, gepachtet halle, Im 
tshaus Botzanowitz schaltete und waltete 
ine Ehefrau Hertha geb. Retter. Am 14. Okt 
Hast schenkte sie Ihrem Gatten den zweiten 
Jin. der den Namen Helmuth erhielt. Mit sor 

Brüdern Wilhelm und Otto Manired erlehte 


aut der landsc 


tig geubt wi 
isdn und zu I 


Unterkunft einer Satn 


ättelten Plerden einen 
ber in der Lisswarthe zu badeı 
ein, dad auch sie zur 


n pflegten in 


gelegenen Do. 
/ohe Jugend, bei 


Konaken, 
mit dem alle Grena 


Hügel herabzug 
Natürlich r 
iben Zeit am Fluß war 


‚bachtüingen, 
russisch 
die 


Wie day Ei 
Seite nicht weil 
zu dem langen Demarka- 

ich damals gesichert 


Gienze in Berüh 'e Geschenke, die Helmuth und seine 
üser mitbrachten, er Ischaft. So kamen die Jungen olt auf 
andere Seite des Flusses und unterhielten sich mit den Kosaken. Dort 
ien Lieder zur Balalaika gesungen, Geschichten erzählt und die kleinen. 


bewundert. Zum Abendbrot 
um Entsetz 
de 
pp davongelührt. Erst spät 
Auch um einen zünftig 
enzkosaken ge 
traktiert 
ten. Diese 
0 kam Hi 


ppenplerde 


bends 


t Reite 
1 das Vorkorps 
auch kleiner Soldat des 
nicht, Ferien zu Hause üb 
alt mit den Soldaten des Zaren weiter 
zorganen gab es damals nach nicht 
« Zeit, und Helmuth wurde Zögling d 
Sommer 1914 der Krieg, ausbrach, 
Jahren ein kräftiger Junge, der teiten 


ien (die Lichterfelde Kadetten, wie 


Schlands, die mich 


n Wilhe 
Krieger auf sein Kosak, 


n Anpfi zeicher 

'esen, die ihn dort, kind 
Sab 

Kür ihn schicksalhaft. 


cr moch zu jung war, um ins Feld zu gehen. Zunächst al 
üben 

Soldaten waren, dazu verw 

‚Cuzungen Wache zu sichen und grundsätzlich jedes Auto anzuhalten 


ie Jungen wieder im Eltern: 
‚nd Mantred, wurde der kleine 
pferd gehoben und in wilden 
(er zurück, um ein schönes Er 

Er war in der Unterkunft der 
ieb wie sie alle waren, mit Abend. 
unststücken bestens unterhalten 


Wahlstatt, war also schon 
Königs von Preußen. Das hinderto 
die Lisswarthe hinweg die Freund 
zu pflegen. Schwierigkeiten mit den 
Zu Ostern 1914 endete die Wahl 
 Hauptkadettenanstalt Lichterfelde, 
\war er Sekundaner und mit seinen 
und schießen konnte und gar nicht 

dings 
lichen Bewohner 
ten Brücken und 


upı al 
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weil sich in ihm Spione oder Goldtransporte beinden könnten. Diese Vorstel 
fung ergrift damals viele wie eine Psychose, die leider auch einige ganz un. 
sehuldige Todesopfer erforderte, Helmuth nahm natürlich seinen Wachdienst 
Sehr ernst. Dieht bei Berlin hielt er jedes Auto an, ohne eine Ausnahme. Auch 
Ein großer Wagen. der die Kaiserfanfare „Ta Ts, Ta Ta” eriönen hieß, entging 
nicht seinem Haltbefehl. Das Auto hielt und Helmuth meldete sich bei dem 
darin sitzenden Kaiser Wilhelm 11. Dieser tagte den jungen Kadetten, ob er 
das Kaisersignal nicht gehört habe, worauf dieser enigegnete, des Zeichens 
könne sich auch ein Spion bedienen und er habe Beichl, ohne Ausnahme jedes 
Auto anzuhalten. Der Kaiser hatte Sinn für Humor und lobte den tüchtigen 
Posten. Das wäre sicher nicht geschehen, hätte der Oberste Kriegshert damals 
yewußl, daß kurz danach der Kadett v. Pannwitz zusammen mit seinem Freund 
Rothenburg regelrecht auskralzte, noch dazu über die Grenze, weil d 
jon gehört hatten, daf) angeblich in Österreich auch Fünfzchn/ährig 
Einverständnis des Vaters zum Kriegsdienst eingestellt wurden. Natürlich 
war das Unsinn, und so kamen die jugendlichen Ausreißer nach Lichtertelde 
Zurück. Vor versoinmelten Kadetten gab es eine gewaltige Strafpredigt durch 
Oberst v. Bardeleen, den Kommandeur, der aber zum Schluß betonte, daß er 
von einer Bestrafung absähe, weil die Tat aus Patriotismus geschehen s 
Aber der zukünftige Krieger gab nicht auf, Anstatt in den Herbstferien nach 
schien er bei der Ersatz-Schwadron der Jäger zu Plerde 11 
sich dort zum Eintrit. Man fragte wegen der nicht 
vorhandenen väterlichen Einverständniserkl an. und Vater 
Pannwitz holte sich seinen Fillus in Lublinitz 'der Ferien 
nhändig bei Oberst v. Bardeleben in Lichterfelde abzulielern. Dieser ha 
nun von den Eskapaden seines Untersckundaners genug, weil dieser mit seiner 
soldatischen P "die ganze Klasse verrückt machle, So setzte sich der 
Onenst für ein, den Eintritt des Sohnes in das Heer zu 
erlauben. Dieser erfolgte am 14. Oktober 1914, als Helmuth 16 Jahre alt wurde 
Er war nun Fahnenjunker beim Ulanenregiment Kaiser Alexander IIL von Ruß 
Hand {Wentpr) Nr., dessen Ersatzschwadron nach Lüben verlegt worden war 
‚Auf dem Friedhof in Botzanowitz hatle inzwischen der erste Tote des Jahres 
1914, der Jäger Paul Grun vom Jägertegiment zu Plone Nr. IL in Tarnowitz 
seine Ruhestätte gefunden. Kosaken hatten Ihn auf einem Spähtrupp bei Krze 
Dice vom Pierde geschossen. Nacı einer Ausbildungszeit von nur Knapp drei 
ges Zum mobilen Regiment, das unter Oberst x. Koss damals im 
ig. Hier diente auch Manfred v, Richihoten als Leutnant, der später 
berühmte Kampillieger. Auch er war Kadett gewesen. Wegen hervorragender 
Bewährung vor dem Feinde wurde Fähnrich v, Pannwitz am 22. März 1915, de 
& 1 Kaiser Wilhelm 1. zum Leutnant befördert. Während der Somme 
Schlacht 1916 kämpfte der jünge Leutnant bei der Infanterie, Als 1917 die 
1 Ulanen nach Osten kamen, in die Karpathen zum Korps des Generals d. In. 
Y. Conta, war Pannwitz wieder beim Regiment, wurde dei den Kämpfen ver 
Wundet und erhielt das EK 1. Von Herbst 1917 bis zum Ende wirkte er in der 
Quartiermeisterabteilung des Generals d. Inf. v. Below, wo er die Isonzo- 
öffensive mitmachte, Nach Beendigung des Krieges folgte eine kurze Zeit im 
Girenzachutz bis zur Verwundung 1919 im Süden der Provinz Posen und danadı 
der Abschied als aktiver Offizier. Im Posenschen lernte Pannwitz Landwirt 
Schaft und wurde Gutsverwalter auf verschiedenen Gütern. Hier zeigte es sich, 
daß er nicht nur fachlich Gutes leistete, sondern auch bei seinem großen Ver 
Sländnis für die slawischen Menschen ausgezeichnet mit den polnischen Arbei 
tem auskam. Dies war wohl auch der Haupigrund, weshalb ihn Fürst Radziwill 
als Güterdircktor seiner Herrschaft Mlockow bei Warschau anstelle 


Aber die Liebe zum Soldatenberuf un 
Sommer 1933 wieder nach Deutschland. „Da bist Du ja wieder, alter Pannowitz, 
wo hası Du gewesen so lange”. war die Begrüßung eines der Bauern in 
Botzanowitz. Nach verschiedenen Übungen beim Reiterregiment 7 in Breslau 
wurde er am 1. Januar 1845 reaktiviert und erhielt als Rittmeister eine Schwa- 


zur Heimat führte Pannwitz im 


iron im Reiterregim 
versetzt, als Kommandeur d 

Hülsen. In Königsberg erlolgte 
Ingeborg geb. Neı 


ginn des Krieges verschiedene 
(0er Lcılmo 
1 Polen und Frankreich, Die 


sten Weltkrieges brachte 
jen Krieg gegen Rußland erhjelt der bewährte Kon 


ung tası in Regimentsstärke 
Litowsk operierte die Abteilung 


das Ri 


kreuz zum Eisen 
jeglücktes Unternehmen der 


mandeurs zum Eichenlaub war d 


Hauptquartier der 6. Armee 


Tatsach 


Übrigens’ soll Reichenau 
ig zu Recht erhoben waren. 
erste Katası 


setzten Raun 
durch eine gute, al 
handlung als durch die 


Prank, Koch usw. 


.d Antikommunisten be 


Kosa 


en in deutsch 


© später wurde 
'n Kavalierieregiment 11 ı 
+ 11, Abteilung. Kegimentskommandeur war Ob 
1m 9. Apr 1938 die Eheschliehung m 
Sohn und zwei Tochte 
auch das Stockereuer zu Be 
Pannwitz zog mit 


jand, aus weicher Ehe ci 
anderen Kavallerieregimenter stellte 


Aufklärungsabteilung 
isierten Aufklärungsabteilung in das Feld und kämpfte mit ihr 
Spangen zu den beiden Eisernen Kreuze 

schon in Polen erhalten. 


Nadı dem Ubergang Ub 
ft über 150 km vor den Tolgendon Verbä 
Schon Antang August 1941 erhielt der zum Oberstleutnant beiör derte Pan 
Kreuz. Einen besonders großen Brio brachte ein 

Abteilung im September 
schst wurde Fannwitz I das 
Generaleberst 


‘den Bug bei Brest 


bestellt 
einen besonderen Auf 
‚xsichtslosen Einsatz der V 


wo der Oberbeichlahl 


usabteilung, so 
usgedacht, sollte ein ganz g 
essen Bestreben ca im 

für seine Sol 
enschenturcht, a 
dermtalls müsse 
ar eigentlich glatte 


hatte es sich einer der Gene 
er Erfolg ertung 


'n werden. Pann 
Jun an Verlust 
1, daß es sich hior um ein reines ‚Himmelfahrts 
ten handelte 


as Unternehmen nur dann beginnen K 
"ein entscheidend 
er den Auftrag auf alle 
Beichisverweigerung, 
‚der sich in zwei Kriegen als ungewöhnlich Lapler, 
jenso umsichtig und stets um seine Leute besorgt gezeigt hate 
jordings blieb der Eichen! 


dab hi 


von einem aufrech 


übvorschlag nun liegen. 
daß. er in seiner Vorausabteilung, 
emder 1941 nr 
äter eingeschen haben, 
Bist im November 1941 
Fehlen von warmen 


Dies war Pannwitz nicht so 
\rotz dauernder 


weil er sehr schwer 
as erkrankte. Anfang. 1942 wurde 
fen mit dem Aufl 


bis zur Bowegungsunfahlgkeit 

‚derhergenteilt, 
aut Grund der Erfahrun. 
n Vorausabteilung die Vorschriften für schnelle 


Verbänden zusammengefaßt und 
geschlossen, ihrer Tradition ent 
sprechend eingesetzt werden. Es 

sich im Süden der Ost 
schen kleine Ver 
von Kosaken gebildet, die 
einzeln in nen deut 

Divisionen Dienst taten und 
Kämpiten. Die Erfahrungen wa 
im allgemeinen ermutigend. Ins 
besondere gelang es Pannwilz 
Widerstände bei Himmler auszu 
schalten und maßgebende Person 
lichkeiten im Heere zu inter 
essieren. Diese 


ireie, Gelä 
ihr Schick 


1. Die Pannwitzsoldaten hatten sich an’ den 


in hatte noch weitere Geschenke 
wurde entdeckt 
davon zu überzeugen, daß. es 


Glücksgo 


rigens hat 
witz als einer der wenig 
ische Auszeichnung „Or 

ch wurde die Lage, für di 


braven Storch gemeldet wurde 
Pannwitz-Haufens keine 
Herumspielen an den 


Panzer, von den 
hs Panzer 


a Rußland ‚m. 

zur Aufstellung 
 berittenen Kosakendivision 
ion last gesichert. Im August 


mal recht 


"Aulock 
und nun 


Sprit. Aulock 


Funksprüche einer kleinen de 


werden, die ziemlich sorglos sich durch das ihrer Ansicht nadı vom Gegner 
de bewegte. In einer Schlucht, die sie passieren mußte, ereilte sie 


Rändern bereitges 


und überfielen die feindlichen Reiter. Die ganze Brigade wurde vernichtet, Die 
creit. Eine auf der Flucht beiind« 
innwitz gelang os, den tüchtigen 
besser sc 
teppe. heru 
eingegliedert und die Abteilung besaß. 
em rumänischen Marschall Anto- 


h einem 
un auch die bis- 


deutschen Offiziere dic 
Klasse” erhielt. 
Ab 


'als der Anmarsch einer ganzen russischen Kavalleriedivision, verstärkt 
Vor allem deshalb, weil 
mit me 


Pannwitz raste hin und 


m Glück sogar mit reichlich 
standen 18. Panzer, 
alleriedivision erlebte eine v 


al 


mit Betriebsstoft 


vorläufig gebannt, der 


1942 erfolgte der Befehl hierzu. Das ist die eigentliche Geburtstunde des spa. 
Kosaken-Kavollerickorps. Auch der neue Chei des Gen 1 des Hocten, versehen, zur Verfügung. Die russische 

General d. Inf, Zeitzler, förderte das Un Die ichtende Niederlage, fast ebenso wie die vorausgesandte Brigade. Damit war 
Gnu aber konnte nur in den Gebieten ge io Durchbruchgelahr in der Steppe südlich Stalingrad 

inden werden, die gerad 17. und 1. Pan An rieilte Auftrag erfüllt und der zu diesem Zweck Improvisiote 


bekan 


in seine Bestandteile auf, Pannwi 


Kuban und Terek, also. in Süd 


rlolgreich die Werb 
jerten die Landaknccht pslührer rekrutiert. Fast über 
all zeigte sich große Bereitschaft, Besonders wichtig wurde die Gewinnung des 
Ataman res Nikola} Lazarowitsch Kulakott. Bis zum bitteren 

eichnete Of Mensch dem 
Deutschen 


sen, was ihm als quiem Kenner des Os 
Anstatt. die 
onlsrmus eingı 
Is Bundesgene 
Partei. und 
chend beha 
‚che zu bringen, 


vn p 


eider wurde die Tätigkeit von 
lichen Vorstoß in der Kalmückensto 
ich 


tole abgeben. Pannwitz 1a h nicht und kam 
öcksicht auf die „‚Eigenarten” eines der höchstau 
iceres. Nach Empfang des Eichenlaubs benulzie 


Ichts ent 


Kaukasus herum 


äokel zunächst einselen und den feindlichen Einbruch stoppen solte. Pan irechen und Fehlern vorzubringen. durch weich 
witz Tunkıe zurück: „Wo für Auttragt”, Zeller Batworteie: "Die Hikredit gebracıl wurde und die Völker des Ostens 


für die Kosakensammlung 
witz das ganze Elappengebiet 
lies, was irgend 


müssen Sie sich suchen.“ Das einzige Hilfsmittel, 4 
zur Verfügung gestellte Storch, og nun 


inzer, zu denen sich auch F 
Streitmacht 

‚Eitetruppe war es 
ten" humorvoll genannt. 


versammeln, 
enträger, „Brill 


‚gewannen und aus einem verlorenen Haufen einen br 
nen konnten, Natürlich mußte im Einsatz auch eiwas 
der Art der Truppenführer alter 

eine wirkungsvolle Ansprache des 
Storch konnte der Anmarsch ein‘ 


104 


(das „Eichenlaub*, und die Erfolge seiner Soldaten wur 


hohe Auszeichnung, 
Pannwitz, an oberst 


vor dem Eintritt in den Führerbunker 


erband löste 
1942 als 
im Wehr 


1 abhole 
I das zu 


eilt waren, durch oı 
n zu gewinnen, wurden 
Verwaltungsstollen als 


damit durch. Man nahm 
eichneten Obersten di 

ie orste Pause in 

e von Torheilen, 

der deutsche Name in 
geradezu dem Bolsch 

Wwismus zugetrieben 


ausgesprochene. 
Vorliebe für die 
Stawen von Kindheit 
an und gleichzeitig 
Such ein soldatischer 


Ehrenzug der 
Schmmei-Schwadron 
Terek-Koshgt.6 
Korps der 1. Kos-Div 


Praktiker, der erkannte, daß Deutschland die unverantwortliche Torhe 
der Vertreter der „Untermenschen-Idee” mit viel Blut würde bezahlen müsse 
Hitter hörte sich das alles an und stimmte sogar zu. aber es wurde nichts ge 
ändert. Noch später geriet Pannwitz in Erregung, wenn er hiervon sprach, 

Die fortschreitende Verschlechterung der Kriegslage lieh im Führerhaupt. 
quartier für die alten Pläne der Aufstellung eines größeren Verbandes aus 
Kosaken das Interesse immer größer werden, Auch konnte Pannwitz über gute 
Aufnahme seiner Besuche in den Heimatgehleten der Kosaken am Don, Kuban 
und Terck berichten. Die Bereitschalt zur Teilnahme an dem deutschen Kampf 
gegen die kommunistischen Unterdrücker war groß, Die Beichle zur Aufstellung 
ind Ausrüstung einer berittenen Kosakendivision wurden ausgearbeitet. Als 
Aufstellungsort wurde das Lager Mielau bestimmt 


Pannwitz Nog nochmals an den Don in dem Bestreben, entsprechend dem 
Rückzug der deutschen Armeen recht viele der zivilen Kosaken, möglichst mit 
ihren Familien, dem ungewissen Schicksal der Zukunft zu entziehen. Auch 
diesmal erfolgte wieder eine Unterbrechung. Unter Generolfeldmarschall' v 
Kleist mußte er im Februar die Verteidigung der Ostküste der Halbinsel Krim 
organisieren, Inzwischen beriannen die ersten Züge der Kosaken, die Trans. 
orte der Pferde und der Ausrüstung von allen Seiten nach Mielau zu rollen. 
wo die Aufstellung der 1. Kosakendivision Ihren Anfang nahm. Ihr Komman, 
eur, Oberst Helmuth v, Pannwitz, legte Im März 1943 den Grundstein zu die 
sem Vorband deutsch-siawischer Gemeinschaft und schuf ein Werk, das in 
keiner einmaligen Art für immer mit seinem Namen verbunden bleiben wird. 


otste Parade der Donkosaken 
Auf der Straße Griften-Völkermarkt bot sich am 11.Mai 1945 den nadı 
Westen zurückgehenden deutschen, kroatischen, ungarischen und serbischen 
Einheiten und «den in entgegengesetzter Richtung motarisiert vorrückenden 
Engländern der 11, Panzerdivision ein eindrucksvolles Bild, Als ob. es keinen 
Krieg und keinen Zusammenbruch gäbe, wurde von der berittenen Stabswache 
(Konvol) des Generals durch Umleitung die Straße freigemacht, und dann mar 
schlorten unter Mitwirkung des Trompeterkorps auf Schimmeln die Donkosaken 
in ihrem geliebten Führer Pannwitz, vorbei. In hervorragender 
Yoll bewaffnet Ihrer Offiziere kam Schwadren auf 
n „gospodin General” Im Vorbeireiten. 
Vorganges war keiner, der auch In 
 Weltkriege ein militärliches Erlebnis 
' aowesen sein konnte, Ex war im 
Soldaten zu ihrem General, Der enalische arsch aeriet ins Stocken, denn 
kaum jemand konnte an die ‚chen. Dem zufällie 
anwesenden enalischen Oberstleutnant Hills wurde ein Bearifi von dem deutsch 
Slowischen Kosakenverband vermittelt, den vier Kamof aeden den Bolschewis, 
mus zusammenaeschweißt hatte. Nur von der Kapitulation der Kurlandfrunt 
wird aus den gleichen Taaen Ähnliches berichtet. Vor dem Ahmarsch in die 
naenschaft nahmen dort Verbände der 16. und 1B. Armee van Ihrem Ober 
hefehishaber, Generaloberst Hilpert, durch einen Parademarsch Abschied, dem 
der russische Armeoführer beiwohn 


hatte. das herzbewegender und 


Zeichen des Endes der letzte anontane Ausdruck der Liebe und Era 


Nach dem Vorbeimarsch der Donkosaken erwarteten sie am Ortseingang von 
Völkermarkt enalische Postierunnen, die die Waffen abverlangten. Auch dieser 
schmerzliche Vorqancı vollzog sich In völliger Disziplin. Eng aufgeschlossen. in 
Yadellaser Ordnung, folgte der Weitermarsch zunächst durch die von schwer 
hewaffneten Partisanenhaufen erfüllten Straßen der kleinen Stadt, die aber von 
dem Bild der festaefünten Maschblöcke so beeindruckt waren. dan sie nichts 
taten. Zum zweiten Mal hatte das Reuiment seine Geaner durch nichts als 

inene Haltung auf das tiefste beeinlruckt. Während so das 1. Don-Regiment 
in seinen Lagerraum nördlich Feldkirchen marschierte, gefolgt von den andern 


ze im Raum St. Andräa - Wolfsberg, 
ie 1. Abteil 


der 1.Division, standen Teile der 2. Division, 
1 Terek 6, noch jenseits der Drau in Rückzugskampfen, die nur ein lang: 
s Lösen vom Gegner erlaubten. Nadı dem 15. Mai standen si 


Boden des von Engländern beselzten Landes Kärnten und bezogen Lager 


Kuban 4 war entwaffnet worden. Wenige Stunden da: 


" stellten die Engländer überrascht fest. daß die 


Ien. die s0 wieder erworbenen Geweh 
ieferung bewalfnet 


>as Verhalten der Angehörigen der britische 


inet korrekt. Natürlich suchten sich die für 


müdlicher Für 
wo noch geholfen werden 

gt um das Schicksal 
nde Erklärungen, Gerüchte 


hen Kolon 
ıbauern an den Grenzen des komm 


en Gerüchte, die das Zusammenbielb 
.d die Sorge einer Auslieferung an die 
20. Mai wurde von den Engl 
npersonals bei 


nlstinch 


'arisanenabteilung ihrerseils entwaffnet h 


fuhr General v. Pannwitz von Lager 
übte. Bei den britischen Stelle 
Kosaken. 


iemand wußte 
das große Lagergebiet der über 20000 Kosaken des Korps, Danach wollt 
bracht werden oder wie die alte 
chen angesiedelt 
den. Auch daß der Bürgerkrieg in Jugoslawien weitergehen würde U 
jer gegen Tito, kämpfen sollten, 
der Kosaken zweckvoll erscheinen 
jern eine völlige Absonderun 
hien. Deutsche und Kosaken belanden sich nun In ge- 
en Lagern und die deutsche Führung wurde dndurch ganz. 


n Machtbe 


Don-Komaken 
RR Don) 


und sich wei 
und Pistolen abzuliefen, 
4 des Korps Dis zum Tage der 


11. Panzerdivisio 
jeden Sport 

änder Reitpferde aus - und nicht die schlechtesten 
$sken als Plerdepfleger mitgeben, Diese hatten es Ihr 
sen, daß sie später dem Schicksal ihrer Kame 


ufgeschlossenen. 


Die Auslieferung an die Sowjets 
Wie von verschiedenen Publizisten behauptet wurde, kam am 23. Mai in 
wien eine Übereinkunft zwischen Engländern und Sowjetrussen zustande, w; 
nach gemäß) dem Abkommen von Jalta die Angehörigen des Kosakenkorps 
uszuliefern seien. Man nannte es „Repatriieren". Inzwischen wurden die Lager 
der Kosaken mit Draht eingezäuni und dem General v, Fannwitz weiter be 
Fuhigende Erklärungen gegeben, Er selbst, wenn auch schon bedenklich ge 
Stimmt. hegte immer noch ein Fünkchen Hoffnung auf die Mission von Of 
Zieren seines Stabes bei Feldmarschall Alexander. Aber hierüber kam keine 
Nachricht mehr. Die zurückhaltende aber korrekte Einstellung der Engländer 
gegenüber dem Korps trug auch zu einer mehr optimistischen Beurteilung der 
bage bei. Doch am 27. und 20. Mai erfolgte schlagartig die Umzingelung dı 
‚inzelnen Lager durch Teile der englischen Panze n und die Verladung 
der Kosaken auf Autos, teilweise unter der Versicherung. sie 
alien, teilweise unter oher Gewaltanwendung gegen die wehrlosen Gefa 
jenen. Vor allem wurden die zuerst abtransportierten Teile des Korps betrof 
. der Korpsstab mit General v. Pannwitz an der Spitze und die beiden 
Kuban-Regimenter 3 und 4. Von ihnen konnten sich nur wenig Das 
erste Ziel waren stacheldrahtumzäunte Lager an der damalige 
bei Graz. wo schon General v, Pannwitz mit kleinem Gefolge 
‚getrennt wurde, tler erfolgte die Ubergabe an die Sowjetussen. bei der sich 
Tragödien menschlicher Verzweiflung, aber auch Akte bolschewistischer Roheit 
abspielten, über die‘ in verschiedenen Publikationen berichtet worden Ist. Es 
Wurde keinerlei Rücksicht darauf genommen, daß ein nicht geringer Teil, be 
Sonders der älteren Offiziere, schon seit 1918 in der Emigration in verschie 
onen Ländern Europas geicht hatte, mithin niemals sowjetische 
hörige gewesen waren, Bei dem Bahntransport am nächsten Tage erschossen 
die Sowjets den Beglelioffizier des Generals, Oberleutnant Krauss, Immer wird 
lese Preisgabe Wehrlaser an ihre Todfeinde ein Schandfleck der alliierten 
Deutschlandpoliik und ein Beweis für die Kurzsichtigkeit der Jalta-Politiker 
bleiben. Britischen Soldaten wurde ein Vorgehen befohlen, das ihnen nicht zur 
Ehre gereichte 


g sich zu derselben Zeit 


Unter fast noch unmenschlicheren Umständen voll 
die Auslieferung des großen. ‚Kosaken-Stans“ der Kosakenlager 
ind eviler Art, die unter Atıman Domanow von Polen nach Nordit 
vogen waren. Es handelte sich hier auch um etwa 20000 Kosaken in den Er 

Ilormationen und fast ebensoviele Zivilisten, darunter zahlreiche Frauen 
nd Kinder, die im Raum To gelebt hatten, Ste waren nach der Kapitu 
ion in Italien vor den dortigen Partisanen in die Gegend von Spittal-Lie 
an der Drau zurückgegangen und wurden hier zunächst von ihren Führern ge 
rennt und dann unter entsetzlichen Begleiterscheinungen, die der russische 
Arzt Professor Werbitzkij schilderte (vergl. „Deutsche Rundschau” vom Sep- 
tember 1959), zur Übergabe an die Sowjets nach Graz verladen. Ganze Fam 

n sich das Leben, Hunderte der Unglücklichen stürzten sich in die 

der Drau. Viele endeten durch die Kugeln und Kolbenschläge 

der englischen Soldaten. Auch hier nahmen die Briten keine Rücksicht darauf 
daß nur etwa ein Drittel der Ausgelieferien bei Ausbruch des Krieges Sowjet 
Untertanen gewesen waren. Nur diese hatten die Alliierten nach dem Jal 

Abkommen anszuliefern sich verpflichtet. Auch der jährige chrwürdige Ge- 
neral Peter Krasnow, der nie Sowjeluntertan gewesen Ist, wurde ausge- 
iefert, ebenso wie General Schkuro; Und das alles ging unter der Bezeich- 
mung -Repatriierung” vor sich, unter der auch noch Jahre später sowjetische 
Kommissionen die Gefangenenlager dier Wesimächte nach zu „Repatriicrenden“ 
durchkammien, 

Ein englischer Matrose namens Alveen. der 1945 einen Transport gewalt 
sam „repatsiierter" Kosaken und Russen zu begleiten hatte, schlder! seine Ein 
Stücke wie folgt: „Ich war Augenzeuge der Evakuierung Dünkirchens (1940) 
ich war dabei, als’man die Deutschen aus dem schwer torpedierten Kreuzer 
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i  Miteitung von dem Urteil des 
das in dem Prozeß gegen die ehemaligen € 
den Armeen Krasnow P 

'M. Domanow T. 1. sowie 


Sultan Keletsch 


(den deutschen General Helmut v 
öl wurde, die wegen Spionagetäuigkeit und Teilnahme an tiner 
VUSSR angeklagt war 


n. Alle 
(des Ukas den Prä 


teil wurde vollstreckt 


jenerais v. Pannwitz geschlossen. Aus 


iugend in. 
aken des Zaren geschlossen hatte, war 


Ki 


‚den und der vor 
Kampt gegen di 


alle freien Völker bedrohende Gefahr des Kommunismus. Außerdem war Pann- 
witz aber ein deutscher Soldat, ein Patriot von reinstem Wollen und mit 
reißender Führungskraft. Es soll zur Erhärtung dessen zum Schluß auf diese 
beiden Momente hingewiesen werden, die deutlich bekunden, daß das Leben 
und der Opfertod des Generals Helmuth v. Pannwitz nicht vergeblich war, 
‚Wie sich das Verhältnis zwischen den Deutschen und Kosaken aus dem XV. 
Kavalleriekorps in den Gefangenenlagern Rußlands gestaltete, dafür liegt 
‚neben andern das Zeugnis eines deutschen Olfiziers vom Donkosaken-Regiment 
1 vor, Er hatte bis 1933 das Schicksal seiner Kosaken geteilt und schrieb über 
sie: „Diese meine ehemaligen Kumpels haben auch in der Gefangenschaft be- 
Wiesen, welch prachtvolle Menschen sie uns, ihren ehemaligen Watfenbrüdern 
gegenüber, geblieben sind. Die Mehtheit der Kosakenoffiziere hat uns bei jeder 
&dlegenheit’ unterstützt und geholfen. So begegnete mir, der ich als Elektriker 
arbeitete, der ehemal joutnant $, Ich arbeitete damals unter ganz be- 
‚nders strenger Kor jachmannschaft, was aber $. nicht, hinderte, 
mir 100 Rubel und e iecken. Allgemein war das Leben der 
Kosakenoffiziere  besı ‚on noch schlechter gekleidet al 
Ichr als die gewöhnlichen sowjetischen Arbeiter . 
der selber vollständig abgerissen und 
'er mir sein letztes Geld gegeben hat, 


überzeugt, da 
ich mühsam zusammengospart 


deutschen Ofliien 
meradschaft in den Jahren gemoinsamen Kämpfens erwachsen wo 

Abgesehen von den Verlusten der deutschen Verbände in den Jahren des 
Kampfes auf dem Balkan sind über 50.000 deutsche Soldaten in jugoslawischer 
Gefangenschaft umgekommen. An Ihrer Spitze der hochvorehrte Oberbefehls- 
haber der Heerosgruppe E, Generaloberst Löhr, Nicht viel weniger Kosaken 
werden nach der Auslieferung in den Lagern Rußlands im Laufe der Jahte zu- 
gründe gegangen sein. Auch Ihr Führer, der Generalleutnant Helmuth v. 
Pannwitz, zahlte mit seinem Leben. Zum Abschluß drängt sich dem Be- 
rachter die Frage nach dem Sinn und der Berechtigung dieser ungeheuren 
‚Opfer auf, Wenn isgendwo, dann war das kämpferische Durchhalten in den 
Ländern Jugoslawiens bis zuletzt sinnvoll und mußte als Pflicht gefordert 
werden. Nichts hat sich Tito sehnlicher gewünscht, ale mit seinen kommu- 
nstischen Armeen in das südösterreichlsche Gebiet vorzustoßen. Im Strudel des 
Zusammenbruchs 1945 hatte er sich dann große Teile Steiermarks und Kärntens 
angeeignet. Die Westmächte hätten sich dieser vollzogenen Tatsache. nicht 
Widersetzen können und hätten den Forderungen nach Abtretung der teilweise 
‚gemischt besiedelten Gebiete, die Jugoslawien schon nach dem ersten 
Krieg verlangt hatte, nicht entgegentreten können. Natürlich hätte Sowjetruß- 
land solche Wünsche unterstützt. Der Einsatz und das Opler deut- 
schen und kosakischen Blutes hat Im Südostraum dem 
Vordringen der jugoslawisch-kommunistischen Inra- 
sion vor den Grenzen Osterreichs und bei Triest ein Halt 
geboten. 

Für Generaloberst Löhr und Generalleutnant v. Pannwitz 
aber, die an maßgebender Stelle in diesem Kampfe standen und für dieses Ziel 
starben, gilt das Bibelwort: „Ist aber unsere Stunde gekomme 
so wollen wir ritierlich ste 
len und unsere Ehre nicht | 
1. Makkaböer IX, Vers 10. 


en um unserer Brüder wi 
ssen zu Sch 


In den folgenden Jahebüchern erscheint vom oleidhen Verlasser die „Geschichte des 
Kosakenkorpe” 
m 


Die letzten 

Schlachten des 
Siebenjährigen 
Krieges 1762 


Wilh.GrafFinck v-Finckenstein 


Skizze der Schlacht 


Bei Hurkerndort 
a 


Zu Beginn des Jahres 1762 war die politische und militärische Lage des 
Königs von Preußen besonders ernst geworden. Nach zum Ende des Jahres 
761 war die tapfer verteidigte Festung Kolberg und die Hälfte Pommerns In 
tussische Hände gefallen und die englischen Hilisgelder wurden seit der Thron 
besteigung Königs Georgs II von England nicht mehr gezahlt. Dies lieh 
Vorteile, die Prinz Heinrich In Sachsen und der Herzog von Braunschweig 

veicht hatten, gefährden. Auch waren Schweidnitz und Glatz noch imm 
feindlichen Händen. Brandenburg und Sachsen aber waren kaum noch a 

'squellen für eine weitere Kriegsführung des Königs anzusehen, denn sechs 
Jahre Krieg hatten dem Land ihren Stempel aufgedrückt und Sorgen und 
Not wie noch nie begleiteten die Pläne der preußischen Politik und Kriogs- 
führung im Winter 1761/62 

Zur gleichen Zeit entließ die Kaiserin Marla Theresia nicht nur aus Mangel 
unGeldern für die Unterhaltungskosten Tausende von Soldaten, zwei Kompanien 
je Regiment. Sie war sich auch weiterer Erfolge und des endgültigen Sieges 
ber die in die absolute Verteidigung und Zurückhaltung gedrängte preußische 
Armee sicher, Diese lag in den Winterquartieren um Breslau voll banger 
Vngewißheit für das kommende Jahr; denn nach wie vor stand die Oster 
seichische Heeresmacht, vereint mit einem starken russischen Korps, drohend 
der preußischen Armee gegenüber, Wahrlich keine Lage, um zuversichtlich 
an Sieg und Kriegsende auf preußischer Seite zu glauben. 

Da überbringt ein Kurier dem preußischen König in das Hauptquartier nach 
Breslau die Meldung von nicht abzuschender Tragweite: Kaiserin Elisabeth 
vom Rußland ist am 5. Januar 1762, nach russischem Kalender Weihnachten, 

torben. Ihr Nefte, Peter IL, ein glühender Verchrer Friedrichs des Großen, 
bat den Zaren-Thron bestiegen. Unerwartet ändert sich die Lage völlig. Das 
Bündnis Rußland-Osterreich wird gelöst und der russische Befehlshaber, Graf 
Czernitschel, verläßt mit seinem 20.000 Mann starken Korps am 31, März 1762 
&e Winterquartiere in der Grafschaft Glatz und marschlert nach Polen ab, 
Die russischen Truppen räumen Preußen, Pommern und die Neumark. Die 
Stände der besetzten preußischen Provinzen werden ihres der Zarin geleisteten 
Eides entbunden, die preußischen Gefangenen chrenvoll behandelt und entlassen. 

Noch im letzten Augenblick versucht England, den Zaren von Friedens, 
yerhandiungen mit Preußen abzuhalten, jedoch ohne Erfolg. Friedrich II. und 
Peter UI. schließen am 5, Mai nicht nr Frieden, sondern auch am 19. Juni 


m 


ein Bündnis. Das Kriegsglück hat sich verlagert. Kaum ist Czernitschef in 
Thorn eingelroffen, als er den Befehl erhält, mit seinen Korps sofort zu der 
preußischen Armee zu marschieren. Osterreich hatte zu früh, siegessicher und 
Zuversichlich, 20000 Mann entlassen. Nach Elisabeihs Tod noch der russischen 
Hustroppen verlustig gegangen; sichen diese nun auf der Seite Ihres Gegners. 

Keine gewonnene Schlacht hätte dem preußischen König eine solche Stärkung, 
bringen können. So konnte er in Erwägung zichen, die Festung Schweiditz, 
zu belagern oder sich zunächsi mit seinen 08.000 Mann In einem weiten Halb- 
kreis vor den festungsartg ausgebauten Höhenzug bei Burkersdort zu legen, 

dem die österrehische Armee, westlich Schweidntz, unter dem Feld“ 
uchall Graf Daun eine Siellung mil 70000 Mann bezogen hatte 
Kaum war jedoch das russische Korps Anfang Juli bei der preußischen Armee 
eingetroffen, da meldete am 18. Juli der russische Befehlshaber die Absetzu 
des Zaren und gleichzeitiı den Belchl der neuen Kaiserin Katharina 
mit seinem Korps das preußische Lager sofort zu verlassen, Eine völlig neue 
Lage It wieder entstanden. Der, russische Befehlshaber, Insgehelm cin Ber 
Wunderer Friedrich, Jahı sich jedoch noch zu einer drelägigen Verzögerung 
Seines Abmarsches überreden. Friedrich der Große will diese drei Tage nutzen 
{nd einen Angriff wagen, wenn die Russen nur Gewehr bei Fuß stehen bleiben. 

So wird die Armee näher an die Österreichische Stellung herangezogen. Am 
20. Juli abends WBt er vor der Front der Batallone des Oberst v. Möllendort 
38 schwere Geschütze In Stellung gehen und durch das Bataillon Grenodler- 

Dorl und Schloß Burkeradort besetzen. Dann begibt er sich an den 
in linken Flügel, 3 km entfernt, zu dem General Grat Wied, vor 

;ont noch in der Nacht 30 schwere Geschütze Aufstellung nehmen. 
In der Morgendämmerung des 21. Juli beginnt hier unter dem Prinzen von 
Anhalt-Bernburg, von 20 Schwadronen unter dem Prinzen von Württemberg als 
Plankonschutz Degleitet, welt südlich ausholend, der erste Angrii aut Daun’s 
suchte Flanke, westlich Leulmannsdorf. Obwohl ein überläufer den nächtlichen 
Anmarach der Wie schen Batallone verraten hatte, aelingt es Ihrem ungestümen. 
Angrft, die stark befestiten und von üher 4000 Usterreichern unter General 
O’Keliy tapfer verteidigten Stellung vor und bei Leuimannsdort zu stürmen. 
Aber nur schwer kommen die Angreifer voran, Natürliche Hindernisse, Felsen, 
Schluchten und Hohlwege verlegen den Weg. Verschanzungen verstärken die 
Stellung. Auch stellen nich die Österreicher weiter südlich bei Michelsdort 
hinter Wolfsqruben und Verhauen erneut zu harinäckiger Abwehr 

Dem Stoß In die tiefe rechte Flanke konnte Daun nicht rechtzeitig begegnen. 
und noch während dieses Kampfes beginnt bei der Hauptgruppe Möllendort 
bereits das Feuer der großen Batterien auf die befestigten Stellungen der Oster- 
reicher bei Burkersdart und ihre rückwärtigen Anmarschwege. 

Rechts an Möllendorf steht die Brigade des Generals v. Knoblauch. Sie tritt 
gemeinsam mit Möllendorf's Ba nd den yanzen Tag wird um 
die Höhenstellung bei Burkersdort blutig yerungen. Der Angrift der drei 
Gruppen ist in vollem Gange, aber vor Dauns linker Flanke, nördlich bei 
Hohengiersdort, ieh noch eine Korps.Cruppe 
und 3 km südlich davon, General v. Ramin, mit weiteren Bataillonen, nach 
Süden geschützt durch zahlreiche Frei-Balaillone und starke Ka Noch 
Haben Sie nicht in den Kampf eingegrilten und 4 km dahinter, 
steht außerdem noch das it 20000 Mann. Als gegen 

ich vorangekommen, das 


‚gangen und erstürmt hat, 14Dt der König auch 
Manteuffel und Ra eten und nach Südosten vorstoßen. Die Russen blel- 

ben als Zuschauer hinter ihnen stehen. Zu spät erkennt Daun die Täuschung. 
Die fünf getrennten Gruppen kämpfen sich im Laufe des Tages konzentrisch] 
Ichische Stellung hinein, und immer wieder müssen Höhen, 


eg 
reichische Flügelschang 


Schichten und Wälder durchschriten, Felsen, Schanzen und Batterien erkampi 
Serden. berll emplängt die preuschen Batallone vor neuen nus an 
und rückwärtigen Stellungen mörderisches Feuer. Bit De die Onterreiälichen 
Haupistilugen ouuhhrchen und, umgangen und, rdncı Day bi Anbruch 
1: Nacht den Rückzug an, der sch in voller Ordnung vollzicht, Aus Mangel 
an Kräften kann der König dies nicht verhinderr ERERLENEHE 
Der susische Belchishaber war dem König gegen Abend auf dey Schacht 
{eld gefolgt. Er hatte sein Wort gehalten und darüberhinaus dem grandiosen 
Schuuspil, der Ietzien siegreich Schlach der preußischen Armes unter Ihrem 
König beigewohnt. Nun meldet vr sich ab. Am nächsten Tayı in ul Frühe, 
imarschiert'er mit seinem Korps über die Öder nach Osten, 
nd die preußische Armee ca. 2000 Mann verlor, zicht 
yeiner geschlagenen Armee Dis an das Rievengebirge. bis In die Greindiun 
Glatz, zurück. Er haite 14 Kanonen und einige lausend Tole und Cehanıns 
= vorerst nic zu verhindern, dab die preußische Arne 
inter General v. Tauentsin schon vier Tage später mit 24 Balllionen und 90 
Sihwadtonen begint, Schweidnle zu beingern und am 7. August die eisten 
Üauigräben erölinet. 12000 Ontereicher verteidigen diese mark Ausgebaule 
42d außerordentlich gu versorgte Festung, leiten hartnäckigen Widerstand 
Site“ dem Kommandanten Felmaracaleu Chunsco. Ihm zur Seite 
" einer der ersten Ingenieure der damaligen Zeit, der Generaleltwacht 
str de Grbeauyal, Die Besatzung macht Ausfall, a 
Kieg, von beiden Selten eußerordentlch Tebhat getäh 
Änderung der Lage. Wochen um Wochen vergehen. Die Belagerung komm 
Ach so-schnell voran, wie es der König wünscht, der am 20. Septenbor nach 
finitz gefolgt ist. Kapitulation nt die Forderung des König. nich 
gebe und feier Abzug. So wird gekämpti, Dis den Delagerten die Mitte 
sum Widerstand auszugehen drohen und ttzdem holten se noch Immer auf 
it hatte. Da Int eine 


det Besatzung von 300 Mann in die Luft fliegt. Das ist 
Widerstandes. Am 9. Oktober kapituliert Schweidnitz 
Die Belagerten und die preußische Armes hatten in dem langen Ringen je 
über 3000 Mann verloren, mun gehen noch über %000 Mann in die Gelangen- 
schaft. Schweidnitz war der letzle Sieg des Königs in Schlesien. Die Schlacht 
on Bürkersdorf aber, der auf 20 km Front konzentrisch angesetzie Angrilt von 
!ünt getrennten Gruppen ırug bereits die Züge einer modern geführten Schlacht 
und war nicht mehr mit dem Aufmarsch nach der Lincar-Taklik zu vergleichen. 
Nach dem Fall von Schweidnitz sollte noch ein dritter Sieg den Waffenruhm 
der preußischen Armee im letzten Kriegsjahr krönen. Prinz Heinrich sollte os 
yorbehalten bleiben, das Jahr 1762 auch in Sachsen siegreich zu beenden. Nach 
Yorangegangenen wechselvollen Kampfhandlungen wird die österreichische 
Armee gemeinsam mit Reichstruppen bei Freiberg gestellt und am 29. Oktober 
in &iner dreistündigen Schlacht vollkommen geschlagen, an der die Attacke der 
2 Schwadtonen ur 


‚de des taplor 


it es, alle Erfolge auszunutzen. Streil-Korps der grünen Husaren unter 
General v, Kleist brechen nach Süden auf, nach Franken, in die Rheinpfalz; 
»i6 dringen bis Bamberg, Nürnberg und Würzburg vor. Damit endet der 
„Reichskrieg" gegen den „Kurfürsten von Brandenburg“. 

Als auch noch die Türken die ungarische Grenze bedrohen, bemühen sich 
die Großmächte, in erster Linie Osterreich, um Verhandlungen zum Frieden 
und am 24. November wird ein Waffenstillstand unterzeichnet. In drei Feld- 
Züyen, der letzte sieben Jahre, konnte sich Preußen in oft fast aussichsloser 

'3° Dchaupten und in die Reihe der Großmächte aufsteigen. Nun gilt es, bis. 
zu: Frieden fest zu bleiben, eingedenk der Opfer, die Preußen bringen mußte, 


im 


IN MEMDRIAM 


Der Fischtorpedo 


Großaömical Prinz Heinrich von Preußen 


von Heinrich Frhr. v. Massenbach 


Vor 100 Jahren, am 14. August 1862, wurde Prinz Heinrich von Preußen, 
der jüngere Bruder Kaiser Wilhelms Il, im Neuen Palais in Potsdam gebores 
Schon von Jugend an zog es Ihn zur See. Mit fünfzehn Jahren tat er aktiv 
Dienst in der Kaiserlichen Marine. Er wurde auf der Schulfregatte „Niobe 
genau s0 hart wie die anderen Seckadetten ausgebildet. Nach dem’ Besuch 
der Marineschule in Kiel machte er an Bord der Fregatte „Prinz Adall 
zweijährige Weltreise. Dann sammelte er bei verschiedenen Kommandos 
e Erfahrungen. bis er 1889 als Korvettenkapitän Kommandant der Kaiscı 
lichen Yacht „Hobenzollern” wurde, aut der Kals im I. damals nach 
nd, Schweden und Dänemark fuhr. nach der Ermordus 
zweier deutscher Missionare in Schantung besonders die Zentrumspartei schärfste 
Maßnahmen gegen China und den Schutz der dort befindlichen deutschen 
Missionsstedlungen forderte, ging Konteradmiral Prinz Heinrich im Dezember 
als Chef des 2. ostäslatischen Geschwaders mit seiner Division an Bord 
SMS. „Deutschländ® nach Ostasien. Später übernahm er das Kommando, über 
das gesamte, ostasiatische Februar 1900 nach Deutschland 
Schlachtfotte und 
rinestation der Ost 
soo Inne. Als Nachfolger des Großadmirals v. Koester wurde er 1906 
Flottenchef der aktiven Sch mann. Drei Jahre später erfolgte seine, 
Betörderung zum Großadmiral eralinspekteur der Mo 
Im Weltkrieg bewie einrich als Befehlshaber der Ostseestreitkräfte 
seine seomännischen Fählgk sul diesem (ür de 
führung wichtigen Kriegsscha 
die westliche Gntsen ven rusischen Kriegechiften rei led. Im Frühjahr 
nahmen die Ostsoestreitkräfte zusammen mit Teilen der Armee den russischen 
Kriegshafen Libau ein, der zu einem wichtigen Stützpunkt der deutschen 
Flouteneinheiten wurde, Der Kaiser verlich seinem Bruder im April 1916 den 
Orden Pour le mörite, In der Armee bekleidete er den Rang eines General 
oberst TrRegiments Prinz Heinrich v 
35. P 


ul. Im 
Zaren Niko 
er im Auftrag des Kalsers ai 
schen Lioyd „Kronprinz Wilhe 
amerika. In New York wurde ihm ein scht herzlicher Emp- 
Hang zuteil 
Lebhaltes Interesse brachte dei 
Wissenschaften entgegen. Ihm 
rungen im Schiffsbau zu verd 
Söhule in Berlin verlich ihm die Würde eines Dr. phil-h. € 
Auch den Sport förderte er in seinen verschiedensten. 
Zweigen. Er war ein leidenschaftlicher Aut 
teiligte sich on zahlreichen — auch interna 
Rennen aut diesem Gebiet. Weiterhin kümmerte er sich um 


a ai 


die Einführung des Automobilwesens bei der Heeresverwaltung und steile sich 
An die Spitze des deutschen Ireiwiligen Automoblikorpe Aktie Lat sr ii 
Flugsport hervor. In den Eulerwerken in Frankfurt am Main erwarb er sein 
Pioienzeugni. Wiederholt führte &r Uberlandüge au 

Zu seinem. kaiserlichen Bruder stand Prinz Heinrich In ei 
Verhaltnis. Seine ietzten Worte lauten: «Grüß meinen Bruder 
im schiksalsvolen Jahr 1888 vermählte sich der Prinz in der Kapelle des 
Gafitenburge Shane Yon Hessen und bei Rhein 
1? 1953. Obwohl aber Ka die Schatten des Toder 
Jen, nah er ander Ha 6: Wilhelm 11. schreibt in seinen 
Tinnerungen, daß cı niemals wieder & t wie diese migemacht habe 
aut der statt der Freude alle Herzen Trauer erllle. Aus der Ehe Bes Prinzen 
Heinrich gingen zwei Sof 1e 1965) und. Sigismund 
ervor. Fri Sigismund zur Sec, ist Plantagenbentzer In 

ica. Er heiratete Prinzessin Cherlötte Agnes yon Sachsen-Altenburg. die 

Im die Tochter Barbara und den Sohn Altted schenkte 

Nach der Revolulion lebte Prinz Heinrich auf seinem Gut Hemmelmark bo 

lorde, das heute im Besitz seiner Enkelin, der Herzogin Barbara zu 

burg is. Der Prinz starb dort am 20.Apni 1929 im Aller von 07 Jahren 
nd wurde mi miltärichen Ehren Deigesetzt Die La 

33 32 ehemaligen Secolfizieren {eerih zum $ 


ion Verstorber 
in als einen 
inen Weg ging, als einen D 
sterland als heilige Verpflichtung im Herzen wohnte 
sie Freude se 
'z gründete sein. 
it, auf Schulung und Stählung des eigenen Kör 
1 hatte deshalb das Recht und die Vollmacht, sin 
.d zu erreichen, 


seinem Volk und 
'und schließlich als 
Lebens war, in und mit se 
ben auf eiserne Selbst 
s. Geistes und Willens. 
ich! und sachlich 


rich von Preußen ist mit dem Aufbau und den 
Marine aufs engste verbunden. Als vorbildlicher Führ 
.d Kamerad lebt sein Andenken {ort 


Vom Seebataillon und den Kampfschwimmern 
der Bundesmarine 


A 


Kolonialer Rückblick 


von Helmut Damerau 


jar die „Welt” von den alten Kolonialmächten — 
Jichen Einvernehmen — im wesentlichen längst verteilt worden. Die anfangs 
widerstrebende Haltung Bismarcks gegenüber den damals berechtigten deutschen 
Kolonlalwünschen war in entscheidendem Maße durch außenpolüsche Aspekte 
bedingt. Sie wurde erst ganz aufgeschlossen, als 

und Handelshäusern aus Ireier Initiative und rückhaltlos 


Reichsmarincamt ebenso klug un 
bungen unter den Schutz des Re 
wordenen Kolonialerkenntnis Im deutschen Volke und der Begeisterung eines 
großen Teiles der Jungen Generation, gelang es der Tatkraft und Ausdaueı 
dem Fleiß und der Örganisationsgabe der Übersee-Deutschen, 1 
Schwierigkeiten, in wenigen Jahren Erstaunliches und Bewunden 
leisten. Mioran war neben der Initiative des Uberseckaufmannes, des Farmers, 
des Arztes und des Missionars die deutsche Kolonlalverwaltung in Uberser 
nd in der Heimat hervorragend beteiligt. 

Doch die gesamte planmäßige Aufbauarbeit in den jungen deutschen Kolo- 
inten, die mit geringstem Aufwand an Menschen und Mitteln so große und 
sogensreiche Erfolge zu verzeichnen hatte, wäre vielfach in ein Nichts zer- 
Tallen, wenn nicht die neugebildete Kaiserliche Schutztruppe in Verbindung mit 
der Kaiserlichen Marine in größter Einsatzbereitschait den Schutz der neu- 
erworbenen Gebiete übernommen hätte, 

Die deutsche Kolonlalarbeit hatte das deutsche Anschen in der Welt noch 
mehr verstärkt, verstärkt wurden aber auch Neid und Mißgunst bei manchen 
weiten Völkern. Dennoch war die Solidarität des weißen Mannes eine Selbst- 
Verständlichkeit. Sie erhielt erst 1914 den entscheidenden Stoß. als die Mächte 
der deutschlandfeindlichen Entente die farbige Welt gegen Deutschland und 
seine Verbündeten zu mobilisieren versuchten und farbige Truppen auch an 
der Westfront inmer wieder eingesetzt wurden. Wie so des als Bume- 
Tang schon nach dem ersten Weltkrieg für seine Siegernationen erwies, zeigte 

ich zum Beispiel in China, Dort hatten die Entente-Mächte Im September 1014 
die Aufhebung der Exterritorlahtät für die Deutschen durchgesetzt. Höflich 
lächelnd wurde 1919 von China die Quittung mit der Aufhebung der Exterri- 
torialitt für die Angehörigen a 11er weißen Nationen präsentier 

Die Zerstörung der äußeren Solidarität des weißen Mannes bedingte 
zwangsläufig die allmähliche Beseitigung seiner Vorrangstellung und Aut 
Der Anfang vom Ende der Kol War damit gekommen, Die Weisheit 
schr vieler verantwortlicher St der Kolonialmächte bestand leider 
nicht immer in der Erkenntnis, daß allgemein die Kolonialepoche ihrem Ende 
Zuging, daß neue Formen gesucht und neue Wege beschritten werden mußten. 
Auch heute noch steht unsichtbar über dem Ausklang des kolonialen Zeitalters 
die Überschrift „ZU SPAT UND ZU FRÜH!" In einer Zeit, in der auch der 
"Schwarze Erdtell® ganz zwangsläufig in die Schnittlinien weltpoliischer Aus- 
öinandersetzungen geraten ist, hat das „Zu {rühl” — wie im Kongo — genauso 
seine schwerwiegenden Folgen ausgelöst wie das „Zu spät!” in manchen an- 
deren ehemaligen Kolonialbereichen, Nicht jedem das Gleiche, sondern jedem das 
Seine sollte sich von selbst als Lapidarer Grundsatz einer Poliik anbieten, die 
mit der Freiheit auch zugleich Verantwortung und Verpflichtung zu koppeln 
Wissen muß, 


imo 


auch 


schen Staaten gegenüber in 
genscitigen Kesentimete dd vielfach 

Wird. Das gute Verhältnis zu den 
jatischen Raum ist nicht zuletzt darauf zurück: 
zuführen, daß Deutschland nacı dem wragischen Ausgang des ersten Wei. 
Ärieges durch das Diktat der als Kolonlelmacht au 
Zuscheiden und daher set meh, (der Spannungen blieb, 
in die der Junge. bisweilen stürmische Nauoneliemus Tarbiger Volker mit den 
ten Kolonialmädhten zwangsläuhg geraten mußte. 

Diese Kehrseite des Kolonlalraubes, der ohne Entschädigung oder Anrech- 
nung auf die Reparationsschuld des Versailler Vertrages erfolgte, sahen dic 
Siegernationen nach dem ersten Weltkrieg ebensowenig wie de erkannten, 
330 die Deutschland diskriminierende koloniale Schuldlüge nicht gecignet sei 
konnte, die Wegnahme der deutschen Kolonien im Wege des Mandatystems 
u legalisieren. 


Hieß es noch 1919: „Offiziere, Verbrecher und Beamte werden nach Deutsch- 
{and ausgewiesen‘, so beschloß der südwestafrikanische Landesrat in Windhuk 
bereits am 20. Juli 1926 auf Antrag seines Mitgliedes Stauch, daß, alle vorhai 
denen Abdrucie des Deutschland diflamierenden Blaubuches, weiches das Man- 
Gatsrscht der, Siegestaten und, die Kolonale Unwürdigkeit de Reichen De: 
gründen sollte. vernichtet werden müssen. Goneral Hertzog, damals Erst- 
minister der Südafrikanischen Union, erklärte am 28. Januar 1037 in Bezug auf 
as skandalöse Blaubuch: „Die Unzuverlässigkeit und Unwürdigkeit dieser 
Urkunde genügt, sie zu dem schimpflichen Begräbnis aller ähnlichen Schriften 
der Kriegszeit zu verdammen, 

Kein Geringerer als Sven Hedin, der große schwedische For 
treue Freund der Deutschen, stellte d 


Altika, auch im Boxeraufstand in China und in kleineren Einsätzen hervor. 
/agend bestanden. für einen Kampf gegen Heere weißer Völker war es jedoch 
weder vorgesehen, noch nach Stärke und Ausrüstung vorbereitet. Um 30 be 
"undernswerter sind Haltung und soldatische Leistung der kleinen Schut 
{ruppeneinheiten in Deutsch-Südwestafrika, Kamerun und Deutsch-Ostaln 
‚owie der Besatzung von Tsingtau, die gegen unüberschbare Ubermacht an 
Menschen und Material den völlig ungleichen Kampf aufnahmen und in chren- 
vollster Weise bestanden. 


Der deutsche Soldat beider Weltkriege kann auf jede Heroisierung ver 
tichten. Er braucht und wünscht sie nicht. Vor seinem. schlichten Opfergang. 
ner ungeheuren Leistung und seiner tiefen Tragik am Ende zweier Welt: 
Kriege sollte jede Phrase verstummen. Unleugbar aber ist die Tatsache, dab 
Serade die Kämpfe deutscher Soldaten auf den verlorenen Posten in Übersee 
Söhrend des ersten Weltkrieges, für alle personifiziert in der Gestalt Leitow- 
Vorbecks, gerade in der farbigen Welt eine üefe Bewunderung ausgelöst haben. 
Durch den Kampf des Deutschen Afrikakorps im zweiten Weltkrieg, Personi- 
Sziert in der Gestalt Rommels, aber hat das Anschen des deutschen Soldaten 


m 


in Wien. und Sie sind T 


und Mitsträger haben 
ode besiegelt. 
it auch in Deutch-Ostafik 
r Kolonlalen Bestreb 
Deutschlande aber können mit Innerster Berechligung die Worte Karl Förster 
Was vergangen, kehri nich! wieder; aber ging es leuchtend 
nieder. Jeuchlet's lange noch zurück! 


ande Ruanda und 

der Rowune 
'von Kionge Hei an Portun Nandangediet 
Ihen das Termharhim yon Deutsch-Öntatrika umtall 


Fahne des 11. Soehataiions 
mach dem Eimsatz im Herero-Aufs 
In Deutsch-Südwest-Afrika 13001005 


Rechte Seite: Obere Inschrift am 
Scesoktaten-Denkmal an der Kieler Föhrde 


Peter Kunold 


Unsere „Tümmler” 


‚Aus Truppengeschichte und Uniformkunde der Kaiserlichen Secbataillone und 
der Marine-Infanterio-Regimenter 


Unsere junge Bundesmarine besitzt seit dem Frühjahr 1959 zwar wieder ein 
„Seebataitlon", das aus dem bereits vorher anfgestelllen -Marine-Plönier 
* hervorgegangen ist. Doch ist di  amphibische 

liche Einheit eine ei inetruppe, die 

Sie hat daher auch mit 

"von einst, den Angehörigen der drei Kaiserlichen 
Imenter, leider nur den Namen 


keine infanterisü 
unseren braven „Tümt 
Scebataillone und dei 


Die deutsche Marl ei nunmehr über 100 Jahre 


ersten Weltkrieg übrigens die 
Die Seebataillone wurden vom 
Kaise der Kaiserlichen Marine bei Noiständen zum 
Schutze deutschen Lebens und Eigentums im Auslande (Boxerunruhen In China 
1900) und bei Eingeborenenaulständen in den deuischen Kolonien mobilisiert 
und in Übersee eingesetzt. Zur Mobilisierung der Marine bedurite der Kais 
nicht der Zustimmung des Bundesrates 
iltone damals durch ihre besonderen Einsätze 
ind in Übersee sehr bekannt waren, sind sie heute nur noch wenigen 
geläufig. Natürlich ist die uppengeschichtlicher und 
Kundlicher Hinsicht der Fall, So war z. B, vor wenigen Jahren in einer Marine- 
schrift von dem „goldenen Gardesiern” am Tschako unserer Secbatailloner 


hohen Tschako_ mi 


'y einen gelben G 


sowie ebensolche Schuppenkelten. Sie tragen brandenburgische Aufschläge (wit 
ie preußische Infanterie, co! mil blauen Palten, aber an den schwarzen Kragen 


gelbe Gardelitzen. Bewallnet w niore mit Faschinenmessei 


der Jägerbataillone. Er zeigte als Zi 
Kaiserkrone, auf den Pflügen. ein 
weiß.schwarz-weißrot, 


s stehend. Die „Nationale“ war 
nen. Bei den Offizieren war der 
Zierat — wie auch die Schuppenke vergoldet, die „Nationale“ silbern- 
‚chwarz-silbernerot. Dazu war der Olfiziertschako wie bei den Jägern im Kopl- 
teil {mit der „Beule“) mit schwarzem Tuch überzogen. Unteroffiziere und Mann- 
schaften tragen an Bord, also bis 1895, lache Schuppenkeiten aus Messing, sei. 
dem, an Land, schwarziederne Kinnriemen. Unsere 

Sichenden Seesoldaten trugen in der heißen Jahreszeit 
Tropenuniform einen Tropenhelm aus Kork, mit Braundreli überzogen, den 
stonzenen Reichsadler wie am Tschako, jedoch etwas Kleiner, darunter die 
Reichskokarde, Der Hinterschirm war aufklappbar, Kinnriemen aus braunem 
Baumwollguristoft mit Schiebeschnallen aus Messing. Die Offiziere trugen den 
gleichen Tropenhelm, jedoch mit einer goldenen Schnur um den Kopteil, Zur 
weißen Tropenuniiorm trugen sie einen weißen Tropenhelm, Gerade die 


iso 


der Marineinfanterie hat eine 
wandlung erleben müssen: Das Secbatail 
Abwehr von Säbelhieben feindlicher Kavallerie se 
der preulischen Linienartllerie (den Kugelhelm) mit geibem Beschlag. 
5. Februar 1862 trat ein blaubezogener Filzischako mit schwarzem Led 
vorn an seine Stelle, der als Beschlag einen bronzenen Anl 
Mit Gott für König und Vaterland” zeigte. Im gleichen Jahr erhielten auch 
üie Offiziere den Marinvoffiziersäbel, nachdem ein Olfizier beim Herabstei 
Falteops der Dampikor Säbel tödlich ver 
inglückt war. 1878 wird d Anker wird 
Reichsadier mit erhält der Tschako, 
‚gelbe, flache Schuppenkeiten. Erst am 30. 12. 1852 wurde der uns noch 
Bekannte schwa ertschako mit Vorder- und Hinterschirm eingefül 
Vorübergehend bestand von 1857 bis. 1867 eine besondere ‚Seeartillerie 
die dieselbe Uniform trug wie das Seebatalllon, jedoch mit 
warzem Kragen und Aufschlag, sowie Mützenstreifen (mit dem „KM.“ 
Königl. Marine, wie an der damaligen Matrosenmütze aus gelbem Tuch 
ortgt, bis es am 20. Mai 1430 durch das Mützenband bzw. die preul 
Kokarde ersetzt wurde). Auf der ebenfalls weißen Ach 
zwei auf Anker Kanonenrohre. 
bataitione über zwei gekreuzt Ankern die 


hoch konstruler 


unter diesen die römische Bataillonsnummer 1, II oder 11 zeigte. Damals 
tugen aber auch unsere Seesoldaten dieses „K.M." stalı einer Kokarde Die 
Kokarde war verpönt, selbst die Offiziere trugen sie nicht. Der Marinchistoriker 
Geh. Admiralitätsrat Paul Koch sagt hierzu, daß aut einer im Archiv des Marin 
mies aufbewahrten Unitormzeichnung eines Olfiziers ausdrücklich verme 
sei, daß eine Kokarde zu fehlen habe. Dies In auch an der Ungewiß- 
heit, ob schwarz-weiß. oder schwarz-rot-gold N zu tragen wäre, Die 
Kokarde wurde erst durch Kabineitsorder vom 2, April 1854 wieder eingeführt 
Daß das Mützenband eigentlich die Kokarde ersetzt, ist spater vergessen 
worden; es wurde in der Marine zugl den Tressen der Unterolfizire 
und den blanken Knöpfen der Mäntel ter General y. Caprivi, von 1883 
bis 1888 Chef der Kaiserlichen Admiralitat, wieder eingeführt 

AlsPrinz Adalbert 1848 die Führung und Organisation der preußischen Marine 
übernommen hate, entstand in Stettin larinckorps” aus zwei Kompanien 
in weiches eingegliedert wurden: | Stabsollizier, 1 Adjutant, 2 Assistenzärzie 
1 Unterzahlmeister, 1 Schreiber, 2 Hauptleute 4 Seconde 
ieutnanis, 2 Feldwebel, 8 Sergeanten, 10. te, 10 Spiel. 


Untere Reibe von I. nach r.: UN 
Sergt. u. Feldw. wurden am Braun. 
ger" vom 1. 8.8. 1912. 


leute und 260 Mariniers, 
„Garde-Mariniers" von 1816 Aufnahme, von denen seit dem 30. September 1923 
in Unteroffizier und zwei Gemeine“ auf das in Danzig erbaute, bei der 
ic} (zwischen Potsdam und Wannsee) stationierte Flußkanonenboo! 
Thorn” kommandiert waren. Die Uniform der „Garde-Mariniers” trugen auch 
Ä. Kabinettsordre vom 24. August 1832 in Potsdam die Bedienungsmannschalten 
der königlichen Lustlahrzeuge, die durch Schenkung der Minlatur-Fregatte 
Royal Louise” durch den König von England eine Bereicherung gefunden 
hatten, in Stärke von 2 Unteroffizieren und 10 Mann. Diese Uniform bestand 
noch im Jahre 1848, als einige „Garde-Mariniers“, bis dahin immer noch dem 
Garde-Plonier-Batailion unterstelt, die in Moabit erbauten eisernen Kanonen- 
jollen nach Stettin überlührten, wo sie wohl dann in das dortige „Marin 
Korps” übernommen worden sein dürften, 
Durch eine kriegsministerielle Ordre vom 23. Dezember 1849 wurde das 
Marinekor ilt in ein „Matrosenkorps“ (Matrosenttammdivisionen aus 
ireiwilligen Berufsseeleuten) "und ein ‚Marinirkorps« (amtliche damalige, 
Schreibweise) aus dienstpfichigen Soldaten, Letzterer wat die Stammtruppe 
der späteren Marineinfanterie. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen erließ 


am 13, Mai 1852 an den Kriegsminister eine Allerhöchste Kabinettsordre, mit Als der Grolle Kreuzer „Kaiser 
der die Bezeichnung „Secbatalllon” erstmals eingelührt wurde, Diese A.K.O. schwaders infolge der Wirren des chinesisch-Japanische 
witet: „Ich habe beschlossen, dem bisherigen Marinekorps Tortan die Be 1505 in See ging, hatte er noch ein D von Marineinlanterie in Stark 
nennung „See-Bataillon", den Marine aber die Benennung „Secsoldaten” von 1 Olitzier und 78 Unterollizieren und Seesoldaten des 11. Secbataillons an 
eizulegen, und gebe Ihnen behufs der Auslührung dieser Meiner Ordre die Bord. Sie trugen damals Rucksäcke statt Tomister. Als danach keine 3 
nöthige Bekanntmachung anheim.” Diesen Tag kann man also. wohl als de soldaten mehr an Bord kommandiert wur 

Geburtstag unserer „Tümmier” anschen. obwohl -- wie wir sehen werden Ausbildung im Kolanla 

die Anfänge der Marineinlanterie bis weit vor die Zeit des Großen Kur 

fürsten hinein reichen. n hauptsächlich als Landung», 


Ostasialischen 
Krieges am 26. April 


leiten sie eine besond 
m dichten Bi 


dienst, so für Krieges 
fairikanische Bel 


sow ‚niger Jahre el die 
Hruppe. vorgesehen; n Bootsdienst und Kutterpullen, Ausbildung am schweren Geschütz weg. Die Mannschaften wurden nur noch 
also, Idet. Man hatte damals noch „Ruderkananenboote”. Die als Hillsnummern bei Ausfällen vorgeschen, doch Dich die Ausbildung m 
Bes bis zum ersten Welikrieg die gleiche, wie ind Schwimmen weiter bestehen. Lediglich einOlfizier des 

ie Flottenmanöver Landungsmandvern — zum blieb noch auf den Schulschiffen als Fecht- und Turnichrer für die Se n. 
Schluß mit einem „zünftigen” Porademarsch vor dem Kaiser — beweisen. benfalls ein solcher zur Ausbildung der Schilfsjungen a 

Aut drei Kompanien verstärkt, war das Sechataillon zunächst in Swinemünde Mürwik liegenden Kasernenschit, chemals Panzerschi 


stationiert, 1859 erhöhte aich seine Stärke aul vier, 1860 auf fünf, 1871 auf 
sechs Kompanien. Im Jahre 1805 wurde es nach Kiel verlegt und 1439 das 
Seebataillon® in Wilhelmshaven. Gleichzeitig wurden sie einer 
Kaiser 


für die Marineschule wurden nicht mehr 


Han ine Tone r $. Pionleren nach Harburg 
1.’ Aorı {io wurde sie In Kiel dem Sec gest eeoldaten nn v. Kanptz In Ubersen ale 
ton Telrlich übergeben, Für die iieliche Ober inset Helgoland 


am 10. August 1890 —— sie war durch Vertrag vom 1. Jull 1890 gegen koloni. 
Ansprüche auf Sansibar und im Wituland in Ostatrika von Engl 

Waren auf den Panzerschitten „Baden“, „Württemberg‘ 

olfiziere und Seesöldaten sowie das 


gebildet, Standort Tsingtau, dem 
nach und nach eine beritiene (5) Komp, die sage "Ka 
Marine-Feldbalterie, eine Marine-Pi ine und 
angegliedert wurd 
-Ostasiatische Marine.Detachement” war mit 
sowie 1 berittenen’und | MG.Zug in Tientsin stationiert. Zu 
im Peking noch 3 Kompanien, | Zug Feldkanonen, I Zug schwore 
1 MG.Zug und 10 Reiter. Die Gesandtschaftsschutzwache war 


Zuerst 
Bataillon“ 5 


Stamm-Si 
e. Schiießlich 
1013 das 


batallons a 
Hauptmann 


‚ch seiner Rückkehr in die Heimat aufgelöst 
IX und X verteilt, die dann mit dem seit Ende 

il. Secbataillon, hervorgegangen aus dem III. Stamm-Sce- 
batalllon in Cuxhaven. das „Marine-Infanl 3 bildeten, Das 
Skutari-Detachement, der „Mitlelmeerdivison“ führte damals ei 
Bootsllagge von SMS. „Breslau. 

Es sollte aber nicht vergessen werden, daß bereits der Große Kurfürst am 
1.10.1684 eine „Marine-Kompanie” in Stärke von I Kapitän, 1 Leutnant, | 
Fähnrich und 110 scetüchtigen Leuten aus brandenburgischen Truppenteilen, 
Standort Emden, errichtete, der er am 24. Juli 1685 eine zweite und dritte 
Marine-Kompanie Toigen Hied. Diese Truppe erhielt auch eine Fahne, die den 
Kur-Hut führte. Obwohl nach des Großen Kurfürsten Tode die Marine zer 


ii 


ist doch noch im Jahre 1701 eine vierte Marinc-Kompanie aufgestellt worden, 
wobei der Kur-Hut in der Fahne durch die Königskrone ersetzt wurde. 1744 isi 
dieser Truppenteil von Friedrich dem Großen, zusammen mit einer Kompanie 
Übernommener ostiriesischer Soldaten, in das Garmisonbataillon Nr. 12 um 
yewandelt worden, das im Jahre 1757 vollständig aufgelöst wurde. In der 
ikstätte unter dem Turm des Marine-Ehrenmals in Laboe findet sich sog 
stellung eines „Mariniets“ vom „Kurfürstl. Brandenburgischen Marinie 
Regiment von Bolsey” aus der Zeit von Ingschöß, Rock, hellblau 
mit gelben Knöpfen, weiß vorgestoßen, ebenso h Kniehose sowie hellere 
Strümpfe und senfbraune Schuhe; als Koplbedekung ein schwarzer Hut, Art 
Zweimaster, mit brandenburgischer (weiß-roter) Rosette an Ik. oberer Seite 
Dazu Ma \ibraunes Lederzeug: Bandelier 
($äbel), Brotbeutel, Leibriemen mit gelbem Schnallenschloß; über der Schulter 
eine Muskete. Sogar die Fahne dieser „ersten Marineinfanterie” ist dort dar 
gestellt: Vorderseite weil, in den vier Ecken größere, an den Seitenmitten 
Kleinere grüne 2 einfacher Kranz mit be 
solchen grün-roten. (kleiner Kur-Hut das Zepie 
lagonal'von einem Schwert gekre innerhalb des Kranzes 
Von der Inschrtt: „TOUT VIEN TAPOINOT QUI PREUT ATTENDRE". Die 
Rückseite: schwarz, mit gleichem Miltelteil, Inschrift über dem Kur-Hui aber 
nur „PRO PATRIA”, schräge grün-rote Becrenzweige in den vier Ecken! 
Zeiten erteilte der Große Kurfürst schon dem 
Potsdam, den 13. Juli 1680°, den Beichl, daß er 
Kurfürsil, Durchlaucht schicken, zwanzigk guthe, 


„gegeben 
weiche 


gesunde Musquotiere, nebst zwei Unieroflizieren. von denen in Preußen 
Regimentern zu Fuß zu geben und selbige gehörig zu mundieren 
mit Guin s Hande) treibenden branden- 


zu Können. Noch im selben Sommer 

r Führung des tüchtigen Kapitans 

dem Englischen Kanal in See, um hier auf 

.l Spanien trotz aller diplomatischen Ver 

ürgischen Staaiskass ie, Als "am 18. Sep: 

ber 1680 das mit Bra ind Leinewand vollgefüllte spanische 
Schit „Catolus Secundus” (Carl 11) geruhsam vor Ankı sah, wurde 

Flaggschit, Fregatte ‚Friedrich Wilhelm 

us. Müller, Fähnrich in der Dönhoifschen Leibkompagnie” 

& brachte Claus von Bevern mit zwei Schilten nach 

s den erhaltenen Instruktionen 


Cornelius Claus vor 


handlungen noch im 


auch „Carl Il. J 
fals Flaggschil. m 
eine Seesollatenbes 
ion hie 


Brandenburg 
gerüstet). Diese 
usammen. 182 Mann eingeschift. Die I 
erchet Alders 

Ihren und mit der Zeit zu Mattose 
I! zur Marine zu gebrauchen!” Nachdem am 

"und Mohrian von Pillau ausgelaufen 
(üähischen Festung Glückstadt an der Elbe 
Kammerjunker Major Otto Friedrich von der Grocben sowie 2 Ingenieure 
inen Fähnrich Selbling, 3 Unteroftiziere und 42 Soldaten an Bord genommen 
An der Guincaküste, am Kap der drei Spitzen auf dem Berg Mamfer (Marnfro) 
wurde dann am 1. Januar 1683 nach Verhandlungen mit 2 Negerhäuptlingen 
(zwei Capiciers), über der ersten brandenburgischen Kolonie „Großfriedrichs- 
burg” („weil Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht Name in aller Welt groß ist") 
die “größe kurfürstlich Brandenburgische Flagge vom Schifte mit Pauken und 
Schaimeyen. aufgeholet, Iien in Gewehr sichenden Soldaten emplangen 
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d an einem hoben Flaggenstock aufgezogen. Erinnert sei hier nodı an das 
wrige Schicksal dieser trsien brendenburgischen Kolonie und seiner Sat 
daten! Nach dem Tode des Großen Kursen zerkel se elmählich. ebenso Ale 
Sie „vergammeiten" an den ählen im Hafen von Erden. Aus Kurbrun 
Bungs rotem Adler wor (1. Januer 1701 der salwarze preußische entende 
aber der Besitz, die Soldaten im lernen Afrika gerifien mehr Und Mehr In 
Vergessenben. Aa dann dom noch echaften Hinaus- 
gehen sollen — 7 Mann hatten Araußen die la erhalte 
ie endlich nach weitere (1 2 Ofieiere und 22 brandenburgische So 
dnien 1708 nach Alrika geschickt wurden, da mublen eigens {ar deren Fran 
port zwei Fahrzeuge aus Holland gcheuert werden! Der Sakleunkautn Kat 
Fön Wilhelm 1. hat schielih diese Kolone am 17 Jauer 910 dr DD Dee 
Aäten an die Holländer verkauft. Aber noc 7 Jahre nacı dem Verkauf ia der 
Negerhäupling. Jean Cunny in geradezu Führender Treue 2a ren de une 
mehr preud) schwarsen Adlers, der langt den Flug über 

in hefdenhaftem Starrsinn auf sei Rocıt pochend 
Gouvemeur, du Bol & zu hun 


spurlos verschwunden war! (Nun erst, 1725, konnten die 
malige brandenburgische Kolonie besetzen) Und nicht 
Adler, sondern eines Schwarzen preußische Treue hat d 

mmenbruchs aufgehalten. -- Andächtig aber stand 
halle des Berliner Zeughauses vor 


So hatten also unsere Seebataillone eine weit zurückreichende Tradition zu 
wahren. Sie haben sich ih r würdig gezeigt! Nach Ausbruch des Boxer- 
tstandes in China wurde die gesamte Marineintanterie, also 
illon, mobilisiert, und trat als skörpe“ 


Küste Altika) 


‚er am 3, Juli 1900 die Ausreise aus Wilhelmshaven an. Unver- 
‘die Leistungen der Gesandtschaftswac Peking, eines 
IN. Seebataillons von 5 Unterofizieren und 45 Mann unter 
Führung des riesigen Oberleutnants Graf v. Soden. In {äglichen, erbiterten 
‚gegen furchtbare Übermacht verlor diese kleine Heldenschar während 
last dreimonatigen Belagerung mehr als die Hälfte (12 Tote, 14 Verwun. 
detc). Für seine Taplerkeit erhielt Graf v. Soden am 20. September 1900 al 
erster Offizier der Marineinfanterie den Orden Pour le Merite, und der € 
{reite (Utz) Richard Horn (späterer Kastellan des Kyfihäuserdenkmals) « 
Rückkehr an Bord SMS. „Hohenzı Hegentlich seines 
er gleichzeitiger Belörderung zum Vizefeldwebel, vom 
Mititar-Verdienst-Kreuz“ überreicht, das ihm ebenfall 
1900 verlichen worden war. Der Gelreite Horn hatte 
14. Juli im heftigsten Nahkampi eine chinesische Regimentstahne erabert 
(seit. 1601 im Marinemuseum in Kiel aufbewahrt) und sich noch. später 
offizier bei Erstürmung einer Barrikade durch Umsicht und Unerschrok 
kenheit ausgezeichnet 
Aber schon an de 


major v. Hocı 
gessen bleibe 


sten Waffentat der preußischen Marine 
europäischen Küste jecht bei Cap Tres Forcas am 7 
m unsere wacken ‚oldaten vom Landungskorps der Dampfkorvetie 
zig", 67 Mann insgesamt, beteiligt, geführt vom Prinz-Admiral Adalbert 
Von Preußen. (An seiner Seite Nel sein Adjutant, Leuinant zur See L Klasse 
Niesemann; er selbst wurde am linken Oberschenkel leicht verwundet) Bei 
diesem kühnen Angriff auf die schr steile Rifküste gegen die räuberis 
Beni.Julapa-Kabylen (als wohlv Züchliqung für deren Plünderung der 
Stettiner Brigg „Flora”) hei als erster Toter des Seebataillons der Sacsoldet 
Lipke. (Unsere Verluste betrugen zusammen | Offizier und 6 Mi 
22 Mann, unter Ihnen de 
2.Zug der 3. Kompanie Mlons beteiligt kehrte nach Ch 
bralta später alle genesen, in Plege 
wurden, und die Toten {3 gefallene Matrosen konn! 
leider in dem unübersichlichen Dickicht nicht mehr gelunden werden) auf dem 
Friedhof der Felsenfestung ihre letzte Ruhestätte fanden. Sieben Jahre später 
wurde ihnen dort von der auf der Fahrt nach Japan befindlichen Kreuzer 
korvette „Gazelle“ ein Denkmal in Form einer von einem preußischen Adler 
gekrönten Säule (mit einer Inschrift; „Den für die Ehre ihrer Flagge im Gefecht 
bei Cap Tres Forcas den 7. Augusi 1856 gebliebenen Mannschaften SM 
Danzig. Die Offiziere und Mannschaften der Marine.) errichten 
Auf dem heute recht ein teilweise grün bewachsenen Kasernenhof der 
Wik steht noch ein schlichter Gedenkstein zur Erinnerung an die beim Unter 
Yang des Panzerschifies „Großer Kurfürst” Infolge Rammstoßes durch Panzer 
Schilt_(Plggschit) „Könii; Wilhen liebenen 59 Sees, Es starben 
in Erfüllung Ihrer Biicht beim Untergs ? Kurfürst: Sergt. Grun 
berg. 4.K., 5 Utz. Gelr. Schütt, 2.K- jack, 4. Komp. sowie (Namen) 
en der 4. und 5. Kom 1878.” Kapitan 
Monts, der Ko nt de war der letzte 
s Schill verlie m unter Einsatz seines 
eigenen Lebens, einen Seesoldaten gerettet hatte, Ebenso ließen drei Gelteite 
vom Seebataillon ihr als SM. Korvetie „Augusta“ auf der Fahrt nach 
Australien Anfang Juni 1885 im Golt von Aden’ wahrscheinlich einem Zyklor 
zum Opfer gefallen und seitdem verschollen it 
Im großen „Orlog 
Marineinfanteriebata 


in Deutsch-Südwestafrika wurde im Januar 1904 

2 Kompanien des 1. und II. Seebataillons) un 
von Glasenapp eı (das durch Gustav Frenssens schlichten Fe 
icht „Peter Moors Fahrl nach Südwest” Eingang in die Literatur ge 
hat. Gustav Frenssen schrieb dieses Büchlein nach dem Bericht und der 
Erzählungen des damaligen Ein}-Freiw.-Unteroftiziers Heinrich Michaelsen, der 
1914 kurz nach Beginn des Weltkrieges, am 24. Oktober 1914 als Leutnant d.R 


im V.Sccba 


stützung de 

>Thetis® un 

hiederrangen. 

Von der Errichtung des „Marinirkorps” an ähnelte 
"der Infa 


Secsoldaten sowie ihre Ausrüstung 
des braunen Felltornisters einen 
Offiziere führten auf ihren Schulterstücken nur 
Fähnn die Seebataillone nicht. Schon 
Offiziere ausschließlich durch Übertritt van Off 


la suite des 
Prinz Wilhelm von 
undsteinlegung de 


zuteil, Bei seiner bekannten besonderen Pa 


blauen Jungen war er über diese Ehrung h 
erzählt 6 und Obern 
urch r, Prinz Heinrich 


bootsdivinio it — noch 
fahrt nach Berlin der alte Kaiser 


 verbunde 
wurden gleichzeitig. d 
Marine, obwohl sie amt 


Eindrücken des he 


x 
/ 


‚ndercs Abzeichen ihre Schnür 
st um ie 


Iyischen Küsten. 
‘ein Marinetei 
rer Marine war im Frieden 


aher durch A.K.O, vom 20. August 
elle der Marinedivision in 
Kiel, Wilhelmshaven und 


in ihrer bekannten 
in schillgrünem Überzug mit auf 
in arabis Dal 
fe, alı Austall 
n mul Div 
griffen am 8. September beson 
an. In dreitägigen heftigen Gefechten. 
‚genen Aus 
ngreiten de 
erpen zurü 


ereitelt. Mitte September Marinedivi 
jan vollzählig im Felde, Zu hr gehören als Kern 
Mann, Teile illerie von 
weh Mann von den 
die 1 llerte-Abteilung 
ie (17. Braunschweiger Totenkopfhusaren 
tritt als. Kommandierender Admiral d 
Ludwig v. Schröder, bekannt als d 
september beginnenden Angrit! 909 
Wet, kämpfte die Marinedi 
Ieralmajor x. Wichmann) und die Matr 
unmittelbar Iinks neben dem IH. Re 
er. Dieser hatte schon im September zu Ad. 
strosen werden es schon schmeißen! Ich habe 
Nach chrenvollen Kämpfen rückt. die 
init Klingendem Spiel in das bisher als unein 


Polder wie in tieselndem Dünensand, zur Deckung des rechten Flügels unseres 
Westheeres sowie zur Sicherung der {landrischen Küste. hat die Marinedi 
immer die ihr übertragene Aufgabe voll gelost, und unvergänglichen 


holten sich dabei erneut unsere wackeren Seesolda Sich nach 
dunkeiblauen Uniform (Mantel) gern „die schwarzen nennen h 
Am 4.November war es das 1. Secbalaillon mit Teilen des I. Mattosenregi 


ments, das mit der 38. Landwehrbrigade einen Ausfall überlegener beigischer 
Truppen aus Nieuport abwehrte und schließlich das Dort Lombardayde ein 
nahm 

Aber der Ruhmestag der Marineintant 
das nach mehreren Auställen aus Nieupor 
zyde durch die Marinedivision wieder erstürmt wird 
brigade sowie Teile des 1. Matrosen-Artllerieregiments und des Matrosenregi 
ments Tägert sind für diesen Angnli auserschen. Nach vorberoitendem Feuer 
aus sieben Batte (des Kapitäns 2. $. Mörsberger erheben sich 


m 13.15 Uhr die Seesoldaten und Matrosen zum Sturm, zum Angrifi in schwie 
figstem Gelände: Vornübergebeugt, mit zusammengebissenen Zähnen, heulen, 
der Sturm weht ihnen den Sand ins Gesicht, hinunter ins Dünental, hinauf zum 
Kamm der nächsten werden von den rasenden MC 


Garben, dem sich steigernden der Fr 
Dünen. übersät mit b unkten, 
Mil blanker Wale — der heftig schmerzhaft wehende Dünensand hat 


längst die Gewehre als Schußwaften unbrauchbar gemacht —— geht es keuchend 

weiter, Da, in einer Dünenmulde, kommt der Sturm im Feuerhagel ins Stocken. 
Doch plötzlich entfaltet sich vor der 4. Kompanie des |. Batallluns der M 

infanteriebrigade die Fahne: Das weißseidene, heilige Tuch mit dem sch 

Mittelteil. Zerietz, von Kugeln durchlöchert. h 

geflstert, Im heiten Wind im „Orlog 

jetzt ist es der Vizefekiwebel Less aiter Unte 


Kraft hochhalt 
und sie nun in une ‚ng vora stoipernd unter 
dor in diesem Sturm doppelt schweren Last. Doch langsam, aber stetig zwingt 
or die weiße, weithin leuchtende Fahne nach vorn — da brandet es auf, cin 
einziges Hurraschreien, und ünwiderstchlich reißt der Fahnenträger, dies 


Vize 


"der Stürmenden mit sich. Seesoldaten und M 
Yom Meer her, in nicht mehr aufzuhalte 


Wucht 


anke 


Lombardiyde 
Ska 


Yaumel 

(die Fahne in seiner Rechten, doch schon 

geant Jürgensen von det 2. Kompanie herzu, teißt day weiß- 

e Tuch wieder hoch, auch Ihm Hegt der weiße Schaft lost 

der Hand, vorwärts, und über die letzte Düne hinweg brandet di 

schwarzen Jäger. — „Mon Dieu, les Chasseurs noirs!” (.Um Gotteswillen, die 
i") Da gibt der Feind seine Stellung verloren. Ein 800 Ci 

Die sieben Batal 
französischen Territo 


nt Dehnin 
jand von Lombardzyde, das von Admiral v. Schröder 


‘des Vizefeldweb 
1 von der „Kameradschai 
hochragenden Seesoldaten-Denkmal in 
begangen mit einer kurzen Anspı 
Fahne, die jener des 1. Seebataillons nachgebilde 
Die „Marine-Division“ bestand 
zu Anfang dieses Monats war die Erweiterung Marinekorps“ be 
fohlen worden, wobei der bisherige Divisionskommandeur” zum Kommandie- 
renden Admiral des Marinekorps unter direkter Unterstellung unter den Kaiser 
fmannt wurde. Bald schon traf die „Il. Marinedivision® (24. November) 
Vizesdmiral Schultz ein, die in der Landiront des Marinekorps, von 
bake bis zur Küste, eingesetzt wurde. Zu ihr gehörten: 3. M 


zu Kiel“ an 
elleyue feierlich 
‚gung und Senken ihre 


Marineinfanterie-Regiment 3 und Matrosen-Regiment 3, 4. 
Matrosen-Regiment 4 und 5, der 1, und 2. Marinc-Fe © sowie der 3 
Marinepionier-Kompanie; später wral zu ihr noch Eskadron des Stendaler 
Husarenregiments 10 („Spinat mit EI", wegen fünen, gelbver 
schnürten Attilas; bei der Marine — wie alle Husaren —. kurz als "&ser mit 


Reefknebeisteerten" bezeichnet) 
a 


Die nunmehrige 1. Marine-Division (ab 29. November 1914). der unter Vize- 

admiral Jacobsen die Verteidigung der Flandernküste bis zur holländischen 

tragen wurde, umfaßte: Die Marine-Infanterie-Brigade mit Marine 

I und 2 1 de mit Matrosen-Regiment I und 

1. Matrosen-Regiment 2 

ie-Regiment 2; der 2. Marine-Pionier-Kompanie, einer 

Landwehr. Ierie-Abteilung (X. A-K.) sowie der bisherigen Braunschwei 

ger 17. Husareneskadron. Die 3 Marine-Infanierie-Regimenter setzten sich Ende 

{94 zusammen: MIR 1 aus: 1. V. Vill. Secbe NUR 2 aus: I. IV. VI 
Sechatalllon; MIR 3 aus: Bil. IX. X. Secbataillon. 

Inzwischen war unser 
(1910 beim Heer einge 
zugsweise von den Potsdamer 
gekleidet worden. Diese entsprach bei Mütze 

jedoch das farbige (hier dunkelblaue) Grundtuch durch u 
ersetzt wurde, während der Rock (bei den Fußtruppen) einen liegenden Kragen 
Sowie schräge Vorderschoßtaschen mit Patte und Knopf erhielt, Die bisher 

"Achselklappe zeigte, jetzt Teldgrau, nur noch einen Vorstoß in der bis 
gen Farbe. Die immer noch schr_ sch  Scobatail. 
besaß also weiße Vorstöße am 


Vorderteil sowie den Achselklappen, 
kragen und den Aufschla 

Ottiziere truge 
Aufschlagpatte 
baren, we) 


Schilfqrünen Überzug 
ümrandeten Kokarde in den Reichslarben würde zunächst b 
päter, nach Abtrennung der Marineinlanterie, wurde am 3. Juni 1917 
Marine-Division“ errichtet end aus den Marine-Infanterie 
orn 1 bis 3, dem Foldartil 9. der 3.Eskadron der Bonner 

Ihmop*), dem Pio- 


is trug auch die Mad 
im di 

Einheitsschnitt für alle Wafteng 
grauem Besatztuch, Roll 

Schoß, dazu einreihigen, 

Kragen aus Bosatztu weiße Besatzstreiten der 
Mütze wird im Felde s Band bedeckt. Die Seebataillone 
a nschaltsbluse alle Kragenlitzen mit weißem Spiegel 

jember 1914 an, als die erste Staffel der damaligen Marinedivision 
v. Goetze in Löwen eintraf und bei Overdevaeıt ein- 
gesetzt wurde, bis zum bitteren Ende, wo das Marinekorps in voller Ordnung 
ind in guter Manneszucht befehlsgemaß den Rückzug antrat und über den 
in in die Heimat zurückmarschierte, haben sich unsere Seesoldaten chren- 
voll geschlagen und ihre St 
feuchten Polderabschnitt w 
getränkten Schlachtleldern an der Somme wie K 
Frankreich“ im Frühjahr 1918 bei der 2. und 17. Armee! Es sei hier mur kurz 
an die heftigen Kämpfe bei Ypern 1915 erinnert, als in den Tagen vom 6. 
8.Mat das Marineinlanterieregiment 2 (Oberstleutnant v. Goctze) englische 
jüngen bei der Vantieule Ferme erstürmte und dabei 9 Olfiziere und 3 
enen machte, während zur Entlastung der Ypernfront d 
Infanterieregiment 3 (Oberstleutnant v. Bernuth) bei Ratevalle stürmte. 
Bereits Ende September 1916 erfolgte der erste Einsatz der Marineinfanterie- 
brigade unter Generalmajor Graf Moltke an der Somme. Bei einem der zahl: 
veichen schweren Angriffe von Kanadiern unte Einsatz von Men- 
schen und Material, am 8-Oktober, zeichnete sich hi ders der Seesoldat 
on der 8. Kompanie des Marineinfanterieregiments 2 aus, Mit Hand- 
granaten räumte er allein 40 Meter vor der Front ein feindliches MG-Nest aus 


je Hose, leldgraue 

‚gen, mi Umlegekragen aus 

und Schrägtaschen am Vor 
mit breitem, 


an 


 erbitterten Kämpfen verloren die Secsoldaten 
und über 3009 Mann, Von Mitt 

ebrigade zum zweite 

‚geseizt, Damals einer Hecresgruppe 
nfanieriebrigede tolgende Beloblgung 
Verbane de 

sowohl in 
Alungskamples Vor 


"Die MI-Brigede scheidet 
Heeresgruppe. Sie hat be 
schweren Kämpfen wie in 


erkennung der tapferen Marine-Brig 
Der Oberbeichlshaber 
nz von Bayern, Generalteld 


rschall 


er Landtro itterten Angrifiskämpfen, 
seit Dezember 1914 in feindlichem Besitz befindlichen Yser 

euport wieder zurückzuerobern. Am 10, Juli brechen di 
eregimenter 1 und 2 in einer Breite von 3 km einen Kilometer 
die englischen stützt von der Sturmabteilung des Marine 
korps, Flammenwerfern und Plonierstoßtrupps sowie den Schlachiliegern, und 

fast 1300 Mann mit 31 Oft 
ünd viele andere Waffen. Als dann am 
Frankrei role: Frühlingserwachen) beginnt, wo noch einm 
Entbehrungen, in dem Geist von 1914 der Bewegungsk) 
in die feindliche Front vorstößt, da st 

In vorderster Linie in schwersten Kö Am 25. März 
ingesetzt, nichmen sie Bazentin 16 Petit und le Grand sowie 
den Mametz-Wald, erstürmen am 26.März Albert, erobern am 27. März Avcluy! 
In diesen Tagen verliert die Marineinfantı 103 Offiziere und 257% 
Mann. Bald Aampft sie erfolg schweren Verlusten an 
der Ancre, wo unsere $ 
chtenswerten Feind, mi 
schlagen. In der Sch 
tember bis 6. Oktobe 
nunmehr eine fast völl mit einer bewunderungswürdigen. 
Zähigkeit, bis sie am 11. Oktober, durch die ständigen schweren Kämpfe und 
große Verluste allzu geschwächt, in der „Hermannstellung” eingesetzt werden, 
um dann Mitte Oktober erst auf Befehl’ der Obersten Heeresleitung in rück- 
liegende neue Stellungen einzurücken und schließlich In vollster Ordnung den 
Rückmarsch anzutreten. 
cht unerwähnt darf aber hierbei das Il. Sec 
lb der etwa regimentsstarken Marinel 


trotz aller 
autiebt, wo. eine 


ten“ ‚discher Uniform, 
ind 18. Sep- 
"Marinedivision, 


aillon bleiben, das sich 
gsatzung von Teingtau, also, 


20. 


einem von aller Außenwelt abgeschlossenen Schutzgebiet. in einem wahrhaft = 
heidenmütigen Ringen mit der Wehrmacht einer modernen Großmacht zu Was- 
ser und zu Lande, mit all ihren unerschöpflichen Hilfsmitteln, im Geist von 
Tres Forcas, aber auch im Geist der an naher Schantungküste untergegangenen 
Kameraden des „ilis” ebenso tapfer bewährte! Es sei hier nur der tolikühnen 
Patrouillenritte des Gefreiten Zanziger gedacht, der sich bei einem seiner 
Husarenstreiche, die ihn umringenden Japaner niederreitend, die Unteroffiziers- 
‚sen holte, Gelreu dem historischen Funkspruch ihres Gouverneurs, des 
‚pitäns zur See Meyer-Waldeck: ‚Einstehe für Pflicterfüllung bis zum 
Aubersten!“ haben hier unsere Seesoldaten, Seite an Seite mit den Matrosen. 


artilleristen und den österreichischen Kameraden von der „Kaiserin 
in wahre 
gegen da yungsheor des Gener 


bis am 7. November 1914 in der Morgenfrühe der letzte Schuß 1 
schütze gesprengt werden. 
Uber das Schicksal der Fahne des IIl.Seebataillons gilt es die Legende zu 
berichtigen, daß der ‚Flieger von Tsingiau“, der damalige Oberleutnant 2. $. 
inem Fluge aus der Festung mitgenommen habe. 
der damalige Leiter des Berliner Zeughauses und 
Museums für Mesreskunde in Berlin. 
schreibt hierüber: „Die Fahne befand sich während der Belagerung im Infan- 
teriewerk 1, dessen Kommandant der damalige Hauptmann Weckmann war. In 
der Nacht vom 6. zum 7. November 1914 ist die Fahne auf Befehl des Gouver- 
neurs, Kaplan 2. S. Meyer-Waldeck, von dem Lautnant d. R, Hopp verbrannt 
jenspitze, einige Fahnenbänder, die Nägel und einige Kleinig- 
ien nicht mitverbrannt. Die Fahnennägel sind an die Offiziere des 
worden. Sechs haben jetzt nach mehr als 22 Jahren Ihren Weg 
"alten Feldzeichens zurückgefunden.“ Hinzuzufügen wäre: Der 
"Spitze hing zusammen mit den alten Fahnen des 1. und II 
d des Marineinfanterioregiments 3 (Kaiserliche Kriegsflagge 


Seobataillons“ u 
des Skutarlı 
sammlung, Die Fahnen sollen vor der Einnahme 
Verlagert worden sein. Alle Nachforschungen nach Ihnen waren bisher er- 
gebnislos 


So bleibt die Teilnahme unserer Seebataillone 

am „Großen Orlog", wie die Seesoldaten seit 

dem” Hereroaufstand 190407 in Südwest den 
eltkrieg nannten, ein einziges Heidenlied von 

deutscher Treue und. op! 

ung. Mit berechtigtem Stolz 

liche Secbatalllon, eine wahre 


seines Bestandes verloren, so betrug der Ver- 
hust des 11. Secbataillons 3000 Mann. hatte also, 
die stärksten Verluste in der deutschen Armee 
aufzuweisen, wie etwa das berühmt 

Fegiment zu Fuß. 

Die Marineinfanterie hat im gesamten Kriege 
von den von ihr gewonnenen oder zugewiese- 
nen Stellungen nichts ohne Befehl preisgegeben, 
auch in den mörderischen Sommeschlachten be- 
fehlsgemäß ohne einen Fußbreit Boden aufzu- 
geben bis zum Weißbluten ausgehartt. Sie ist 
hach dem Waftenstillstand in voller Ordnung 
unter ihren Offizieren ohne Soldatenrat in ihre 
Garnisonen mit klingendem Spiel - unbesiegt - 
eingerückt 


000 SEESOLDATEN GABEN IHR LEBEN FÜR EUCH 


steht auf dem hochragenden Seesoldstendenkmal an der Kieler Föhrde 
Aufgetürmt ist aus Feltblöcken vom Grunde der Ostsee (Bild links) 


Mit dem Ende des 1. Weltkrieges kat 
der „Tümmler". Wed 
Marl 
aufgestellt worden. —— im Endstadium des 2. Weltkrieges wurden aus den OH. 
zieren und Mannschaiten der Kriegsmarine, die keine Verwendung mehr auf 
den übriggebliebenen Schiffen Anden konnten, 2 „Marine-Infanterie-Divisionen” 
Yon 7 Regimentern gebildet, einer ähnlichen Maßnahme gleich wie die Auf- 
stellung der ebenfalls im Infanteriekampt gänzlich unerfahrenen Luftwalten- 
Feldaivisionen. Sie haben hohen Blutzoll gezahlt und pflichigetreu ihren Mann 
bis zum letzten Augenblick gestanden 

Das in „Seebataillon” umbenannte M 
marine hat’im Rahmen der „Amphibischen 
Landungsoperationen die Aufgabe des Heranbringens der ersten Weile di 
Landungstruppe, also eine Transportaufgabe und eine logistische und Plonieı 
autgabe des Herrichtens der Landestelle für das folgende Landungsgros, also 
keinerlei infanteristische Aufgaben. Es liegt nähe, daß auch die erste Welle 
landenden Infanterie eine in minutiöser Zusammenarbeit mit den Booten 
und deren Besatzungen des „Sccbataillons® eine marinceigene Truppe sein 
muB, die durch Seelahrt zur sertüchligen und seegewohnten Seolandetruppe 
speziell ausgebildet wird, die ohne Beklemmung vor dem Element Wi 
Wie sie eine Hocreseinheit haben muß, die vielleicht das erste Mal a 
Planken steht. ins Wasser springt, um im Überraschungsangriff den Landungs- 
Kopt zu bilden. Diese Seelandetruppe sollte eine Einheit des „Seehataillon- 
sein, wie auch bereits „Kamplschwimmer" es sind, die zum Teil mit dem Fall- 
Schirm abgesetzt werden. Damit würden die ehemaligen Secbataillone und die 
Marineinfanterie, die „Tümm 1er‘, in zeitgemäßer Form und den jetzigen Er- 
fordernissen entsprechend wiederersichen und ihre stolze Tradition fortführen, 


dns 


der Marineinfanteri 
ine ist ein 


ne-Pionier-Batalllon der Bunde 
reitkräfte“ der Bundı 
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Die Bibliothek für Zeitgeschichte / Weltkriegsbücherei 


‚Gegründet wurde die Weltkriegsbücherei (WKB) im Jahre 19 
Sitz in Berlin. Schon in den ersten. J 


rhumiges Gebäude d 
Um diene zei Sam 


Zeit zwischen 109 fanden der Bürger- 
; ee Abel 
Iremdsprachiger Bücher und Flpichiten über diese Eicigniee von Inlrnaltsner 


tung durch Sar 


Yernichteten Brandbomber 
Werivollen Beständen noch 


Iheks- und Archivguin. 


0° Zeit mach dem unglücklichen Krieg fällt die Beshlagnahme, 
jestände, ihr Abtransy w%, 


vera 
ine Rache und Wie 
Tandesbilinihet (Ende 16 
WVKB geschah mit Genehmigung der Aufihte- 
Kae Sam Stone Tal 
In adeigdurg ein Nöiguatier 
Gebäude "der Tandesbiiaihek (B) 


rt nach den USA, 


In den Raumen der 
Tünden. Seit 1982 befndet 


tarke Zunahme der Benutzung, eine beträchtliche Erweiterung des Ve 
/amıms und eine Vermehrung des Personals zeigen In sichlbarer Weise 
2 Wiederaufstieg der Bibliothek 
"Wie schon 1919 nach dem ersten, so wurden auch 1945 nach dem zweiten Weltkrieg 
die Kriegsfolgen und. Nechkriegeereignisse zu, Sammelprogremmpunkten der DZIWKS 
erhoben. Von den Kriegen, die sich nach 1943 ereigneien und In der historischen 
Speziabinliothek systematisch erlaßt werden, verdient des Korenkrieg besondere Ei: 
Wohnung wegen der zahlreichen ihm gewidelen Buch. und Ausatzterstur, die be- 
Fels den Weg in die Bestände der Bibliothek Land 
Die WKB ist eine persönliche Tat und ein weitsichiges Uniernehraen des schw 
bischen Industriellen Dr. h. c. Richard Franck. der als mademer Mägen durch 
Sültung einer groben Kapital die Gründung und den späteren Ausbau der WKB zu 
Ihm folgte 183 sein Nete Wilhelm Heinrich 
3 zum heutigen Tag durch dreißig 
der" WB, "die dieser Bibliothek 
‚jeweils besondere Anachnitie in 


(N Friedrich Felger N95LR1U04 ? 1060. @) Dr 
13 Di. Erwin Wels (1948 bis 1058, # 1958). () Dr. I 
Die MIZWKB betreut als his 


kunde (1. bis 20. Jh), Orgammatorisch gliedert sie sich in 1, Bibliothek. (uch- und 
Fiugsöunitensammlung) mi zur Zeit Tund 133.009 Bänden; 11. Archiv, mit toigenden 


Arien), 2. Flugblatt: und  Plakaisammlung. 3. Photosammlung, 4. Land 
hung. 5. Grophiksammiung, &. Sonstige Sammlungen (Noigeld, Brieimar 
An Katalogen beutzt die Bibliothek; . einen Standoriskatalog für Bücher und Porlo- 
ica, 2. einen alphabelischen Verlasser: und Titelkatalog, 3. einen systematischen 
Katalog, dessen Schema auch in der „Bücherschau der WKB" angewandt wird. 
Far auswärtige he Kataloge der Bibliothek nicht 
Stelle einsehen können. sind die Veröftenlichungen ‚der Bibliothek wichtige, biblo: 
graphische Hilsmitel‘ 1, „Bücherschau der WKB- (weit 10)" Sie bringt In 
Systematischer Anordnung 'die Neuerwerbungen der Bibliothek, einschlielich Bible: 
rapie der Zeitschienaufsätze zur Weltkrlegsgeschichte und Wehrkunde sowie Zur 
Zeitgeschichte und Auslandskunde (6000 bis 880 Titel Jährlich), dazu Bibliographische 
2 Bibitographien der WÄB", Biaher sind Nr. 1 bie 40 
in 22 Banden 1804 Dis 1943 herausgekommen. Vom Herbst 1061 ab werden diese Ve 
Öitentichungen im Verlag Bernard & Grocfe, Pronkfuri'Maln, alı „Jahreshiiiogra 
(der "Dücherscheu der WKB') und alı „Scrflenseihe der DZ" 
logtaphien der WKB:) erscheinen. 
Zu den hauptsäclichen Benutzern der Bibliothek zählen Behörden, Ins 
sonen. die such dauernd wder vorübergehend 


ders auch Ofiiere und Soldaten der 
Ascher Sueiikrafe 
Die BIZ/W is dem Leihverkshr, dr detschen esenschätchen Biken an 


geschlossen, Doch It such eine Direklentieihung möglich und zwar über die Au 
Ser Wärtt Landesbiileihek, Stutigart-O, Urbanstraße 19. Der Emleiher It an 
uizunguordnung der Landesbibliothek gebunden 


Brand des Schlosses Rosenstein auf die verständaisvolle Mitwirkung von Außensichen. 
en angewiesen tat. Es sei daher an den Leser der Appell gerichtet, der Bibliothek 
istisches und graphisches Material —— namentlich 
(gänzung der Kriegssammlung zu über- 

Be 9) 


Max Gunzenhäuser 
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Berliner Ven 


Schutzmann zum kl 
Na denn vajnücht 


nung und Text: Gen.Ma). 


ehrspolizei 1900 


Inen Kadetten. 


Feierta 
age 


Herr Leutnant! 


5 Das Königlich Preußische Kadettenkorps 


von Oberst a.D. Dr. German Bülle 


Nach den kriegerischen Zeitläuften des 17. Jahrhunderts voll 
109 sich allerwärts der Übergang vom mittelalterlichen 
her zu der Insütution stehender Heere. In ihnen sah 
Marke Stütze des Staates, und daher galt es, das Heer zu 
nem zuverlässigen Instrument auszubauen, Hierzu bedurlte 
Svor allem eines leistungstähigen, vorzüglich und einheitlich 
Sisgebildeten Offizierkorps von hohen moralischen Qualitäten, 
Weniger aus juristischer als aus moralischer Verpflichtung und 
itterlicher Über war es zu jener Zeit der Adel, der 
zu Helm und Schild geboren, zu des Landes Schutz eı 
dein Landesherrn die Offiziere zu stellen hatl 
. nannte man nach Iranzösischem Vorbild eb 
Adels. Der ersigeborene Sohn, der ‚alne*, war vor 
das väterliche Gut zu übernehmen, während die erb 
Higten “codeis“, soweit sie nicht katholisch waren und im Dienste der Kirch 
untergebracht werden konnten, sich zumeist dem Soldatenberufe zuzuwenden 
Mit den stehenden Heeren entwickelte sich auch das militärische Er- 
und Bildungs In Ritterakademien und ähnlichen, Institut 
wurden die Cadets auf bereitet, und ihrer weiter 
dung dienten Krieg h. Kurfürst Johann Georg IV, von. 
Sachsen errichtete 10 München wurde 
von Kurfürst Maximilian I. ‚dotter 
Beide Korps haben b 

Huch das Preußische Kadettenkorps, di 
‚Soldatenkönig‘, war. Bei seinem Reg nitrtt (1719) bestanden In Preus 
en drei sogenannte Kadeiten-Akudemien, und zwar in Kolberg, in Magdeburg 
Ana in Berlin. Das Kolberger Institut war Nachfolger einer Ritterakademie, 
weiche der Große Kurfürst kurz nach dem Erwerb Hint ns für die zum 
Kriegsdienst bestimmten jung Edelteute 
In der Magdeburger Zitadelle untergebrachte Akademie war aus dem Regi 


‚sen Schöpfer Friodrich Wilhelm 1. 


Anhelt hervorgegangen. Ihr Ober-Chef und „Capitaine” war Feldmar 
Fürst Leopold. der als Exerziermeister des preußlschen He 
"Alte Dessauer‘, Unter der Berliner Kadetten-Akademie schlief 


jahre 1701 aufgestellte „Compagnie Cadets der Füselier-Garde“ zu v 
"Ohrister Kronprinz Friedrich Wilhelm, war. Als Unterkunft der Ka 
fen ente ein Nebengebäude des Königlichen Hetzgartens, nachdem hr 
Iheriges Quartier, das an der Klosterstraße gelegene Fochthaus, 1712 bei 
Feuersbrunst starke Schäden erlitten hatte, Lusuriöse Hetzyärten, in 
wilde Tiere hielt, um sie zur Ergötzung der Fürsten und ihrer Hol 


gegeneinander kämpfen oder durch Hunde heizen zu lassen, waren damals 
Sroße Mode. Auch Brandenburgs Kurfürst Friedrich ter Köndg, 
Preußen, höfischer Prachtentlaltung sehr zugetan, hatte nen solchen Hatz- 


garten bauen lassen, und zwar innerhalb der Wälle einer noch aus des Großen 
Kurfürsten Zeit stammenden Bastion, die durch das rasche Anwachsen dei SI 
jegliche Torufikatorisäie Bedeutung verloren hatle. Diese Bastion, nach, der 
behachbarten Grauen Kloster als Klosterbollwerk bezeichnet, lag im Ostteil der 
Alten Stadtumwallung, mit den Nachbarbastionen durch die Neue Friedrich 
Straße verbunden. Friedrich Wilhelm begann seine Regierung mit radikale 
Finanzmaßnahmen, strich alle ihm unnötig dünkenden Staatsausgaben Und 
Schaftte alle enibehrlichen höfschen Einrichtungen ab, darunter audı den Hetz- 
Garten. Für das wertvolle Grundstück in nächster Nähe seines Schlosses halte 
eine bessere Verwendung, 
Die Zöglinge der Kadetten-Akademien erhielten zwar eine gründliche mill 
tänsche Ausbildung, aber für ihre wissenschafliche Bildung geschah kaum 


etwas. Außerd 


m waren die zerstreuten Akademien ohne organischen Zusam- 
ah 


ng und der unmittelbaren Kontrolle des Königs entzogen, was dies 
veranlaßte, die drei Akademien in Berlin zu einem Corps des Cadeis zu ve 
‚einigen. Das Hauptgebäude des Hetzgartens, ein zweistöckiger Rundbau, wurde 
zum „Exercitienhaus” mit Kadettenstuben, EBzimmern und Unterrichtsräumen 
hergerichtet, der von ihm umschlossene Hof zum Exerzier- und Spielplatz um 
gestaltet. Für Offiziere und Beamte schuf man Wohnungen in bennehbarten 
chauden. 

Der 1. September 1717 wurde dann der Geburtstag des Königlich Preußische 
Kadettenkorps. Es bestand vorerst aus einer Kompanie in Stärke von 110 Ka 
detten im Alter von 12 Dis 18 Jahren. Der König selber nannte sich Oberst 

absoffizier als Kommandeur und zwei Hauptleute sowie 

inige Feldwebel als Ausbilder erhielt. Den 
wissenschaftlichen Unterricht erteilten ein In. 
genieurkapitän, ein Prediger und einige Ele 
mentarlehrer. Äuch ein Feldscher und ein Tanz. 
meister gehörten zum Personal des Instituts 
Bezeichnend für die damaligen rauhen Sitten 
und die zu ihrer Besserung ausgiebig ange 
wandten körperlichen Züchtigungen ist es. daß, 
das Korps einen eigenen Prolos hatte, der über 


mangelnde Beschäftigung kaum zu klagen ge 
habı haben dürfte 
Nomineller Chef des Korps wurde der fünf 


Jährioe Kronprinz, nachmalı König Friedrich 
der Große, und so führte es in den ersten Jah. 
n die Bezeichnung „Königlich Kronprinzliches 
Corps des Cadets”. Der König verlich dem 
Korps eine Fahne, auf deren Schalt der Na 
menszug seines Cheis, ein aus goldenen Nägeh 
gebildetes „F”, angebracht war. In enger Ver, 
bindung zu seinem Korps wuchs Friedrich au, 
und ein Kadett war sein erster militärischer 
Ausbilder. Wie so manche segensreiche New 


9 Friedrich Wilhelms 1. brauchte auch 
che Zeit, um sich durch. 
(aber der verarmte Adel 


Söhne auf weit entlegenen Landgütern 
‚ohne jeden Unterricht aufwuchsen, die großen, 
Vorteile erkannt hatte, die das Kad 

ihm bot, reichten bald die Ba frühen 
Hetzgartens nicht mehr aus und bedurften. 
mancher Erweiterung, bis Friedrich II. sie ab- 
reißen und an ihrer Stelle einen 9 

Neubau, das Kadettenhaus Berlin, errichten lie, das im Jahre 1779 bezog 
wurde. Das Brustbild der Minerva über dem Porta 

Minervae alumnis” (Den Jüngern des Mars und d va) zeigten die Aufgabe 
des Hauses an. Schon wenige Wochen nach onbesteigung (1740) hatte 
Friedrich Il. an den Kommandeur eine ausführliche Instruktion ergehen lassen 
die in unmißverständlicher Weise die Ansichten des Jungen Könige über die 
Erziehung seiner Kadetten zum Ausdruck bringt. „Denen Cadets e nünt 
ige Ambition beyzubringen” und ihnen „die Id6e fest zu imprimieren als ob 
kein besserer Dienst in der Welt sey wie der Preußische” wird dem Komman 
deur und zur Pflicht gemacht. Körperstralen 
schaffte. der (den Profos. Der wissenschaftlichen 
Ausbildung, des Soldatenkönigs noch recht im argen. wurde von 
Friedrich ganz besondere Sorgfalt zugewandt, und sie ist seildem immer mehr 
in den Vordergrund der Kadettenerziehung getreten 


und die Inschrift „Marti eı 


Die nach dem Tilsiter Frieden (1807) einset 
aenden, Sagt: und Hoereielormen änderten 
Öfizierseilen, die bislang. fast. ausschließlich 
dem Adel voibehalten waren. Demgemäß ord 
nete Priedrich Wilhelm HL. an, daß die. Auf 
hahıme in das Kadettenkorps hinfort allen Söh 
sen verdienter Offiziere möglich und die adlige 
eher hierbei nicht mehr maßgebend” sein 
Säle. Diese Berechtigung hat sich dann immer 
Weiter auf jene Krebse ausgedehnt, sus denen 
Sch das Onizierkorps zu ergänzen pflegte, Die 
Yon den Eltern der Kadeten «u etrichtenden 
Fziehungsbeiträge waren im Vergleich zu de 
Han zivilen Internale von. jeher techt gering 
Und nach den wirtschaftlichen Verhältnissen 
der Familie gestaffelt. Bei Bedürftigkeit wur 
Freistelle bewiligt. Einziges Reservat des adli 
gen Kadetten blieb bir zuletzt der Ehrendienst 

dei Holfestichkeiten und feierlichen 


terschiede zwischen den Ka 
n erschwerten anfangs Unterricht und Aus. 
Bildung, so daß für die jüngeren Jahrgä 


als Chet des Kadettn 


Mende beteie im Jahre 1744 aus den im Mil 
Ünwaisenhaus zu Polsdam untergebrachten 
ssöhnen eine Nebenstelle des Berliner 
"olp geiründeten und nach Potsdam 
Ion Ha ulm und Kalisch 
 Frie 


1700 
verlegten Hause sufging. In Culm 
bestanden Kadettenhäuser bis zum Til 
den. Das Culmer Haus, nach den Freiheits 


Er NER vl ara us Seh 
rent a Kae, na 
en 
Ka nd nn dr Ja 
Bien Mr nn mia de 
zudem nd, de Kenne ran, De 
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letztes wurde 1900 das Kadettenhaus Naumburg eröffnet. Die Leitung 
der Voranstalten lag zunächst in Händen des jeweiligen K. 
4 deurs des Berliner Kadettenhauses. Nachdem dieses mittlerweile auf 
sechs Kompanien angewachsen war, wurde im Jahre 1869 In Beile 
ein selbständiges „Kommando es Kade e"" gesc 
dessen Spitze ein Generalmajor stand und dem sowohl das 
Zentralinstitut als auch die Provinzialhäuser unterstanden. 
Stetig zunehmender Bedarl der Armee an Ofttzieren erfordert, 
Aufstellung weiterer Kompanien beim Berliner Kadeltenhau 
sen Bauten hierfür jedoch nicht mehr ausreichten 
sich längst als notwendig erwiesen. d 
Lage in einem der iebhaftesten Vier 
der Gesundheit zuträglichere € 


Überdies hatte es 
Anstalt aus ihrer einge 


für das Dorf Liehtert 1. September 1873, dem 156. Geburts 
des Kadettenkorps, in Anwesenheit Kaiser Wilhelms 1 und 
hoher Würdenträger des Staates und der Ar 


der Grundstein für das n 
”_. Armee zum Helle: vollzog. 


Haupt-K. 
Jugend zur Bil 
ei Hammersch 


120g der Ka 


yiedeln. Die bei aller preußischen Sparsamkeit und sol 
datischen Schlichtheit großzügig angelegte A 

zahlreiche symmetrisch angeordnete Einzel 
gliedert, d 

geführt w 


gaben zwei gerä Ex. u an 
Südseite der Anstalt war aie an 
sich beiderseits die Wohnungen der Stabsoffiziere 
Pfatrer und Studiendirektoren anschlossen und die von 


dem Kuppelbau der katholischen Ka 
Die weithin sichtbare chene $; 
Michael auf der Spit 

Aufgabe des K, 

Zucht und v 


rländischer Tugend“ zu sein. Das Lehr. 


.d baulicher Mittelpunkt der Anstalt, enthielt außer wohl 
aumen und Hörsälen auch den Peldmarschallsaal, einen. 
ar selten benutzten Festraum mit den Bildnissen aller 
n Feldmarschälle, der in schlichterer Ausgestaltung 
‚hause bestanden. hatt ‚n übrigen Bauten 
er als ein. besonderer H sgetührte riesige 
jeurgebäude, Lehrerwohnhäuser, Offiierskasino, La 
hatte sich der allgemeinen. 

he Unterricht am Kadettenkorps 
Schulwesens angepaßt, Dis völlige Angleichung an 


Klasse 


Ko 
tt. Reit und T 
Der wissenschaft 
nie. Die 
iertia. Mit Versetzung 


ıpanion zu 100 Kadetten im 
in umlßien dt Klassen Sexta br Ober 
ch Untersekunda kam der Kadett zur Hauplanntlt 

Sion geleitet, halte zehn Kompanen und bestand 


cd, 


ta 
m} Eui 


nach einjährigem Besuch als Offiziere in die Armee. Kadetten-Abit 
kamen als Fähnriche zur Truppe und wurden später bei Beförderung, 
1 um zwei Jahre vorpstetier., Eniellung Yon Kadesten In di Ka 
© erfolgte siets als Secked lung der des Fahnenjunkers 
der Armee gleichkam. K y 
Kadetten waren keine Soldaten, 


Militärpersonen im Sinne des Ge 
setzes. Sie erhielten ihre militärische Ausbildung durch die Kompaniedhels und 
die als Erzicher kommandierten Leutnante, von denen es y r Kom. 
panie gab. Primaner im Unteroffizierrang fun AR 
Stubenalteste, Ziel der Ausbildung war, 
detten zu befähigen. 
iebnisse für die Lichterfelde 
‚den auf dem Tempelhofer Feld, bei welchen sie. 
Spitze de jekorps vorbeimarschlerien. Trotz aller dienstlichen Beansprur 
hung wurde n der Hauptanstalt reichlich Gelegenheit geboten 
ch Besuch von Theatern und Museen an dem regen kulturellen Leben der 


nahen Hauptstadt teilzuhaben. 


der Garde-Infanterie 
ch. Der blaue Wat 
'n und rote Au 
im mit dem Aiegenden 
dens wurde zur Parade 
rzer Haarbusch getragen. Die Offiziere hatten statt der Litzen ein 
höchst dekoratives Goldgellecht, wie es bereits Friedrich der Große als Kron 
prinz und Chef des Kadeitenkorps trug. Die zum Kadettenkorps kommar 
Ten Ofliziere, d. h. die Milltärlehrer und die Mehrzahl der Erzicher, behlel 
die Uniform ihres Truppenteils bei. Die Musiker und Spielleute der Ha 
Kadettenanstalt, Hoboisten und Mannschaften aus der Truppe, trugen Kadetten 
14 rote Heimbüsche statt der schwarzen. DI 
einfache Kragenlitze und wed 
Achseiklappen richtete sich na 
s Kadı 


Korps waren 
ei Wandlunge 


Fahne des Corps de 
jterländischen Fesilich 


vertotteten Fah 

ür das neugegründe 

helm 11. daher im Jahre 

jefahnen von weißer 

e, im übrigen aber wie die Fahnen ch Wilhelms 1. des Stf 

ers des Ki ausgeführt sein sollte. An Stelle der Festungsiürme 
auf den Gr nkönigs wurde der Kuppelturm di 


Fahne noch unverse 
jedoch nur noch einige Reste am Schaft erhalten 
janstalt ließ. Kaiser W 

fertigen, die wie di 


© dargestellt, er unter der tu 
Hi'cedit” {Er weicht nicht der Sonne) in kühnem Fluge der Sonne 
bt. Die Nagelung und W ihre Übergabe an das 
durch den Obersten K 
a 


Ir. Batailto 
vollsten Pei 


Die Fahne von 
bene Feldzeichen der Armee, ging an das 1 
Bataillon über und erhielt später das aleiche Fahnentuch wie die des Il.Ba- 
taillons. 

Die Königlichen Kadetienkorps, das Preußische, das Bayerische und das 
Sächsische, waren alles andere als Soldatenspielerei oder einseitig orientierte 
Berufsschulen. Ihre Aufgabe und ihr Ziel waren Bildung des Charakters, aufge 
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baut 


ch klassischem Prinzip auf dem harmonischen Zusammenwirken körper 
Wwissenschaftlicher und religiös-sitlicher Schulung und Zucht. Mit Sorgtalt 
esene Offiziere, Professoren und Militärgeistliche haben in den Kadelten 
Korps in hingebungsvoller Pfichttreue die Erziehung fortgesetzt und vervoll 
imnet, die den ihnen anvertrauten Knaben und Jünglingen bereits im 
Eiternhause zuteil ward. Ob nun die Kadetten Offiziere wurden und viele von 
zu höchsten Stellungen gelangten oder ob sie Ireiwillig oder 
‚bensaufgabe in anderen Berufen suchten und auch dort 
an gestanden haben => sie alle konnten ihr Schicksal auf der vor 
Lebensgrundiage aufbauen, die ihnen einst das Kadettenkorps ver- 
Jugend auf in unwandelbarer Kameradschalt mi ve 
emaligen Kadeiten, von denen die jüngsten inzwischen nahezu das 
sjahrzehnt erreicht haben, bekennen daher mit dem verewigten 
neralfeldmarschall v. Hindenburg: „Allezeit bin ich dieser militärischen Er 
zichungsanstalt dankbar und treu ergeben geblichen.” 


Der »französische Richthofen« 
und sein Ende 


Vor 35 Jahren, am 8.Mai 1927, nahm die 
Weltöffentlichkeit mit Anteilnahme von der 
Nachricht Kenntnis, daß das Ax der 
der aus dem Elsaß, 
Charles 
nem Atla 


urückgoke spurlos verschwunden sei. 
Siobzchnmal t. war der 
zier mit 47 Lufisiegen der erfolgre 
Mieger aller 
verbünde 
Wir kön, 
im Jahre 1927 der Alla 
‚ohne Zwischenlandung überflogen war. Ein 
Preis von 25000 Dollar winkte dem kühnen 
Pionier des Langstreckenfluges, der Im Non 
pP I" New York erreichte. Auch Nungesser st 
is Coll, genau wie wenige Tage später der glück 
gut in New York ankam und den Preis gewann, 
und seinem Kameraden hat man. seit er in Paris mit seinem 
er silberne Vogel” in den Wolken verschwand, bisher nie 
hört und gesehen. Er teilte das Schicksal vieler großer Kampf 
ieger, die den ersten Weltkrieg zwar überlebt hatten, aber doch fast aus. 
nahmslos Jung starben. N daß der „Silberne Vogel“ mit seiner 
Izung irgendwo, wahrschein] (dem Meer, abgestürzt sei, jedoch gab 
es hierfür keinerlei Nachweise. Erst 1961 fanden Fischer in 35 Meter Tiefe, ein- 
‚gebettet in eine Hummerschale, bei der kleinen, dem Staat Maine vorgela- 
gerten Jewell-Insel Teile von Instrumenten, die von einem Flugzeug stammen 
mußten. Die Nachforschungen ergaben, daß es ein Flugzeugtyp war —- von der 
‚gleichen Weinlese, wie die Franzosen sagen — dem der „Silberne Vogel” an- 
gehört hatte. Dies stellte ein ehemaliger französischer Flieger und Kamerad 
Nungessers, der in Maine (USA) lebt, mit Sicherheit fest 
Der Name Nungessers wird heute noch in der Fliegerei Frankreichs in hohen 
Ehren gehalten und der tapfere Jagdiieger ist der Jugend Frankreichs ein 
ebensoiches Vorbild, wie bei uns aus der gleichen Zeit Männer wie Richthoten, 
Bölcke und Immelmann. Heinrich-Detioft v. Kalben 


Jahres 1066 wurde das, Königsberger Infantel 
Stand, Am 21. Ju nd 
es in dem sogreichen Gefecht bei Trautenau 


im Feldzug gegen Österreich des 
vegiment & Im Rahmen der 1. Armee 


die Fevertaufe und fochı mit grober I 
In der Entscheidungsuchlach bei Könise 
des Dortes Rosberitz auf Teile der k-u.K-linien-Kogiments Karl Salvator von Toscans 
Nr. 77. Nach hartem Kampl nahen das 1.K. 43 14 Oißzlere und 900 Mann selansen und er 
Beire u 2 nu den Paskenwagen mi, der Ämunehrigen Pauke ist 
Ierreicischen Armen war es Brauch, daß die Rogimenispauke aul einem von einem 
(gezogenen Aieinen Wagen melahren wurde, Der Paukenhund des Ku. k-Rogl 
ments #7 lag erschossen neben dem Wagen, und auch das Trommelfel der Pauke war 
en Schönsen durchlöchert 
namens Sultan zu Despanben. Bereits am 1. Se 
den "erste Probe seiner Diensttüchigkeit ablegen. Doch Hel sie sch 
unglocklich aus, denn erschreck d aroßen Panke iD der Hund 
ach vorne aus und darchbrach die Reihe der Hautboistn, die jäh verstummten. Aber 
Bela fühle sich Sultan seiner ehrenvollen Aufgabe gewachsen und führte mi sichtbaren 
Geschick sämtliche Kommandos aus. Auf dem Marsch wurde er stets mit Vorpflegun, 
Ibergroschen gezahlt werden mußten, einauartert. Er war volständie in dit 
Verpflegung des Regiments aufgenommen worden. An jedem 4, Tage wurde für Ihn 
Sin ron baunet 
Beim Einzug des Regiment in neine Heimatgarnison Köniesbera war. st 
(Chronik der &ber, Sultan der Hauptanziehungspunkt. Zarte Hände weiteiferten, Ihn zu 
Sireiheln und mit Mich und Kuchen zu wrakteren, Biel Freude aber heresche, als durch 
Allerhödhste KabinettsOrdre vom %. März 1067 König Wilhelm dem Regiment Nr. 43 ke 
Statiete, die mit dem Doppelndler geschmöckte Pauke nebst dem dazuschörigen Fuhr 
Werk «für ale Zeiten“ zu führen. Seit dieser Zeit hat sich das Regiment immer einen 
SEE zwei Hunde zum Transport gehalten, die sets Sultan und Pascha hieen 
Todes Königsberger Kind kannte diese beiden Tiere. Wenn die Wache vom Hof der 
Kaserne Krauseneck zum Schloß zog, begleitete net, eine Lrhliche Kinderschar die der 
nit dem beliebten Paukenhund. Pasche und Sultan wurden auch wie die Soldaten des 
fordert und trugen das Abzeichen ihrer Charge am Halsband, Zuerst wurden 
Unteroffizier, Sergeant und gosen Schluß Ihrer Dienstzeit Foldwebel 
Ihe wurden zi gelegenilih durch streunende Katzen aebradht 
Se tanzten aber nur selten aus der Reihe oder besser aus dem Gliede. Einmal jedoch 


0 


am 3. Juli stieß das Regiment Ind 


chen die 


In. Beim Aufzichen der Wache 
schöne Hündin. Ehr. und Bülchtvergen 


den orsten Weltkrieg In der Schlacht von Tannenberg 


. daD das 3. Niederschl 
die Erlaubnis erhalten hatte ebenfalls ei 
ment Nr. 8 hate Ihn 106. 


Alex Buchner 


Die Kampfgruppe Scherer 
im eingeschlossenen Cholm 


Winter 1941. Die deutsche Angr 
s Feldzuges im Osten pausenlos # 


seit Beginn 
Inspracht, war 
pft. Überall raten jetzt die Sowjets zu madhtvoll 
‚führten Gegenoffensiven an. Besonders im Mittelab- 
Sehnitt, vor und nördlich Moskau, schien sich eine Kata, 
Strophe anzubahnen. Während die 9. Armee und die 4 
‘den russischen Stoß. 
wietischen Massen 
westlich davon liegenden Waldat-Hö 
der 3. Panzerarmee sowie der 16. Armee, und erreichten 
die Linie Staraja Russe des Imensees » Well 
ih und nördlich Duchowschtina. In äußerst 

‚pfen konnten schließlich die Verbindun 
den einzelnen Armeen wie 
n. aber an einen Entsatz der von den Sowjets inzwise 
ingeschlossenen Kräftegruppen war vorerst 

zu denken, Unmengen von Schnee, 4 
küirrender Frost verboten auf deutscher Seite 
jede größere Operation von velbt 


Dort, wo südlich des Ilmensees die FI0 
Hauptver 


men mit der von deutschen Pionieren er 
bauten Kriegsbrücke die einzige brau. 
Indung in Ost-West- und Nord-Süd-Richtung, 
ing mit den Kampfhandlungen 
hlüsselpunkt dar. D 
Stadt war beiderseits von entsch 
deutung für die kommenden Frühjahrs 
tionen. $o lautete der Befehl: Cholm muß unter 
allen Umständen gehalten w. 
ar 19 härteste Winter seit 150 
reicht im Osten seinen Höhepunkt 
mometer zeigt teilweise bis 32 Grad 
Null an. Die krisenhaften Kämpfe ostwäris 
wachsenden Feinddruck müssen. die Deutschen. 
weichen. Die Absicht des Gegners ist klar: er 
win © Im ist bedroht! Von 
te heran, um die 
klein zu verstärken. Aber 
die motorisierten Einheiten führen einen ver 
zweifelten Kampf gogen Frost und Schnee. Spie 
geiglatte Straßen wechseln mit starken Ver 
Wehungen ab. So können sie nur weiter west 
lich eine Riegelstellung aufbauen 
Unterdessen stapfen in mühseligen Fußmär 
schen dieser bitierkalten Tage deutsche Landser 


ee 
inen ber 2 Bnlsche 


inder Be © Sieugen 
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gegen Cholm heran. Das Ziel wird im letzten Augenblick erreicht. Gerade sind 
AE Intanteristen in das Städtchen eingerückt, da peitscht Feuer die Straßen 
entlang. Versprengte Rotarmisten und Partisanen haben sich mit sowjetischen 
Skitrupps vereinigt und versuchen, die Stadt im Handstreich zu nehmen. Nach 
harten Straßenkämpfen müssen sie jedoch Cholm räumen. 

Am gleichen Tag trifft Generalmajor Scherer mit seinem Stab ein. Sein Auf, 
trag ist kurz und klar und lautet: Cholm muß. gehalten werden! Nachschub- 
kolönnen bringen noch Winterbekleidung, Verpflegung und Munition. Dann 
werden die zur Sicherung der Nachschubstraße eingesetzten eigenen Teile 
durchbrochen und der Weg nach Westen vom Gegner gesperrt. Von Süden und 
Norden stoßen weitere sowjetische Kräfte vor und schließen den Ring gänzlich. 
Alle Verbindungen sind abgeschnitten. Cholm ist eingeschlossen. Die einzige 
Verbindung mit der Außenwelt bleibt der Funk, Und dies ist die gemischte 
zusammengewürfelte kleine Kampfgruppe, die sich nun hier verteidigt 
Männer aus 60 verschiedenen Spüttergruppen und Einheiten. Infanteristen, 
Funker, Marinekraitlahrer, Artileristen, Reservepolizisten und Gebirgsjäger 
Hamburger, Steiermärker, Sachsen, Württemberger, Berliner und Schlesier ste 
hen Seite an Seite 


23. Januar. Panzeraları Im Osten von Cholm. EIf Feindpanzer rollen auf der 
Südstraße gegen die Stellungen am Ortsausgang heran. Panzerbrechende Wat 
ion sind in diesem Stützpunkt nicht vorhanden. Aus umgestürzten Schlt 
Panjewagen und sechs aufgefundenen Minen werden schnell Straßensp 
errichtet. Einzelkämpfer springen die Panzer an, zwei Stahlkolosse werden 
edigt. Der Panzervorstoß wird zum Sichen gebracht. Tage später. Eine eig 
Skipairouille kann die feindliche Einschließung durchbrechen und 200 M 
eines MG-Bataillons nach Cholm durchschleusen. Die Verteidiger erhalt 
lese irischen Truppen eine wesentliche Verstärkung. Doch auch der Feind 
zieht immer mehr Krälte heran, der Ring schließt sich dichter und Tester. Im 
Gegonangrit "wird der vorübergehend Yerlorengegangene Nordwesteil. di 
Stadt wieder genommen. Der ganze Stadt. 
teil ist ein einziges Flammenmeer. Nächt 
liche Einbruchs- und Überrumpelungsver“ 
suche feindlicher Infanterie werden mit 
Narken Verlusten für die Sowjets abge 
wiesen. Ohne {est ausgebaute Stellungen. 
Zusammengekauert in armseligen Löchern. 
hinter aulgeworfenen Schneewällen, in 
den Trümmern zerschossener Häuser ie 
‚gen die Verteidiger lauernd und wach 
lassen sich nicht überraschen. 


in diesen Tagen beginnt auch die Ver 
sorgung aus der Luft. Verpflegung. Muni- 
Yon, Sanitätsmaterial und alles, was zum 
Leben und Kämpfen notwendig ist, wird 
durch deutsche Maschinen abgeworten. Ist 
dies zuerst auch nicht ausreichend, und 
muß die ausgegebene Tagesration für zwei 
bis drei Tage gestreckt werden — so ist 
doch auch durch Aushungern die einge 
Schlossene X. zu über 
wäligen. Dagegen scheitern alle Entsatz- 
Versuche von außen. Nicht etwa am Geg. 
ner und an der mangelnden Kampfkralt 


‚der fehlendem Kampfgeist der eigenen Trup- 
pen, die etwa 12 bis 15 Kilometer westlich Cholm 
in Winterstellungen liegen, sondern einfach an 
der unmenschlichen Witterung dieses eisigen 
Winters. Die lähmende Kälte und der meter 

Schnee verhindern Jeden durchgreifenden 
Erfolg von außen her, Cholm bleibt weiterhin 
imeingt und abgeschnitten. Feindliche Infan. 
terie-Nachtangrifte wechseln mit Panzervor 
stoßen ab. Russische Ratas greifen in 
ie Erdkämpfe ein. Mit den tödlichen Garben ihrer Bordwalten belegen sic die 
deutschen Stellungen, Nester und Stützpunkte. Die einzige Abwehr dagegen 
bilden MG und Karabiner, den einzigen Schutz Schneelöcher und Ruinenreste 
Es fehlt an Panzerebwehrgeschützen, an Flak, an Artillerie. Bei einem nacht 
lichen Angriff ist Feindinfanterie im Nordfriedhof eingebrochen. Reserven sind 
nicht vorhanden. Die notwendige Verstärkung muß aus dem Ost. und Süd 
abschnitt herausgezogen werden. 


Die Landser sind müde, erschöpft, ausgelaugt. Erfrierungsschäden treten aul, 
ich gibt es nur einmal warmes Essen oder Kaffee. Der Gesundheitszustand 
ist stark gefährdet, die Verluste nehmen zu, Die HKL verläuft nun an der Süd 
straße, unmittelbar vor dem Gefechtsstand der Kampfgruppe, in dem ein Voll 
\reifer auch General Scherer leicht verwundet. Aber die Verteidiger halten aus, 
nicht nach. Und dann kommen auch wieder Lichtblicke. in Ihrem schein 
bar hoftnungslosen Kampf. Es gelingt, die rund 12 Kilometer westwärts Choln 
außerhalb der Einschließungsttont sichenden eigenen Batterien durch Funk 
einzuschießen und zu Jeiten. Ihr Sperr- und Vernichtungsfeuer wirkt In den 
kommenden schweren Tagen oft entscheidend und hilft den Eingeschlossenen 
Deutsche Kampiflieger greifen ein, zerschlagen Feindansammlungen und be 
legen Bereitstellungsräume mit Bomben. Dazwischen landen wieder Transport 
und bringen wertvolles Material und Gerät, u. a. drei Paks und 
n Granatwerfer 
Jetzt teilt die Hauptkampflinie im Osten den Rest der Stadt, der nadı 
langem Granatleuer noch übrig blieb, in zwei öde, ostlose Ruinen. 
Hier liegt auch das ehemalige GPU-Haus, Brennpunkt der Kämpfe im 
Ostteil. Und da ist auch die ‚Rote Ruine“, hart umkämpft, und wiederholt in 
Gegenstoß genommen. Im Norden der „Nordiriedhof”, ein stark ausgebaute 
sowjetischer Stützpunkt. Im Westen an der Lowat die „Gerberel”, aus der 
wiederholt feindliche Stoßtrupps in die Stellungen im "Nordwesten einzu. 
brechen versuchen, und der Flugplatz, der nun im Niemandsland liegt. In 
Nordosten die Häusergruppe „Lausepeiz", die besonders den Rotarmisten als 
Bereitstellungsraum dient, und im Süden die „Haarnadelkurve” mit dem Ab- 
wurfplatz für Versorgungsbomben, Hauptverbandplatz, Verpflegungs- und 
Munitionslager. Das sind die markantesten Stätten in und um die verwüstete 
Kleine Stadt 
So kommt der 23. Februar, der „Tag der Roten Armee‘. Das bedeutet Groß- 
angriff auch auf Cholm. Seit dem Morgengrauen fegt ein massierter Feuersturm 
der Sowjetartillerie über den Ostteil der Stadt. Durch stundenlang anhaltendes 
Trommelteuer sollen die deutschen Stützpunkte sturmreif geschossen werden, 
Doch als eine Schützendivision mit Panzern die weit unterlegenen Verteidiger 
angreift, wird sie blutig abgewiesen. Zwar gelingt zunächst den Panzt 
Sin Einbruch. Ein schwerer Häuser- und Stroßenkampf tobt zwischen Trümm 


‚nMaj. Scherer überreicht Hauptmann Biecker das Ritt 
kämpfen um die Ruinen des Gefängnisses, in die 70 Voll 


und Ruinen. Teile des Ostabschnittes müssen geräumt 
werden. Aber die Einbruchsstelle kann abgeriegelt 
ind der Gegner in erbitterten Nahkämpfen zurück. 
geworfen werden. Auch in den nächsten Tagen grei- 
Ten die Sowjets mit unverminderter Härte an, dabei 
achtzchnmal in zwei Tagen, sechsmal von Panzern 
Unterstützt, Und achtzchnmal werden sie unter hohen 
blutigen Verlusten abgewiesen und geworfen. Der 
schwere, verlustreiche Abwehrkampf halt weiter an. 
Tag und Nacht stehen die Männer der Kampfgruppe ohne Ablös Feind, 
Nach den Massenangriffen versuchen nun starke fe 
2 der Nacht’an die einzeln 

‚gewaltige Sprengladungen zu zerstören. 
ingt es, die Ladungen näher als 10 Meter her 
$o war es im März. Dann beginnt langı 
nachzul 


nzuschatfen. 
furdhtbare Kälte im April 
Tauwetler setzt ein und verwandelt die ganze zerschossene 
Aber stöße 
Abschnitten gehen die Kleinkämpfe hin und 
her. Am 1.Mai bricht wieder die Hölle los. Morgens um 3.40 Uhr geht der 
erste Feuerschlag von 40 Feindbalterien aul die deutschen Verteidiger nieder, 
Ein Feuerorkan wütet über den Ruinenresten. Mit dem Brüllen der Salven- 
geschütze mischt sich das dumpfe Orgeln der 17.2-cm-Granaten. Mehr als hun 
dert Geschütze legen Ihr Vernichtungsfew pp einen Quadrat 
kilometer umfassenden deutschen Ste n 3000 Schuß donnern 
und bersten auf den Stützpunkt „CH os trommelt der Eisen. 
hagel. Nach. dieser meh 
Aber da ist eine 3 
'anzor ab. Im MG- und € 
Infanterie liegen. Die Qual 
dichter. Wo kleine Einbrüche 
Gegenstößen Morgenstunden des 
Panzer die Stellungen von Westen, von de 
her, einzudrücken. Die Pakbedienung, 
jenen Tag fünf Unget 
drei außer Gefecht, 
Endlich am 5. Mai stoße 
die ersten deutschen Sturmgeschütze, von 
pfenden Grenadieren begleitet, über die Rolibahn 
nach Cholm durch. Der feindliche Ring ist gesprengt, 
die Kameraden Das so tapfer von der ein 
Scherer verteidigte Cholm 
Ist nach 105 schweren und harten Kampfi 
1 102. rung an. die 
monatige heldenhafte Verteidigung von Cholm gegen 


wehrfeuer bleibt die mit den Panzern vorgchende 
wolken der brennenden Panzer werden immer 


einen zahlenmäßig überlegenen Feind“ gestftete Cholm-Schild wurde als 
Kampfabzeichen verlichen an alle Wehrmachtangehörigen und der Wehrmacht 
unterstellte Personen, die in dem eingeschlossenen Raum um Cholm an dem 


Verteidigungskampt. 
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&) BERNARD & GRAEFE VERLAG FÜR WEHRWESEN 


FRANKFURT AM MAIN 


Doppelter Boden 


Gehirnwäsche - Kriegs- und Nachkriegspropaganda - echte und vorgespielte 
Untergrundtätigkeit - intellektueller Landesverrot - Schädigung des Ansehens 
von Kriegsopfern - „Ohne mich”-Werbung aus Profitgier. 


Für eine umfassende Dokumentation auf diesem noch wenig ausgeleuchteten 
Gebiet der „Unbewältigten Vergangenheit” werden ols Quellen folgende 
Bücher und Periodika dringend zum Ankauf gesucht: 


„Unser Kampf gegen das 3. Reich”, 

erschienen in Stockholm. Autor: Max Siewers, der am 17. Januar 1944 in 
Brandenburg hingerichtet wurde. Gleichfalls gesucht wird die von Siewers in 
Antwerpen herausgebrachte Halbmonatsschrift „Freies Deutschland“. 


„Erika“, 

illustrierte Betreuungszeitschrift des OKW für Front und Heimat, erschien 
wöchentlich von Kriegsbeginn bis etwa Anfang 1944 im Deutschen Verlag, 
Berlin. Chefredakteure: Ewald Wüsten (verstorben) und Helmut Kindler (jetzi- 
‚ger Herausgeber der „Revue“, München) 


„Die letzten Tage“, 
Aufbau Verlag, Ostberlin, 1946, Autor: Wolfgang W. Parth (bis 1939 als 
Wilhelm W. Parih Redakteur beim „Hakenkreuzbanner”, Mannheim). Das 
Buch trägt die Widmung: „Helmut Kindler zur Erinnerung an die gemeinsamen 
Erlebnisse”. - Parth ist Verfasser der „Revue“.Serie und des gleichnamigen 
Buches „Vorwärts, Kameraden - wir müssen zurück!” 


„Propaganda als Waffe”, 
erschien in Paris 1937. Autor: Willi Münzenberg (chem. Verleger der „Roten 
Fahne"), 


„Europäische Hefe“, 
erschienen in Prag. Herausgeber: Willi Schlamm. 


„Verboten und verbrannt“, 
erschienen 1947 in Berlin im Verlag Heinz Ullstein - Helmut Kindler. Heraus- 
‚geber: Richard Drews und Alfred Kantorowicz. 


„Deutsches Bühnen-Jahrbuch“, 
letzte Vorkriegs- und Kriegsousgeben, Jahrgang 53, 54 und 55, 


„Demokratien - wie sie hetzen, wie sie lügen“ - 
Sondernummer „Die Woche”, Verlog August Scherl, Berlin SW 68, 1944 - 
Chefredaktion: Dr. Lovis H. Lorenz 


Besitzer der gesuchten Schriften werden um Mitteilung gebeten, zu welchem 

Preis sie zu einer Überlassung der Publikationen bereit sind. Evtl. ist auch eine 

leihweise Überlassung erwünscht. Auch Besitzer von Dokumenten, Akten, 

Fotos und Manuskripten zum gleichen Themenkreis werden unter dem Stich- 
wort „Dokumentation“ um Anschrift gebeten an: 
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Bi _ x 
Tradition in den Geschwadern der Lufiwaffe 


Richthofen - Boelcke - Immelmann 


von Oberstleutnant Herbert Sewing 


Im August 1950 schickte die neusenländische Staatsangehörige Mrs. D. M. 
Wright ein vergilbtes Foto an den Führungsstab der deutschen Luftwaffe, Es 
stammte aus dem Jahre 1918 und zeigte den aufgebahrten Jageilieger Manite 
Freiherr von Richthofen unmittelbar nach seinem tödlichen Absturz jenseits de 
feindlichen Linien in Frankreich. Mrs. Wright fand das LichtDild im Nachlaß 
ihres verstorbenen Mannes, der als englischer Offizier am ersten Weltkrieg 
teilgenommen hatte. Nach mehr als 41 Jahren konnte es nun an die noch 
lebende Stjährige Mutter Richthofens ausgehändigt werden. Uber mehr als vier 
Jahrzehnte hinweg, nach einem Weg um die halbe Erde war dieses unschein 
bare Foto ein greifbares Symbol dafür, daß Name und Geist dieses Mannes 
über Raum und’ Zeit hinweg lebendig geblieben sind und daß eine unsichtbare 
Brücke der Tradition von den großen Fliegern und Soldaten des ersten Krieges 
herüberreicht bis in die Jungen Geschwader der neuen deutschen Luftwaffe 

Das Leben aus der Tradition, aus der Überlieferung bleibender Werte und 
Leitbilder ist eine entscheidende Wirklichkeit, die den Menschen erst zum 
Menschen macht. Das gilt für alle Lebensbereiche. Jeder Mensch und, jede 
menschliche Gemeinschaft lebt von den Fähigkeiten, Leistungen und Wertm 
stäben ihrer Vorfahren, die von den Vätern an die Söhne, von Geschlecht zu 
Geschlecht weitergegeben, immer wieder gesichtet und an den Erfordernis 
der eigenen Zeit neu erprobt werden. Das gilt in besonderem Maße für d 
Soldaten, weil er in besonderer Weise gefordert ist, weil er unter de 
Verpflichtung der Landesverteidigung unter Einsatz seines Lebens steht und 
darum mehr noch als andere Menschen Leitbilder und Wertmaßstäbe braucht, 
die ihm in der Tiefe seines Wesens Halt und Richtung geben und ihn fähig 
machen, seiner Aufgabe auch unter schwersten Belastungen zu genügen. 

Dem Inspektcur der deutschen Luftwaffe waren diese Zusammenhänge be 
wußt. Jedoch ging es nun darum, aus dem breiten Strom dessen, was sich alc 
Traditionsgut für die Luftwafte aus beiden Weltkriegen anbot, kritisch und 
sorgfältig auszuwählen, was für den jungen Luftwaftensoldaten und für die 
ungen Geschwader unserer Zeit lebendiger Besitz und richtunggebendes Vor. 
bild werden konnte, Richtschnur hierbei konnte nur die Verpflichtung gegen- 
über ‘dem geschichtlich Wahren, dem zeitlos Bleibenden und Gültige sein 
Soldaten, die sich für ihr Land, für Freiheit, Menschenwürde und Recht selbst. 
los und erfolgreich eingesetzt und ihr Leben dafür geopfert haben, Flieger, die 


in Wagemut und Einsatzbereitschaft den Kampf mit dem Element und einem 
zahlenmäßig überlegenen Gegner immer neu aufgenommen haben, Männer, die 
in ihrem Herzen von der ursprünglichen und telen Wahrheit durchdrungen, 
waren. daß es nichts Größeres gibt auf dieser Erde, als sein Leben einzusetzen. 
für seine Mitmenschen. 


Das waren die Uberlegungen, die vorausgegangen waren, als am 21. April 1961 
der Inspekteur der Luftwalte, General Kommhuber, mit Einverständnis des 
Bundespräsidenten in einer Feierstunde auf dem Fliegerhorst Ahlhorn den 
ersten drei Geschwadern der jungen deutschen Luftwaffe die Armelstreifen mit 
den Traditionsnamen „Richtholen”, „Boclcke" und „Immelmann" verlichen hat 
Geschwader Richthofen wurde das’J.G. 7I mit seinem Kommodore Oberst 
leutnant Hartmann, dem erfolgreichsten lebenden Jagdfieger des zweit 
Krieges. Geschwader Boelcke wurde das Jabogeschwader 91, dessen Ko 
dore Oberst Barkhorn ist, und Geschwader Immelmann das Aufklarungs 
geschwader SI mit seinem Kommodore Oberstleutnant Grasemann. Die drei 
Namen der großen Soldaten und Flieger des ersten Weltkrieges sind frei von 
den Irrtümern und Belastungen des dritten Reiches, Sie stellen als Leit- und 
Vorbilder der neuen Luftwalte drei Soldatenpersönlichkeiten heraus, die Ihre 
Bereitschaft, für ihr Land, für ihre Heimat und für ihre Mitmenschen sich ein. 
zuseizen, mit dem Opfer ihres Lebens besiegelt haben. Sie wurden bereils zu 
ihren Lebzeiten und als sie helen von dem damaligen Gegner geachtet und 

rt. Die Ideale und ethischen Werte, die mit ihren Namen unlöslich vor 
Junden sind, sind zeitlos und unaulgedbar bei allen Nationen In Europa und 
allen Luftwaften der freien Welt gülüig und lebendig. So war es verständlich 
1aß zu der feierlichen Verleihung der Traditionsnamen zahlreiche Glückwünsche 
aus dem Bereich der Nato, insbesondere von den Geschwadern der verbün 
deten Luftwalten eintrafen. 

Richthofen repräsentierte den Prototyp der Niegerischen Führerpersönlichkeit 
Innerlich gegründet auf den Wertmaßstäben der deutschen Offiziers: und Adels 
Tradition, Miegerisch und im Jagdeinsatz ein vorbildlicher Könner und Führer 
seines Geschwaders, uneingeschränkt einsatzbereit auch unter härtesten Bedin 
gungen, dabel verständnisvoll und fürsorglich auch für den Jüngsten Mann des 
echnische so lebte er, s0 flog er, s0 kämpfte er und so Nel er 
Knapp 26 Jahre alt. Ein Hauch seines Wesens drang bis zum Feind hinüber 
50 daß man ihn mit allen militärischen Ehren beerdigte und über sein Grab, 
Schrieb: „Rittmeister v. Richthofen, dem tapferen und würdigen Gegner.” 

Boelcke steht ganz am Anfang der Jagdfiegerei. Er ist der ausgeglichene 
Charakter und klarsichtige Kopt, „Er hatte eine Reife und Abgeklärtheit des 
Wesens, die geradezu ersiaunlich war, er war 
eine geborene Führernatur". so schreibt sein 
Freund Böhme, Sein Verdienst war es, den Luft 
kampf praktisch und theoretisch in seinen An. 
fangen entwickelt und ihm den entscheidenden 
Impuls gegeben zu haben. Audh ihn ehrien dri- 
tische Flieger, als er gefallen war, durch den 
Abwurf eines Kranzes und einer Grußbotschaf 

Von Immelmann wissen wir am wenigsten 
über Leben und persönliche Eigenart, Aber in 
klaren Konturen ist sein Bild überliefert als das 
nes der ersten Jageilieger, der zu ungewöhn. 
chen Erfolgen kam, aber auch einer der ersten 
war, die ihr Leben hingaben. 

Unausgesprochen aber unüberhörbar erhebt 
sich heute die Frage, wo Anden diese Tradı- 
onslinien menschlicher, soldatischer und ie. 
gerischer Leistung, die 1918 scheinbar abrissen, 

Fortsetzung? Man kann nur antworten, dal) 
ic schon in den Jahren des Friedens zwischen 


den großen Kriegen an vielen Stellen der Flaggeschichte hell oder weniger 
hell Sufleuchteten, Vielleicht ist der erste Ozeanflug Ost-West von Köhl und 
Hünefeld hier zu nennen, die Weltfüge von Gronaus mit dem Dornier-W 
oder die Wellfüge des DO X. Ganz sicher sind sie dann in strahlender Hell 
hervorgetreten in den harten Scheidefeuern des zweiten Krieges. Es scheint 
noch zu früh zu sein und die Kristallisation dessen, was menschlich, soldatisch 
und iegerisch in den Reihen der Luftwaffe geleistet wurde, um greifbare 
‚Namen und Leitbilder ist noch nicht abgeschlossen. Aber daß das verpüichtende 
Erbe von Imm Boelcke und Richthofen von der deutschen Jugend des 
letzten Krieges aufgenommen und in einer von der Härte des Krieges und 
Fortschitt der Technik vorwärtsgetriebenen Leistungssteigerung und 
Opfergang“ohnegleichen weitergetragen wurde, darüber gibt es schon 
keinen Zweifel, Die tragischen Schleier von Schuld und Schicksal des poll 
Hischen Geschehens verdunkeln immer noch das Bild. Aber sie können es nicht 
hindern, daß Namen wie Mölders, Lüt Marseille auch in der neuen 
Luftwaffe zu strahlen beginnen. Uber e inner schreibt Gerd Gaise 
in seinem Roman „Die sterbende Jagd": . nicht gelernt, weniger zu 
tun als sein Außerstes.” Genau an dieser Sielle Anden wir die innere Verbin 
dung zu den großen Fliegern und Soldaten des ersten Krieg 
"Man könnte den drei großen Namen viele weitere hinzufügen von Männern. 
‚die mit gleicher Bereitschaft, mit gleicher Kühnheit und mit gleichem Können 
geflogen "sind. Man müßte auch der aufopfernden Treue der Techniker und 
Watlenwarte und all der anderen, die zu den Stalfein gehörten, gedenken 
Wor weiß houte noch von ihnen, wor kennt ihre Namen? Aber wie die her 
vorragenden Türme Wesen und Charakter einer ganzen Stadt kennzeichnen, 
So symbolisieren die drei Namen Richthofen, Boeicke und Immelmann den 
Geist, die Leistung und die Opferbereitschaft all der unbekannten Soldaten der 
deutschen Fliegertruppe des ersten Weltkrieges und umschließen zugleich die 
Worte, an denen sich auch heute wieder in der 
Wert oder Unwert entscheiden. Je zwöllbundert 
Tragen nun wieder die Namen der großen Flieger 
‚en Armelbändern. Sie tragen sie gern und sind stolz 
darauf, und jeder Sollat dieser so ausgezeichneten Geschwader fühlt, welche 
Vertrauen damit in ihn gesetzt wird und zugleich welche Verpflichtung ihm 
init zuwächst 


Vor 20 Jahren 
.e den erfolgrekthen 14%. 54 im Jun) 1942 nach der 
Vborreichung des Aiterkreuzes durch G. 4. F. Förster Mit) an die Jagefieger 
Leutnant Heiss wenger (weiter von Inks, gef. als Hauptmann im April 106 nach 
150 Luftsiegen) und Leutnant Hann !g (dnkter von tech]. —- Links der Kommandeur 
(des 36. 54. Major Hans 
Trautlort, heute als Gen 
Chel des Führungustaben der 
Kuftwafle; rechts. Hauptmann, 
Hauptmann Hrabak, heute, 
Oberst und Kommandeur 
einen Jagigeschwaders der 
Bundesiuftwate 


Aus den Memoiren 


eines deutschen Offlizers 
in bolivianischen Diensten 


8.D. Adolph Ropnack 


Als im Jah Krieg ausbrach, machte, der damali 
woliviantiche Staatspräsident Marino Meigen ZAtmoer Kriogemällg mobil unter 
dem Vorwande, sie misse nun zur Unterstützung Fienkreichs nacı Europa. verschift 
Werden. Nach einigen Wochen mäßigen. kalten Lageriebens auf der unwirichen Hodı 
Zoene scuickte"er Jedoch die kriegrunlustigen murrenden Mili-Truppen wieder nach 
Hause. Melgarejp. sin völlig ungebildeter Freibeuter und Bandeniühter aus der Zeit 
der Gummi fausse, war mil Mile eines Millärpuischer zum Diktator Ayancdert. Die 
Ofluierreilen konnten damals in Bellvien -- wie sninerset such in England <= noch 
Köulih erworben werden. Sechs Jahre —- von 1065 bie 1871 —- konnte er die verhält 
(Boch junge Republik unter denpollschen Druck setzen. Dann ereile Ihn sein 
Salanel Er wurde von seinem Schwiegersohn ermardei! Vorwand, unter 
Deutschireundiichkeil ın Bellvien vorgeherracht hal. Auch in anderen amerikaniz 
er der Ahnlich. Die Napolraniıche Epoche bat zweileler ale 
arsch inspiriert. So zeigen zum Beispiel sowohl die 
a Abbildungen der Nerdamerikoner und Merhaneı sit such die der Sit 
Ion ihre Soldaten In iranebsischer Untlormierung und Ausrüstong. Zu Melgarelon 
Zeiten verfügte Beilvien über ein siebenäss Hear von 2000 Mann, woru noch einige 
Mileverdände kamen. Für diese geringe Streiimacht aber vendligte man Tas 1000 
Senerslen, deren Erhaltung allein die Halle der 
innahmen verschlang, Hinzu trat In den größeren Plätzen die „Guardin 
tlonalgerde zit Gendarmerieaufgeben wie In Prankreid, 
Wenn auch einzelne andere Ausländer zuweilen im belvianischen Hecre wirkten. 10, 
hag doch Im Anfange unseres Jahrhunderte die Ausbildung in Händen einer ‚beraen 
fen“ tranzdnischen Mi Das hinderte aber mit, daß die Cheis der ver 
Hung ihrer Leuio ganz nach Ihrer persön- 
len oder Matallone in einem und dem. 
selben Regimen!, die französisch. andere die spanisch oder dar englsch susgerichint 
Waren, je nacı der Art Ihrer Bewatinung und Ihres Reglement. Die Beweistücke aus 
jener Zeit lagen dann auch 1824 noch ungeordnet, verrontet und vergessen In einer 
ie. des Arsenals. Henry Martin-Gewehte, Chassopois, Zündnadelgewehte und“ ale, 
Vorderiader. Eu war damals auch keine einheitiche, rate Hewresorgenisallon unter 
Sinem verantwortlichen Chei der Heerenleitung vorhanden. Die Truppen gehorchten. 
und gehörten —_ aber auch das nur sehr bedingt > dem. der se besaldeie, entweder 
dem Kriegsminlter oder dem Finanzminister, oder schllnilch einem In der Poli ach 
Sepstandig mechenden General, 
wilden in Japan, der Türke, in Griechenland und anderen Ländern begannen, sich 
Wrundeatzich sul eine Heereserganiseuion und Instruktion nach deutschem Muster un 
Tasten, eine Wandlung, die dann bald dazu führte, die vortrefliche allenische Amer 
A die „Preußen kat“ anzuerkennen, halte auch das bolvianische Heer das 
jisiert und geschult zu werden Man Sande 
im Anfang unseren Jahrhunderts einzelne Offiziere zur Diensleitung aut ein 
Mach Deuschland. 1a der Zeit des prodeutschen, im Finanzwesen wohl erlahrenen 
Soatsprasidenten Dr. Eiodere Vilazbn erbat die hallvanische Regierung dann von 
Deutschland die Entwendung von Instruktoren !dr alle Waffen. Kaiser Wilhelm Il. en 
Sprach diesem Wunsch und ordnete die Auswahl der Miglieder einer „Deutschen 
Miar-Mienon" tar Bolivien durch das Kaherlihe Miltärkebineit an. Chei der „Deut 
Shen Mitar Mission für Bolivien“ wurde der Major 16. Hans Kundt. Sehe In: 
Arukuonsoifiziere waren für die Infanterie Hauptmann ©6120 vom 4 Thüringischen 
IntanterieRegimen! Ni. 72, Torgeu; für di Kavallerie Oberleutnant, etwas später, Ri 
meister Frhr y Rheinbaden vom Kürasieräsgiment x. Seyalltz (Magdebut 
Sicher) Nr. 7 in Halberstadt; für die Artiierie Hauptmann Rin ke vom Feidartllere 


Die Otfziere der deutschen 
Miitär-Mission für Bo 
Bord des Dampters Nay 
Obi. Frhr. v, Rheinbaben, 
Hpim.Goetze, Major LG. Kundt 
Hotm. Rinke, pt. Muiher 


Oberst Kundt zu Pie 
inks daneben der Rot Kar 


Regiment . Podbielskt (Nie 1) N. 5 im Sprottau, für die Kadettenansalt Haupt 
dan Muther vom 2 Hanscatischen Inlanterie-Regiment Ni. 76 in Hambun 

"Als die deutsche Mission im Marz 1911 in Bolivien eintrat, mochte das stehende Heer 
009 Mann betragen haben. In ihm wurden die deulschen Hauptleute im Range von 
Detivlnischen Majoren die Ausildungieiter für den Innen, und Aufendienn dci dem 
Peldwebel mit dem Dienstgrad eines bolivianischen Leutnants, dann Oberleutnanis, bei 


Maschinengewehrspezieikt Kögler wurden vom Chel der deutschen Miltar-Mision 

Sie In Dienst der Geischen Methode gese. Kaya v. Vacano hal dei 
Anstelle der französisch zugeschniltenen Unitorm 

Spiel das Regiment nicht mit einer Nummer auf der Adweiklappe gekennzeichnet, 


I rag einen Heim mit Spitze anstait einer Kugel, Die Kavalerie glich 
Sie im Wappen der Republik Balivie. Die Kavallerie führte Lanzen mit Flag 
In ötgebigin:, Bo in dem Landetarben, Des Parden tete der weiße I 

Yähwarze Haaıbusch, beider Musik de (den Heim. Die Generaltabe 


Sfiziere glichen In Ihrer Unorm denen in Deutschland, ebenso die Gene ; 


Aelchungen. So wurde zum Be 


Mit der Durchführung einer neuen, systematischen Glied 
sich auch „eine Modernisierung der Bewaftnung. Die Regierung bestellte 1911 bei 


Kruppschem Material waren 


His an Rußland und Griechenland geleert hatte, An 
Hoch einige Batterien Gebirgugenchütze vorhanden, später kamen nach, zw 
Feldbatterien von Krupp hinzu, Dazu natürlich such Immer die entsprechende Mi 
In gebrauchsfertigem Zustande, denn Munitionsonstlien mit dem erforderlichen Fach 
personal waren In Bolivien nicht vorhanden. Von der Firma Mauser in Oberndort 
System’ Moxım. wie In Deutschland, nebst Schliienlafetten geliefert, und zwar mii 
Shen Kaler yon 7.5 mm. während das deutsche Mauser-Gewehr ein Kaliber von 
58 nm hate, Die deutschen Woften- und Munitionstebriken ie Karlsruhe aber Neerten 
Niinionen- von Inlanteriepatrone 

Ein Wehrgesetz sah zwar die allgemeine Wehrpflicht mit zweijähri 
Für seine Durchführung standen jedach nie die erforderlichen Mit 


$0 wählte man nur einen geringen Teil der Indianerbevälkerung und der Mischlinge 
Zum "aktiven Diens fur sin Jahr aus. wobei das Las water den 
Seiden hate. Im wesentlichen waren ca die Bergeäman der A 
Weiche sußer den Nichlingen. den Cholos in des Siadten. car 
Saneihen. Die spanische . des Dienenden während seiner 
Aktiven Diensizcht wenigstens 20 w Ber die Kommander versichen 
konnte. Andererseits müssen Kodelten und Ofiziere während Ihrer Ausbihdung einige 
Brocken der genannten Slammessprechen erlernen. um sich mit Ihren Lauten vemän 
digen zu könsen. Ein Teil der Mehnıd re Det dar Arlerie und sonstigen, 
echnischen Einheiten, rekrutierte sıch natrlih such aus den Cholen unter denen Sich 
Lee landen, die mi eigen spanischen, Spradikenninissen olimlı als 

to peimero ‚nt denn der "Spid". In der Truppe waren 
Öfizieen —- kaum Schreibkräfe vorhanden, so mußten bei Manövern ode 
busgen oftmalı Sanltänoflziere. Veterindre und Zahlmeiter als Beichle 


Reserve, dar galt such far Ozere, Sie wurden gelegenilich zu Übungen herangezogen. 
Da der Indianer nicht unmusikalisch  — neine Flante, Pan-Plöte und Trommel Spiel 
er von Jugend auf -- eignete sich der eine oder andere auch durchaus zur Ausbildung 


Ai reilicher Miltarmuniker 


hatte. so geschah de 19i1 auch Minschüich Rang und Suilung 
Major LG, Kundt. Er wurde mit dem Range eines Oberst zunächst Selle 
hei eines neu zu organiierenden Generalstaben, hald aber wurde er der verantwort 
he Chel des Generalstaber selbst und damit auch Chei der Hoeresletung, welcher 
Hans Kundt, am 2%. Februar 1869 in Neustrelitz Mecklenburg als Sohn el 
stordenen Majore geboren sein Bruder sul der P 
ihnen m. Nach dem Ab 
Ale Avantageur in dar 4. Thöringische Intanter m NETZ In Torgau ein und 
ürde nach planmäßiger Absolvierung der Kriegtschtie 1830 Seconde-Leuinent. In de 
anı "ie 1a war cr bereite zum Berirkskommando Naumburg. kommandiert 
den. um uich aut die Eintritspräfung zur Kriegsakademo vorbereilen zu können, 
Beer von 189 dis einschließlich 189 erfoigteidh absolvierte, Als Premier-Leuinan 
1er dem Intanterie-Regiment Vogel von Faldkensiein 0. Wenttäl) Nr. 50 in Won 
Bienieitung Keim Großen Generale kommender und mi Patent yo 
in Anden wir Kundı alt Chei der 3, Komp. Im $ Großhen 
fechegiment "Air. 168 In Batzbach und ala eneralstabuo 
en MACK) In Tnterbung. bis er 1008 alı Major mit Patent vom 10, Sep- 
Hemer 100. m Generalstab versetzt wurde. 1900/10 gehörte er zur 1. AB 
(Anmee-Abt) des Kriegsminiteriums, alı"er mit seinem Ein 
Yerständnit unter dem 20. Dezember 1910 zu 
Folge Velten zu können. 
Seinen Diem als Chef der 
Yien an. Noch von der Akademie ber war Kundt. welcher sich 
mehr auf das miläriche Arbeisied Im Osten spenialiseri 
Sewesen. Nun ndtwenkte er plötzlich auf völliger Neuland, 
Sie spanische und Indianieihe Spredgebiet -— um. Dank 
She wchnel, alles, was er in diesem Neulende anpackte, von 
Erfolg zu Erfolg zu führen. Er genoß in Bolivien und darüber 
hinaus habes Ansehen, das such im Wechsel der Zeiten un 
erachäntert Died, 
sten Urlasb weilte, Da we 
Blei er bereits die hol 


Weltkrieges trat es sich, dab der 


Boliy. Feart. mit 
modernen Krapp- 
Manöver 1913 auf 
der Hochebene des 
Tiicaca- Seen 1000 m 
Rechte Seite: Parade 


"des. Intanterie-Regments Nt.20 und des Kaiser-Alezunder.Ch 
Monte Ne 1 Nach Beendigung der ersten Weltkrieges wurde Kundı 
Mivianischen Erfahrungen und seiner Bewährung im 
Aivianischen Regierung doppelt wilkommen. Als General 
len eintaf, hate der Vernaller Friedensvertrag, weicher es 
In Itemden Armeen als Instraktoren zu wirken, auch 
Tnstraktorentrage selbständig und seite, den Protesten der Beyal 
der Feindbundmächte In La Paz zum Trotz, € DD. Kundı nun. 
Tal erneut ale Chei der Herresiitung ein 
des Interregmums im ersten Welikrieg noch in dem gleichen deutschen Zuschnlit wie 
dertand wie er und seine deuischen Mitarbeiter sie‘ 1914 verlassen Ratten, Als 1914 
Pr din 'Kriegsnot war, hose ach die deutsche Miitär-Mission in Bolivien auf 
Neim, nur einige iaiere. denen ein ‚Entkommen" nich, mehr 
Yerblieben Im Tande und erwählten einen Zirlberut” Unsere Unterofuiere in 
e"Gehnterscien bei der Aualdung an: Truppe im 
aüglihe Diensikenninise und Diszipim. vereint mit schaeil aut 
Nbehriiher Spezialist Im Arsenal bir an sein Lebensende, sbense der Artllere 
Thumeister Kutzner. welcher an der Akademie zu La Paz späler noch sein Examen. 
Veterinär bestand! Der Kavallerie-Wachtmenter Kirsch aber kehrte nach Deutsch: 


Boiie. Int. im 
B . Manöver 1913 
(Hochebene) 
Die Indian 
soldaten 


Das Fundament des bolivianischen Heeres, das die deutsche Miiär-Mission in den 
Jahren 1911 is 1914 geschfien hatt, wurde durch den ersten Wellkrieg, in weichem 
Bolivien ja gerwungenerweise auf die Seite von Deuischlands Gegnern Lreien muß 
In Keiner Weise angeiastet, 4, h. die Struktur des Heeres bie deutsch. — Als Ad 


Antang Januar 1524, meinen Diet ae ‚Better Im Belliaischen Heer, Brandes 
jensunie Heereseinieileng ver” An der Spiten Sana aid Tiemenlaltung mit dem 


Zemeraistab unter General Kundi, weicser die, alleinige. Kommandogrwait. ausübte 
Daneben exitierte der Kıjeguminisier mit den entsprechenden miliärtehen und zivilen 

m Begriien würden die Sürke siner Divislon höchstens der ner gemischten 
Brigade entsprechen. Hinzu kamen die Stäbe von Teritoria: und Garmisonkommandı 
illen und Grenzpostierungen. Die Divisionssläbe verfügten Ober junge Generalsta, 
Hauptieute, deren Ausbildung aul der Kriegsschule zu La Paz unler der Direktion des 
Obersten v. Vacano, unter Mitwirkung des Generals Kundt, eriolgt war. Bei den Wal 
3 Infanterie: und 1 Maschinengewehr-Kompanie, 3 Kovallerie-Regimenter zu je 4 Eaka 
3" Eokatrons, 2 F 
niches Regiment, Fianiere, bene 
Kicidungsamt, } Zentralazarett in 
Leer" ta fehle eine Nacht, 


schen Atmosphäre heraus Widersi en geschah der ancı nuie 
miltarischen Kreisen, Ihm oßders dann, wenn bollviaische 
Or Mn europätschen oder amerikanischen Armeen millärisch erzogen und 
waren. Solche Offiziere, deren Kommandıerung der General 
ans polllsäken Grönden nicht verhindern konnte, zum Beispiel nach Frankreid, Eng 
der Kiobe. Ihre Mentalität {ich sie gerne nach Paris, auf Kommando und Zersr 
jeweilige Regierung ausbtachen, so wußte der Generel sie miı zuverlässigen Truppe 
Im zentralen Osten Bollviens sich van der Regierung in La Paz loslisen wollte, um 
Sch mit seinem teichen Peireleumvorkommen Argentinien anzuschließen. Unter pers 
Jicher Fehrung demonstriert General Kund! mit einem Teil der Truppe ohne Bit 
eigieben in Santa Ciur und nach einigen Wochen kehrien die Truppen, "siegreid 
Mach La Paz zurück. Unter General ‚re Friede st 
Jahre gewahrt, Nur einmal, ale cın ptmanı 4.D. Röhm, im Stabe ein 
Provinzäivision sich einem gegen die Regierung des Dr. 'n Aulstande 
den Generals Bianco Galindo anschloß, da wich General Kundt. um einen ernsten Bi 
derkteg zu vermeiden, eur. Ein energisches Maniient des Generals an alle rief zw 
das Hezr zur Rasen, und ein Verbot des Schußwaftengebrauchs verhinderte den offen 
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vend der Kartograpbie-Zug die eigen 


Karten. Die eigene 1 Batterie it in 4 
der Verviefätigungsarbeiten selbst duschzuft 


Die Topographie-Batterie hat sich in 4 
durch präzise und schnelle Arbeit als sehr braud 
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Der erste deutsche 
Soldatenfriedhof Ehrental 
bei Saarbrücken 


Seit den Tagen von Spichern, Weissen 
9, Wörth, Gravelotte, Vion d 
Vährend man in Frankreich der damals 

Gelallenen in Fe n an ihren Grä 
bern und Denkmälern gedachte, hat. die 
utsche Oi on diesem Jubl 


den deutsch-französischen. Krieg erinnert 
wird, so geschicht das nicht, um so etwas 
nale. Unterlassungssünde 

ndern als Hinweis auf 


hung der ersten deutschen Kric 
dhöfe und die Anfänge der gesetz 
ich geregelten Kriegsgräberfürsorge in 


warum überhaupt Soldatenfriedhöfe, wird oft genug aufgewi 
.d sie Kann gerade mit einer Schilderung der Verhältnisse währene 
Krieges 1870771 anschaulich beantwortet werden. Bis zu diesem Zeitpunkt hat 
s Friedhöfe gefallener Soldaten mit Testgelegtem Ruherecht und überregionalen 
‚hriften weder in Deutschland noch in Frankreich gegeb 
ren Kriegen die Toten an einem geeigneten Platz des 
Alachtfeldes gemeinsam be en, wohl gab es auch schon 
1 Gefallenen. auf Gemeinde vor allem auf Gamisonstrie 
er ihre Existenz war nicht einheit etze gesichert und 
b dem Zulall örtlicher oder familiärer Umstände überlassen. 


Eine derartige, vor allem vom Standpunkt der Kameradschaft aus goschen, 
ichgültige Behandlung der Gefallenen konnte nicht im Einklang mit den. 
der Humanität stehen, die das 19. Jahrhundert bewegten, und die 
Kriegsausbruch von 1870/71 zur Gründung des 
Kreuzes, der Ubung von Bi 


gelallene Va Angı 
rien Klasse gleichgestellt sein, deren Vermögen den Kauf einer Grab 
aubt, die nicht den kurzfristigen Auflösungsbestimmungen unterliegt 
jemerkenswerterweise war cs keine militärische Stelle, die 1870 den ersten 
dhof für Gelallene und an Verwundung oder Krankheit verstorbene Sol 
aten anlegte, sondern eine kommunale Behörde, und zwar die Stadt 
iken. Vor ihren Toren wurde am 8. August 1870 die verlustreiche Sch 
a Spicherer Berg geschlagen. Tote und 
Ihre Mauern gebracht, daß die Geme 
‚entschloß sich die Stadtverwaltung bereits Ende des gleichen M 
age einer neuen Begräbnisstätte, die ausschließlich den Krieg 


landsverteidiger sollte de 


iten sein sollte. Sie wurde am Südrand des Stadtbereiches in der Ge 
'9 Mockentel geschaffen und erh 
D 


‘von der Bevölkerung schon bei ihrer 
Stadt kaufte das Gelände und sie war 
h gestaltete und ein Eingangstor sowie 
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eine Einfriedigung errichtete. Insgesamt sind hier während des Krieges über 
500 Tote beigesetzt worden, und zwar sowohl Deutsche als auch Franzosen; in 
späteren Jahren auch Veteranen, die entweder in Saarbrücken ansässigen Fa- 
nilien entstammten oder der Garnison angehörten. 

In Artikel 16 des Frankfurter Friedensvertrages vom’ 10" Ni 1871 verpflich- 
teten sich die deutsche und die französische Regierung zur Erhaltung der Gi 
ber der auf ihrem Hoheltsgebiet beerdigien Kriegstoten. Am 4. Aprıl 1873 erlied 
die französische Republik ein Gesetz zur Erhaltung der Gräber der Soldaten, 
die während des damaligen Krieges auf Iranzösischem Boden getalen w. 
schließt auch die deutschen Toten ein 
Ruherecht, Die Grabstellen werden von d gleich, ob sie 
sich auf Zivilfriedhöfen oder im freien Gelände befinden, was auch auf dem 
Wege der Enteignung geschehen konnte, 

Auf deutscher Seite erfolgte eine de 
sich einest 
Aus den Verhält 


vetanden, erlieh 
erlager Zutiamung 
haltung der Kriege 
gröberstätten‘. Es regelt den An (Grabsteilen. spricht. von einem 
Aauernden Ruherecht und schließt ebenfalls die Möglichkeit der Enteignun 
des betreffenden Grund und Bodens ein. In den deutschen Bundesstaaten wur 
den ähnliche Verordnungen erlomen. Es kann als esistchend angenommen. 
IaD auch hier die Gräber überall käuflich unter der Bedingung des 

fortdauernden. Ruherechtes erworben wor 
Was die Plege betral, „0 war sie örtlich ver 
wurden tell von der Millärverwaltung (intendanturen der Armeckorps), teils 
Yon der Zivilverwaltung, (Oberpräsidien) erstattet und dem Eial der Kriegs- 
ministerien entnommen. Eine zusätzhche Pflege erfolgte durch die kommunalen 
Denon arnisonsverwaltungen, und zwar vornehmlich durch die 
Gestellung von Arbeitskräten, vow Vereinigungen, von denen 

Kriegsgraber um Mi 


Die Kosten 


si 
fingen hervorgegangen 
den eigenen, sondern auch an den französischen 

Was damals die Tugend der Ritterlichkeit gebot 
Zeichen des guten Willens für Iches Zusammenleben sein. 


Durch die vorbildliche 
Betreuung der erreichbaren. 
iber unserer gefallenen 
Kameraden hat der 
Volksbund Deutsche 
Kriegsgräbertürsorge 
Anspruch auf unsere tage 


Das Weihnachtsfest mit den 27 Grubenlampen 
von Karl Springenschmid 


Die schwarzen, auf einen Haufen zusammengeworfenen Holzkreuze brannten 
noch, als schon der Traktor vom Schacht „Gorki 3" angelahren kam. Kommissar. 
Gupslow saß selbst neben dem Traktoristen und rief Ihm ins Ohr, wie er zu 
fahren hätte: Erst quer über die Umfassung, dann wenden, wieder über die 
Fläche, wieder zurück und nochmals quer über das Ganze. 

c ließ den Traktor halten, sprang herab, 
in die Taschen seines Lederrockes geschoben, be- 
gt über die Fläche hin. Dann schritt er auf die Baracke 83 zu, die jener 
e'am nächsten lag, drückte mit der Schulter die Türe auf und rief in den 
Raum: „Jetzt ist Platz, Genossinnen.“ 

Die Arbeiterinnen, meistens Bauersfrauen aus dem 


schen Banat, die man 


ngwerke von Dnjepropetrowsk deport ihre 

"sus. Sie hörten, wes der Kommi ihm 

"Hört ihr denn nicht?" schrie Gupalow. dem der Zorn an die Schläfen schlug. 
„ich habe euch vor der Baracke Platz gemacht!” 

Die Arbeiterinnen schwiegen noch immer. Der Kommissar blieb auf der 


Schwelle stehen und lachte. Er ladıte so lang bis die Arbeiter. 
innen begrifen, daB auch sie lachen mußlen, wenn sie Schlimmes verhüten 
wollten. So lachten nickte zufn 


raten, saher 
ten des Werksgeländes 
völlig niedergewalzt worden 

len, der 


Platz selbst eingeebns 
Man konnte jetzt 
und damit den Weg zum Kohlenschacht abkürzen. 
bogen, ohne daß ein Wort darüber gesprochen wort 
eckigen Platz herum, nicht anders, als stünden. die 
högel noch auf der zerstörten Fläche 
Einige Wochen später, als Kommiss 
kontrollierte, bemerkte er, wie die Grubenarbeiterinnen, die eben vom Schacht 
zurückkamen, noch Immer sirenge um die Fläche \omaligen Soldatenfried- 
hofes herumgingen, ohne diesen Raum zu betreten. Da schrie er wutentbrannt, 
was sie irieben, sel Sabotage, und wenn sie künftig nicht den direkten Weg 
zum Schacht nehmen würden, ließe er ihre Rationen kürzen. Weil Gupalow 
rotzdem nicht ganz sicher war, daß sein Befchl ausgeführt würde, ordnete. 
ir an. daß der Platz vor der Baracke #3 derart mit Stacheldraht abgesperrt 
wurde, daß nur der schmale Weg über die eingeebneten Gräben offenblieh. 
Die Frauen sahen dem allen schweigend zu. So oft sie in ihren groben Holz- 
schühen diese Stelle passieren mußten, dachten sie an jene, die hier in der 
Erde lagen. — 
So kam der Abend des vierundzwanzigsten Dezember heran. Es dunkelte 
rüh. Wenig Schnee nur bedeckte die Erde. Die Arbeiterinnen saßen schwe- 
Baracke beisammen. Keine wollie die anderen daran erinnern, daß 


ie Arbeiterinnen. jedoch 


Gupalow die Baracken des Lagers 


Plötzlich erhob sich in der Ecke eine der Arbeiterinnen, eine schlanke, hoch- 
gewachsene Frau. Schweigend schritt sie durch die Baracke und aing zum 
Kontroliraum hinüber, um ihre Grubenlampe zu holen. Sie zündete die Lampe 
an und trat damit ins Freie. Den umzäunten Weg schritt sie vor, bis sie an 
jene Stelle kam, an der das erste Grab eines deutschen Soldaten gewesen war, 

ier schlüpfte sie durch den Stacheldraht und stellte die Lampe auf die bloß 
ie nieder. 
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